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or baki ; Ziünd ren, oder zu befehren, ımd Gottes aber alles und das Gute bebaltet,“ 
Der apjertige Zunder, BWohlgefallen iit e8, den buhjfertinen von Eurem Mitgenojien am Neid 
fi; \ ge Simder zu beanadigen, ibn von meu md an der Triibi 
Mel.: Alles will ich, Herr, verlajien. imder zu begnadigen, 1 N bot ( und an der riil al, 
em zu gebaren zu einer lebendigen Serbard PB. Regebr. 
Heute fehr’ ich Nermiter wieder, Lir will ich mich nun ergeben, rg Safobus jagt Kapitel 1 619-.26tb. Ave. South, 
te fall’ ich Gott zu Fuß, mm nich wie ich bin, mein Gott „Er hat uns gezeugt nad feinem  Minneapolis 
inf’ vor Seinem Throne nieder Tir gehört mein ganzes Leben Bin dur das Wort der Wahr KT 
An red) Htihaif'ner Neu und Bud Yeib und Seel, bis in den Tod. beit,“ ui. ob. L, 13 leien wir, dar; Nafımba (Kiftwit) Afrika, 
Bier im wititen Weltgebraufe Sc till aus dem Wege raumen, te von Bott geboren jind. Ter Slau den 18 Namuar 1932 
Bei den Trebern darb’ ich fchon, Alles das nicht recht getan be des Simders iit die ‚wand die jihh Teure Sefchwiiter und Freunde! 
Berne von dem VBaterbaufe Wi M Get nicht langer jäunten das in Ehrtitus Dargebotene Seil an Da wir endlic nacı langer ichwe- 
Wie einit der verlor'ne Sohn Nimm mich mer in Bnaden an.“ eignet. Diele Aneignung  geichiebt rer Zeit am 12, Januar nt unlern 
’ e von Seiten des Siinders durch den  sMindern aelımd und  moblbebalten 
Bil zu meinen Vater jchreien, Und der ew'ge Vater jichet . nn DS vn EHEN an ade 
Mic i mare Slauben, von Gottes Zelte durch  umter Neifeziel erreicht baben, jo wol 
Ach verlor mein Stindesrecht Mich in dem zerriii'nen stlerd m : atrie Ans: ’ . 
r 2a . : Mitteilung des Seiliger dertes ten mir ._. Ipteder don uns boren 
Roter, willit du mir verzeihen, ste ıch Ichluchzend heinmvarts z1che e a s 2 r 
| Knecht (He Sünden find nıir leid Epb. 1. 136 und 11 Durch wel lalfen. Mande lieben Sejchwiiter in 
» ı ala ten. Ale Sıunden tın ıt dr N N sg 
Nehmen an als eren Kt e ne ER Ws dien tbr auch, da ıbr alaubtet ! Inter! fa, Deutichland und Baraanay 
Rab mich endlich Nıube finden Und mit göttlichen Erbarmen n or Se e Y 
. 3 fh Yon Mad r negelt worden Jerd mit dem etl werden wobl auch Ichon Tehmdiichtig 
Biebiter Vater, jei ımir gut Eilt der Vater, voller Huld, 4 en ef .. 1 
N . N gen Sent der serbergun veld) ausgeldbaut  baben Br wollten 
Baikhe mich von meine iinden tnmmt nric Tanft in Seine Arme Ana i Qof 
Rei Erlo! Ind ergibt mir alle Echuld it das Piand unieres Erbi nd) einem Lebenszeichen von 1ms 
es Krloier: Iıt 1 l ( ı mi _ - \ 2 . 
ein m ı soret rn vun ug ierer Erlöftng nicht eber ichreiben, bie wir an Ort 
Der Bropher Holca jagt Kapitel MD Stelle angelangt fein  mitrden, 


-— 2. ı, 16 Sie befebren N, aber midt damııt alle (Heichwtiter, Die fiir 19 


aber ı 
, ar recht Eine rechte Bekehrung fügrt Mgeltanden, zugleid getröftet wir 
Die neniteftamentliche Wiedergeburt. immer jur wahren DR Er 25 den Manches rt me auf der Reiie 
I. Petri 1,3. 4.) Serentia jagt 29, 13. HH ihr Dbeuegnet, lo da wie wirklich mich 
ee mich von ganzen Serzen iuchen we durdbidhauen konnten, aber der Herr 
det, jo will ich mich von euch Find Ine teine Nubrende Hand von ung 
falien, ipricht der Sert Sofun abgelalten und das Itärfte ımdern 
te einem Scriitaelebrten of Mut amd tm Glauben faben wir im 
Sott lieben von aanzeı fe md Mer twieder den herrlichen Ausgang. 
von allen Mrafiten (Marfu >». 38 WS Gott, dann folgt im näditer 
Wer fi dazu binaeben fanı yeit, wenn wir die allernötigiten 
dem Herrn auszulieern umd fid) bei. \,riefe werden antwortet  baben 
linen zu laiten nach Seil fe um) em Bericht von fr Reile md den 
Leib, und jene Seelenpermögen Griabrungen in Dentichlan? 
Beritand, Gefühl und Willen In Ein Ticbter saat 


,‚ Minn 


Sie untericheidet jichh von der alt eltern in Simde und Tod gefallen 


feitamentlichen umter anderem darın ind, Sobald der Menich Gott er 
dei die Yyrommmen zur Zeit des Al fenmt anerkennt ıhın dantt 
fen Bundes an die Moies umd den ihn anbetet und fich bereit erflärt 
Bropheten gegebenen und weiter ber ibm zu dienen, wird er gewabr, dab 
Bindigten Berheiijungen glaubten, er es nicht Fan, dar er ein Ziinder 
wir jedod) im gegenwärtigen Yeital» » tit, der den ewigen Tod verdient hat, 
fer an bereits gaeichebene Zatiaden weil fein Zeben nicht mit den $ebo 
Hläubig zurüd- md emporichauen. ten Gottes im Einklange itebt. Die 
Bmwei Faktoren jind bei einer rich) jer Zultand treibt ıhn ins Sebet, md 
fioen Wiedergeburt beteiliat: der er fommt zu Netus dem Sinderhei 
menjchlihe und der göttliche. Der lamde, und bitter reuevoll um Berge 
göttliche Faktor bietet dem Simder bung. Tas iit Die menschliche Seite Seren auslieiert | Erweduna Unfer Ziel, das der Sere-ung aeiterft 
dad durch die Auferitehung Ehrii bei der Wiedergeburt, die Umkehr zu verfammfunaen, der wird auch mur  batte, war SNafumba, Mirifa, wo 
ollendete Seil an, und vom umferer Gott, oder die Vefehrung ein Getühlachtiit fein; jobald ibn | SHeihw. A. A. Nanzens ihre Million 
Seite wird gerordert, dieles Heil Ti) | jeligen Serible verlaiien, tt mit baben und woh in wir als Mitarbei 
im Glauben anzueignen. ls sehe durch Die Auterttebung seinem Ghriitentum aeiweien ter am Werfe des Seren von unierm 
Dieier Glaube bat aber eine Nor vo den Toten das KGrlöjungsiwerf Dip Bilder die ee Meiiter Keius Chriitus berufen mıır- 
geichichte. Ebräer 11, 6 beit es: zum Mbichlui gebradıt hatte, wurd: tie Sılder, die um m, TE don. Mm find wir wirklich da und 
„Ber zu Gott kommen will, der mul; er durch die Necte Gottes erhöht Gottes von einer rihtinen Wiederge preiien den arofen Bott f e feine 
Hlauben, dat; er sei, umd denen, die und empfing die MWerbeiijung des burt gegeben werden, deuten alle ra ea Tr bil ie (1 Bote 
ihn fuchen, ein Vernelter fein werde.“ Heiligen Getites vom Water, den er daran hin, dah der Menicd cine bi der tieben (Gef Ami iter bie a 
Raulus ichreibt Röm. 1, 20, da Got- am Riingitfeite feinen Nüingern über. MunBie Immandluna erfährt. Koh. anada, Ver. Stan nd u E sutfch 
fe8 unfichtbares Meien, das iit feine mittelte. Derielbe jollte nit nur 36: „Wen da düritet, der fommn land find d erh rt. dns sti immt at Aufl 
einige Kraft md Gottheit, wird er die Nünger tröiten umd fie in alfe Ju mir und teinde Weld ein sun. dankbar Mir find Pain ur ng Ya 
feben, fo man wahrnimmt an den Wahrheit leiten, fondern Xelus fagte terichied: Iruft leiden oder trinfen sat arohem Mühe. wma wisl. iiel fr. 
Berfen, nän an der Schöpfung Sehr beitimmt. Xob. 16, R&—A1, er Matth. 11, 28: Mihfelig und bela ir don Sr ip ee 


om 
feinen Deinit zu itellen, der wird rect Was er td rgenonmmen ım 
befebrt, reip, wiedergeboren werden er haben miıll, das mul Math 


Mer aber nur feine Gefühle dem  fomnten zu feinem wer und 


ii 


- 
‘ 


1} 
der Weit as iit 'ppefl an den werde die Melt itraien überzen. den, nadher Er uzung und Ruh ind De ae ei ei 
Reritand [mwahrneh- aen um die Sünde, dat fie nicht pa. 26, 18: Sich befehren von der Kain Hafır 2 
Ben, an der n Shüp in ihn alaube, um die GSerechtiafeit ‚siniternis zum Bien und N, Yun anımli 
fer erfonnen. Wer die Rah) rheit aber, dab er zum Rater anche und jie Pewalt des Tatans zu Gott. Plalnı 
nn in olterael ı ihm binfort nicht ichen mürden, und 40, 2—4: Zuerit das Schreien um =, Sirfon han Faden 
erden 7 A a aa um da& Bericht, dak der Kürit dieier Hilfe aus der graufamen Grube und find, find Ban er 
mir die erite Stufe zum mieder Melt nerichtet fei. Sobald der Sin, MS dem Schlamm, dann die Fi ihren Dörfern. Mb ieh 
bürenden Hlauben. Nafobus ij der durch den Seilinen @etit iiber auf dem Felien, die aewiiien Tritt: ar 
Kapitel 2 T it mohl dran:  aenat worden ift von feiner Sünde nd das neue Lied im Munde. Mel el 
Die Tenfel alauben’& au md 3i 8 Inalaubens, rev. von feinem  Aroßartiger Ktontrait! nr 
tern. te Fönnen ich das n ri rlorenen Zuitande, führt derfelb: Na, wer die ridhtige Wiedergeburt grirgung der Scmarz feine 
ME darıerei Seil nicht aneiqne ihn zu Nefus, der für uns zur Simde an fich erfahren bat, der itimmt mit mir immer mehr. dah mi hierher 
denn der ern ie behalten zum nemacht murde, auf dak er in ihm die dem PTihter: „Mein Serz iit leiht, Fommen mukten ie lieben‘ (Se. 
Gericht: roher ıne& mi m serechtiafeit finde, die vor Gott ailt die Wolfen find dahin, idı meih au 
wen Anden in der Finiternia 2. Kor. 5, 21). Dies ift die aöttlihe mir, daf ich beanadiat bin.“ Und: Irbeit üiberbürdet. doch fins 
da& 6) >eite bei der Rettuma des Eiinders, „Sel’ge Gewißheit, Nelus iit mein mutig und froh, bier dom arı 
‚Anders iit es mit nihen, die Wiederaeburt. Des Menihen Mit brüderlihem Gruk an alle den eine hilfreiche Sand 
Die durch die uld unlerer m- Aufgabe tt es, fi zu Gott zu feb- Xefer mit 1. Theil. 5, 21: „Prüfet Wir wollen 


unmpen 
III lıcı 


Nnd 


ichwiiter auf dieier Station 


au bieten. 
jest mit dem X tnen der 


: end 
‚ara ya ul 











Mennonitifdge Bundfcraa 


Eprade beginnen und hoffen bald mit unfern Ohren hören, wie fie Gott 
foviel zu können, dak wir ung mit danken fir Nefum, der aud ihre 
den Wilden unterhalten fönnen. Simden am Kreuze bezahlte. Man 
Täglich fommen Dugende Heiden an Fam fich vor wie tm Traum und dod) 
unfere Tür und begrüßen uns war's lauter Wirklichkeit. Wenn die 
freundlih. Geitern waren wir in Gefchwiiter daheim hätten zuiehen 
der Stirdhe und durften mit unjern fönnen, wie uns bier bei Nafunba 
Augen die vielen frohen Kinder Got- die Schwarzen mit chriitlichen Xie 
tes unter den Schwarzen jehen und dern empfingen, es würde noch man 


ten geredet haben! Mußte nicht Ehriitus joldyes 


cher mehr für Afrifa eintreten. Fa, 
es find offene Türen und offene Her- 
zen unter den Heiden, doc wenige 
jind der Arbeiter. 

Wir danken allen Gejchmwiijtern in 
Amerika, Deutichland, Brafilien und 
Praguay dafür, dafz fie joviel für uns 
getan haben, damit wir ausgehen 
fonnten. Bitte tragt uns mıf beten 


16, Mir 


dem Herzen, damit wir gefumd Biei. 
ben und den Armen hier eine hei, 
fende Sand zur Seligfeit fein Fön. 
nen. 


| E83 grüßen Euch Eure Seichmptiter 
im Serrn d. und N. Vartic, 
Katumba (Kıfwit), Nımanao 
Kongo Delge, RW, GE. Mirica 


Diitr,, 


Scürzenzipfel mn den Singer und blidte den 


Zur Wassinnazeit. leiden und zu jeiner Herrlichkeit eingehen?“ Das Nehrer bilfeflehend an — wie immer, wenn er 


Der; brannte ibnen in feliger Freude als fie die te fragte 
„Des Menichen Sohn muß viel leiden winderbare Darmonie faben zwiichen den ro 


und getötet werden vu. 9, 22. pbezeihungen des Alten Bundes und den Ereig en“ wollte, 


a nilen auf Golgatha. 
Wir itehen im der jtillen Balltonszeit. Wie h 


„o sind!” Flagte der Lehrer, der io 
gern auch an die Unbegabteiten etwas „binbring. 


„wann wirt di einmal etwas ver 


itehen von dem Heiland und Seinem Sreuz umd 


NEN io hi k A Des Menkben Sohn „um“ leiden und jter Zeiner Yiebe? Bl denn in die nicht ein ein 
r ao un r . 2 sp . . . u“ s 
En uw ya and u 2 erh or ben, denn Gottes Wort verfiindet: Obne Blut ziges Lichtlein aufleuchten ? 

N .to wo& ’ ıs* Zplip yır [je ns er 2a . 
die Worte unjeres Derlandes: Zehet, wir gehen vergiehen gibt e8 feine Sühne für deine Sünden Ein paar Jahre find seitdent vergangen. 


hinauf gen Jeruialem und des Meniden Sohn 


. j Enz und feine Versöhnung mit Gott. AM’ die alt- Tas Minchen tit langit aus der Schule und im 
mu viel leiden und getotet werben. une vn teitamentlidden Opfer insbeiondere das Opfer Dienjt in der Stadt. Da kommt es plötlich beim 
Ihren Sohn murz viel leiden. Bir unseritreigen des Pallahlamınes weifen hin auf das unjchul- md sit jo bleich und huitet, und der Suiten will 
zunäcit die Worte „viel leiden“. Was It das dige, heilige und volltommene Opierlamm Se nicht weichen, vbwohl die Sonne jo ihön warn 
ganze Yeben unieres Herrn anders als „Yeiden um am Stanım des Kreuzes fiir dich geichlach auf das Bänfchen vor dem Sauie icheint und die 
von Tage jeiner Menjhiwerdung bis zur Imlen tet. Dort fliet jein teures Ylut dir zu gut. Luft im Tannenwald oben auf dem Berge fo gut 
Grablegung in Zojephs Garten. Leiden war es „Es tit vollbradt“, ruft Gottes Sohn iterbend tut. Nach zwei Monaten legt ji) das Minden 
für Son, daß Er hereingeboren wırde im die  pinein im alle Welt. Es iit vollbracht, was dih ins Bett umd kann nicht wieder aufitchen. Der 
fündige Welt. Leiden, dab Er uns allerdinge 


3 Ziimder jelig madıt. 
aleicdy wurde, ausgenommen Die Simde. Xeiden 


Nonunit du in berzlicher Lehrer bejucht einmal jeine ehemalige Schüler, 


N ae n . Reue und Leid über deine Side und Miffetat Kaum erfennt er jie, jo jpig find die Veidendzüge 
bereiten Nu der Hat; und Die seindichafk ‚der zu deinem eg Xejus Chriitus, jo wird ein m dem totblayjen (Hericht ‚Neimchen, wie 
gottlojen Welt. Und der jamemr der Men Tropfen feines h. Vlutes alle deine Sünde und geht’8?" Die Mutter ichluchzt: „Keine Stund’ 
BEER geht Sshm tief zu perzen Am wen Zchuld aslöfchen. Und wenn deine Ziimde ım der Nadıt fann’s mehr jchlafen. Den Suiten 
be des Lazarus wie aud vor den Toren serufa aleich blutrot iit, joll fie doch jchneeweiß werden bringt's micht "mehr beraus nen Stein 
lems weint Er Tränen b. Mitlewws und Erbaı Schon Jejajas zeugt: Fürwahr, Er trug uniere fonnt's erbarınen.“ „Mutter, mut nicht wei. 
NenS. Aber die ganze, unergrümdlide Leidens Stranfbeit und lud auf fih unfere Schmerzen. nen”, jagte das Mlinchen. , Ken ı dur meinst, tut 
nad) umd Todesanal tut jich vor Sbhm aut ım Er it um unjerer Mijietat willen verwundet und mir’ weber al® mein Suiten Mir aeht'8 gar 
(Sethjemane und Golgatba. Getblemane md um ımierer Simde willen zerjichlagen. Die nicht Fo ichlecht. Wifien Sie, Serr Lehrer, wie ih 
en Was legen mich dieje beiden Strafe liegt auf Ihn, auf dak wir Frieden hät befehbrt worden bin, bat mir ein Dntel 
Worte im fi. ur mit fierer Beugung Ycanıt ten, und durch feine Wunden find wir geheilt. em Bild geihenkft: Chriitus am Streuz. Das 
die gläubige Ghriitenbeit aus nad Dielen „Rür dich,” lieber Lefer, fo iteht iiber dem Hild babe ich meinem Onfel, dem Glafer An. 
Stätten. ganzen GErdenleben unjeres Seilandes. „Für dreas, neihieft. Er bat mir einen Nabmen bar- 

. hau Be Sue in Gear Bene dich”, Diefe Schrift trägt das blutige Opfer um machen müjfen, und jest hängt’s dort drüs 
singt ım Det eele tieritem ch leiden des Sohnes Gottes am Marterpfabl auf ben, dab ıch allemal, wenn ich aradaus qud auf 


Ter Serr in Todesqual. Solantba 


Das Wild aucfen fann Die Mutter itellt abends 


Zein bh. Angeficht it von Blutidiwer; gerotet Hurt dab ich mit ın Simden d08 Nactlidt jo, dab man das Wild nod 
Tod) der gewaltige Kamp! endet mit dem er uf ewig untergeh’, jiebt. md wenn der Suiten Tommt und id 
Ihütternden Gebet: Vater, nicht mein, jondern Trugit Du die Dornenfrone mein’, ich müßt’ eriticen,dann aud ich auf das 
Dein Wille neichehe z Ind all das tiefe Meh! Pıld. Und wenn e8 drüben muf dem Kirchturm 
pe dethremane folgt Dolgatba. La bangt Teine Siinden bat Er an’s Fluchholz getra anfangt zu Schlagen umd ich zäbl’ drei Uhr umd 
Gr, der Wohltäter der Menichbeit, der miemand ven, auf dat Du im Glauben an Ihn volle Ver ich will denken: wird's heute gar nimmer Tag? 
Unredi getan und in dejien Mumde fein Betrug rebung all’ deiner Siinden haben mögeit und Er dann aucf ich wieder auf da8 Bild Dann it 
erfunden in, am Marterptabl ywifchen Hummel fölung von Tod, Teufel und Hölle. Erlöit von mir's grad, al8 tät’ der Seiland mich anfchauen 
und Erde. Sein Leib tjt blutberledt von der ro Zchuld md Strafe wirit dur fernerhin nicht mehr und fagen: Minchen, hab’ Geduld! Xch hab's 
miichen GSethelung umd der grauamen streuzi der Siinde dienen, fondern mit Freuden dem noch ichmerer aebabt ala du = viel hab’ X 
aung, fein 5. Angeficht blutüiberitrömt bon der leben, der für dich geitorben md auferitanden iüir dich ausgeitanden. Millit dur nicht die paar 


Tornenfrone, die Er auf dem Haupte trägt. 


erg ‚au 8 \ ri tt. Amen 
Mel’ Martyrium bis Er fein Saupt im Tode 


N Stunden still liegen? Und dann wird mir’ 
allemal ganz leicht.” 


neigt! Em Schaufpiel um Weinen! Grijchiit Siche, das ift Gottes Lamm, Da bat der Lehrer den Minden die Sand 
tert fnteen wir im Geiite amt Millionen Chrijten weiches der Welt Sünde tränt! aeneben und hat lanae nichts che ans förmen 
aus allen Nationen auf dem bh. Bügel nieder Und wie er heimaeaanaen iit, da hat er fen 
und Ihauen empor zum Gefreugigten, anbetend Dazu Iprecdhe jeder, der Chriitus und Sein die Stunde erinnert, in der das Mindhen fo hilf. 
ut Faul Gerhard: i Wort lieb bat: Amen! und bitte von Serzen [08 dageitanden bat und nicht aewuf;t hat, war 
. vaup: boll vn und Wunden dab; er iiber Nobannis Zeugnis ja feit möge hal um der Seiland fich hat freuziaen Ialien. „Das 
ze ——. un u ten umd darauf ficher heimfahren, dat; Christus allerdiimmite Rind war’: ich habe beinahe an 
L aupt zum Spott a unden (Gottes Lanım, nicht allein etlicher Leute Siimde ıbm verzweifeln wollen und jett bin ich an 
at einer Tornenfron babe getragen, fondern dat; Er auch feine Side jenem Bett aefeffen wie ein Schüler, und das 
Segrimget fett Du mir! se v. - 


bon ibm auf sich genommen und aetraaen habe 


Ders bat mir 


ezittert bei dem Sedanfen, ob id 





Und warum der ganze Kanımer, das Beer Dies iit die alildene Nunit und die heimliche, ver wohl fo aut wie da8 Minden einmal Ternen 
der Marter, diejes furdtbare Leiden? Ter borgene Weisheit der Kinder Gottes, welche jie werde, mas das Mreuz des Scilandes für mid 
dere Jelber gibt uns die Antwort: yo Den wiifen umd Fünmen müflen, follen fie anders je- edentet Mann wird dir einmal ein Licht 
Idhen Sohn mu viel leiden,“ und der Nocdrucd liqa werden. Qırtber fein anfachen ?” hatte er a ge der, gr 
liegt auf dem Wörtlein „muß“ 68 it ein b jest ichien Iauıter Gonn. en Kim korulat 
aöttlihes „Muß“. Wie das Kommen des Mei Nicht vergeblich. in das jämmerliche Arankenitibehen. ar 
ltas jo tit auch fein biutiges Leiden und Sterben Niele aeicheite Röpfe Sie zaalnen fie hätten 
bon den Propheten des Alten Bundes gemweis Es war Raffionsgeit Der Lehrer erzäblte die ganze Melt ausitndiert, hätten bei dem Mi in. 
lant. Wenn wir sel. 53 lefen, fühlen wir uns den Rindern von Nefu Leidenswen. Sein Serz chen in die Schule achen Einnen und da8 Aller: 
unter das Streuz auf Golgatba verfeßt. Die war ihm warm dabei. Die Slinder fühlten e2 ırößte, das Afferichwerfte :ı d Afferichönite [er- 
Marteraeitalt des Meflias iteht vor unfern Au ıbın ab, wie er lebte in dem, was er erzählte nen dürfen: Des Seilands Kranz unfer 
wen Bis in die Einzelbeiten hinein hat Nefa So lieb bat uns der Seiland aechbabt, fo lieb, freuz re ca k 
jas sahrhunderte udor das Bild des leidenden dafı ‚Er fich fiir uns bat ans Areuz nageln Iai ar 
Christus aezeichnet Des Menihen Eobn jen.“ Und dann fragte er die flinder nah dem, Fin Kind Gott e; uf 

mußte” leiden, auf dab die Schrift erfürllet was er erzäblt hatte, Auch das Mädchen mit den ches a 

würde. Der Auferitandene selber spricht am blonden Saaren und den heflblauen Muaen, die Kern in einem Smti ı lei Menid 

Ditertage zu den trauernden Niingern auf dem in freundlich dreinichmiten. „Marım hat der find in Leben | r trei " ie das aanze 

Wege nad Emmans: „I ihr Toren und träges Serr Sehus fih geikeln und töten Taffen?“ Sans en fröhfihe Meik 2 2 0 kun - 

Serzens, zu alauben alle dem, was die Propbe Aber das Mädchen wurde feuerrot, mwidelte den Refuch er wird die Neitinfeit raählt . eo 
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permeidet man forgjam allen unnötigen Qarm 
aus Rüdfiht auf Mutter und Kınd. Alles dreht 
fih um den Gedanten: Wir haben ein Kleines! 
Aehnlich aber Iebhafter geht e& zu, wenn e8 von 
einem Hauie gilt: Wir haben eine Brauf im 
Haufe! Sollte e8 nıdt ‚aud) in emem mwobhlge:- 
ordneten hriitlihen Haufe zu Ipüren jein, wenn 
ein Kind fi) dem Herrn ergeben hat? Zärmen 
de Feitlichfeiten verbieten jich ja von jelbit in 
einem hriitlihen Haufe, aber in manchen vei 
urfacht die tägliche Arbeit mehr Getriebe und 
Seerei, ald unbedingt nötig ii. 
herricht ein verbitterter Getit, der jich Yuft madıt 
in ständigen lagen über die Nöte unjerer Zeit 
Und mitten in diefem unfroben Sreife iteht das 
neubefehrte Kind. Gs bat gebört, da; Dieier 
Schritt der jchönite und heiligite des Lebens 
fei: e8 möchte jet auch gern nadı Gottes Willen 
feben und num findet es zu Haufe nichts als 
Arbeitsitaub, Mikmut und lagen, Wie Teicht 
fönnen da die eriten gaeiitlihen Früblingsblüt- 


» der e8 














Blennonttifdge Bund, 


ja» 


tern, bejonder& ihr lieben Miitter ichafft Son- 
nenfchein, mwenigitens etwas Sonnenichein für 


euer „Kind Gottes.“ Ks geht vielleicht 
nod) zur Schule; jo nehmt euch vor, in den 
Stunden, wo es daheim tit, die leidigen 


Klagen, die, — ihr wiht e8 — doch nichts bei- 
jern, zu unterdrüden und auszuichalten. Ein 
freundlicher Blif grüße jedesmal das heimfeh- 
rende ind und wenn Ruhe dazu da tit, laßt 
euch erzählen, was der Kehrer jegt Durchnimmmt 
wiepiel Mitlernende es bat und dergleichen 
Das Kind muh euer Intereije und Beritandits 
fühlen, muß merfen, da% eure Liebe und Sorge 
bın gehört. DOb ihr beim Miteinfein mit eurem 
lieben Sinde aud einmal über Sein Glau 
bensleben iprechen follt, hängt von eurer eignen 
Stellung zu eurem Gott und Seiland ab. Aber 
nur nichts erzwingen, feine geichloffene Ainoipe 
aufbredyen wollen! Das muk und fann Die 
Snadenionne Gottes allein tun. Und wiht ihr 
nicht, wie ihr mit eurem weliebten Slinde von 








mer Mann gejagt hat, beito mehr mit dem Serrn 
Sefu von eurem Kinde,. Ihr erwartet mit Necht, 
dab es in Zufunft beionders artig und ge 

boriam fer; wohlan, jo nehmt euch jelbit aud 
ganz beionders in Zudt. Ahr werdet jaj eure 
ihwadıen Seiten wohl fennen, fämpit wader 
dagegen, laßt euch nicht feige von ihnen unter 

friegen, jondern werdet jegt ını befonderen Ma- 
he Vorbilder eurer Kinder. CEin Haus, darin 
ein „Sind Gottes“ meilt, mul Tozuiagen im 

ner etwas don Sonntagsluft in jich haben und 
Die Eltern mitljen Sonntagskleid Der 
Vrebe und Freundlichkeit tragen. Das jpürt eu- 
er Kind dann md wird Danlbar auf Die Nugend 
surtdbliden, die ihr ibm fo verichönt und aehei- 
liat babt. So arbeitet ihr im Stillen bin auf 
die Nelige Stunde, da ihr mit euren geliebten 
Kindern vor Gottes Throne itehen werdet mit 
den froben Grube: „Siebe, Serr, wir und die 


“inder, Die du uns gegeben hast!“ 


das 


ten in den jungen Serzen erfrieren. Nhr El: dem Heiland reden follt, jo redet, mie ein from- 
Anitatt Spott bört nur  jeiner Zodter Sula in den Wald ge 
DEREN en PEREN En Subarbaı m flaaen. ı 2 gangen Pilze zu juchen md jei nicht 
Die Wunder (Gottes. ten um Erbarmen! T role N mehr zurlichgefom a Stau Res 
tig Nteigt von Yeinem eltenbeine 0 ehr liege franf und werde wohl iter» 
Hlanbige anf verbotenen Bläßen. terrafienförmigen bichwebenden ben. D wie traurig 
Bala rläht | ' lanzender Wir dadıten, die Sadıe wiirde fich 
Von 9. $. Sans, Maın Gentre, | urchlichtiaen aold« Thron icht Pielleiht nody flären, inden da Eus 
| ER hören Sad y ruht im er lieber Papa md Zuia doc; nod) 
Jona im Bandje des Fildes. ramer Bruder berluitig! 2.0d) Zaf und in der Wid verbärn fonnten zuridgetonmm ie W Kun 
„Ein ungehoriamer Ghrigt.” „ona Jah es ein, dat er jenen Gott gen Geiicht, permweinte ftnen und erhielten wır aber am 20, ‚Jebruar 
(‚Fortiegung.) dvd) Tehr beleidigt hatte mit jeinem ums dentitiaen, era ren einen Brief von Beter Peters mit der 
Iingehoriam, madıte kehrt, und Bott (Fr fäht « A k Veltatigumg  Diejen cachricht md 
Dod) den geeäten N ıbın nocy einmal gnädig und heißt If teilnehmen am PRırsaı Nieb den, was Mama Ichreibt, mur noch 
jie nod) Zier unten ın N tl, zsona, Diele unertraalidye ; ' Menid told nt der Verfiigung, dab man Serrn 
gert jicy eine Idywere Xaıt, die alle < valt, nach dreien Zagen auıszuNperen eränderte Szene! Mhriit HKegebr um etwa 5 Wochen tot in 
deren hindernden Zaden auf Loch nie wırd Kona wohl geabnt ba amsen Ratıf ' >} ' 17 Walde gefunden und von den Raub» 
Schiffe iibertrittt. Alles Ichlagt tebi ben, was er mit dieler jener wunder in den Sad ımd in die Miche! Wi jeln derart verumitaltet, da er nur 
Nichts Scheint zu helfen. Scihlieblid aren Erfahrung fiir weittragend mRk Nona aeftatınt Was doch Mod an den Kleidern zu erfennen ge- 
wird ein YAurruf erlallen, Daß em y nelbedeutende Rolle auf dem Webtet ın G&ehboria all hervorruft weien jei. Frau Negehr lieat icbon 
der jeinen Sott um Wettuna anrıteı der Sympbolice abipiele! Ein Wor fan. Wie murde i sehorien at etlihe Monate franf und bat nichts 
iol! Auch an Sona wird aedadıt ld auf den Serlöträger zu Sein, 11 frönt zu ellen. Someit der Bericht. Von 
Doc fiehe da, während andere um ıhriich eim Worrecht, welches mur IR ti a uns Zuja ijt weiter nichts erwähnt, Der 
Hilfe ichreien, jchläft unfer zSona wenigen widerfahren tit. Nejus Ipielt Stadt uri faea h a fi Nor Berr trölte Euc in Euren Leid. Da 
Tod weid) em erziwungener, gamt sona an, als Er id amt as mit der qr sen tadt jeichehen  Feters jchreibt, da; Cure liebe Ma 
\enbetaubender dla] m 18 gi leıner Dre tagigen lbmwelenheit u Es - tt wirflich foffte nod ma dort jo ganz mittellos iit, nehme 
wejen jein! Gr wırd aemwaltiam mitten der Erde, mabrend jemen " 2 tt! r ich an, dal Ahr noch immer nicht 
aufgewedt und gezimung« jeinen rabesruhe mit Nonas Wetlen keidenitaht nr ka — wißt, wo fie eigentlich find. Die Ad 
Gott anzubeten! Tb er gebetet ba Naısche des Walttiches veraleicht nd prer . ' dor 10 £? relle bat Beters leider auch nicht an 
ben wird? Da nun aber al , at jidh befehrt. Umd num gr Anm anzifung Chichlui: gegeben. Sabe Gure Mdreile nicht, 
Beten nuplos tt wird Die Ma erlt er mit (Sott. Nichts halt ; onen i i 1 Sonit hätte ich dieles brieflich mitae- 
ihaft verdäcdhtia es mitlie jemand rief, nın rwartsö! Mit Sott en pi aialaas y rd; je | 2 as ’n teılt Grwarte von Bir, I. Marie. 
under ihnen unter einem Banne odeı zacde tin ur halb jo che ie Bednne einer Weber chen, ein Lebenszeichen 
Flud; Gottes jtchen. Das Los wiri len Kıchts auf dem Wege u Tee ar er ger Nod; einen Gruh an Editor, Leier 
geworfen. Es trifit Nona. Auf je Nirite net term Auimerfianfert Eu 2 nd ; und und alle lieben freunde und Befann 
nen Wunsch bin, wird er in3 Meer n dem emen tele ab, dent er jeit u 2. a a z ten ın PBraltlien und Baraauan mit 
geiworfen Ind augenblid sueilt und das tit: aehoriam dem ®ı a I. Xob. 2, 17 Nitte Xobann Rı 
Ihmweint der Sturm, rubt das mau tele Sottes zu tolaen, denn darın ’ oe nd ters und Nobann Rogts labst doch 
Hüme Wetter und Ienen sich Di en jtebt er jegt nur jem Glirdk! ui mal was hören 
häumenden Wonen! So, der Wet- Wie alüclich fühlt man sich dar Ghinvof, Alta Ssafob und Marie Fumf 
teranititter ı1t beiorgt dentt 1 Neder, wenn man fich wieder ın dei ie: j 
Mannichaft. sillen Wottes begibt! Der Segen des Serin jei Ahnen Die erite „Majlerprrbe” der Mennv: 
Doc; Gott dachte anders, Ein ar Smmer näber riikt Nine heine Editor, Samt ®ehilften aemwiinicht niten im raiertafle, R, 6, 
ber Fiich verichlingt ibn d dort Nliden! N tr Icdmeller Yclagt sch las, wenn ıc t ırı Zom 
der dunklen Zelle, im Baucdhe d \etn But Schon zeinen jich Di ner 1931 in der Nıumdichau einen Das Sebet ınmierer tapieren Wor 
Balfisches, eilt Jona zurüd zn Gott. Tiirime der großen gottloien, beidn Artifel vo sranz Negebren Sin tahren in Dan und Martenburg: 
Sein Ungehoriam wird ibm aroi schen Stadt! Wohl maa der erite An dern, rüber Zibirien Xiil-Nul, mit bewabre un Wailernot” iit auf 
Buhtränen rollen über feine beihjal f der Stadt ihn in die finie ge der Bıtt Ipenmm D ef ıller imerer Yıppen aeweien in den 
benden Wangen. Pis in die tiefit ) a tele Sedan ren | Glter der Verba Tagen des 27 umd 28 Kebruars 
dafern feines Serzens fühlt er ii ten nut velhe Mutloligfeit in Rußland erfahren wird: Der diesjährige Winter bat sich 
bon Gott erfaist, er bat feinen A mag tbn bier noch ımbermlich bi men mitzuteilen Zolltı GFud durch auserordentlichen = cdıneefafl 
weg. Bier muß er Sich jeinem 6 ichlihen haben! Wie würde man m den beraana n Monaten nicht augezeichnet Ztellenweiie find 22 
bieter ergeben! Wie oft, mein feiner jpotten, wenn er den Gericht töalich weweien | den Mutentbalt Ruh Schnee bei foınmen Di 
Fremd und PBruder find auch mir Irınck in die Straßen bineinrufen rer Liel in Erfahrnna au brim Meniern eforat und inaeı ri 
don in abnlider DPaac zewei ipitrde! n. d | tolaend ıtteriuchen die Deiche die uns Schütt 
Durch unjeren IUnachorlam vb oft E 3 ich aewaltianm auf und kadridt. Gı (t Namtar 39 zen aber in den li n Taaen des 
wet abaefommen, Fonnten cht ıter. Er tritt in die Stı nteren Mırtter ! ‚rebruar bradben auf alle Prum 
SIT befanden uns ] zei ( I auszururen ım miterit, mas ımlere (delt ‚sentter des Stnmoel ih ' Int 
eingeswercht fonnten nicht hin { iind f erstia Taaı { ' rd ra } I ihr hen ınd pr. er nıır ın a. ß tallt, ihr 4 ern ed 
ber Bott hatte um dod {dlıd Kınme untergeben! ahnt auch, dab Franz N ır 1 t erbumd: t ) warmen 
eingefangen, und ivir mußten ı at ıltıoer 2 Id r Berbannum t Seinrih Sver- Rinde m Ocen Ind der Schnee 
ergeben! ber vie I td durchrieielt diefer Ruf Konas die ına Retromfo zufamnmtn jind waan zır Schmelz md e8 reanete 
Segen acht fo ein Fliebender, una Ginmwohner! Und meld ein Refultat! Fr TIares fi Serr Reaehr mit nd 08 Ichmolz und endlich Freitag 








den 26. geihah, was wir nidyt eriwar 
teten: eine mächtige Wajjerflut brad) 
über die Uier des Vedder Ylujies, 
zerri5 den Damm der Celettrijmen 
Bahn und — ergos ji in unfer Zal. 

Die Anltedlung zu Sardız, ıvo et 
wa 4U YZanılien Vennonien wohn 
en, liegt eingetlenimt zmı]dyen zwei 
Reiben bober Gebirgsfetten. Ylın 
due der Nördlichen Kette walzt dei 
majeltatilcde esluten 
dem Dzean zu, im Siiden der Ber 
der Fluß. Bon beiden Seiten ind 
wir von den rettenden Bergen abge 
ichnitten, außer einem Zleinen Berge 
der etwa 11, Meilen von 
Ansiedlung liegt. YJarrow, nur 4 
Weil suße D0H cd 
der Berges und fann im Fall der Not 
dort hinauf. 


a 
steitag abend erreichte die Waller 


sraler Yen 


umjerer 


y7 ' ont m 
iı uw, Alkliı Ulli 


menge unjerer Anliedling. Die cı 
ten ‚sluchtliche verließen ıdı 
und reiteten Jıch auf hoher 
Bläage. Dod) die meijten abıten fe 
ne Beifahrer. Sonnabend morgens 
wurden wir alarmiert. Bir eılen 
mit Spaten beavarfnet ımı 
nalılchen 1 zu helfen 

aber wir fahen ung dem Stronte ge 
geniber macdtlos. Ein warmer 
Wind fra den Schnee unjerer Berg: 
und führte unabläjlig neue Wajjeı 
mailen die Bergabhänge berrunten 
leberafl bildeten jid) Wailerfüälle 


3 

ı 
ty hatt 1 N r 
Bir beieien 


AYUHT 


rl, nann 
ALARGJL AR 


h 4 
%Kadıbare 


Herr, gebiete den Wın 
de“ und er gebot Einhalt aber das 
Waller rauichtg bermieder ln] 
Manner ritten nun auf Brerden um 
2 Ssamilten Mennoniten zu erreichen 
die am entlegenditen lagen. Als du 
Wellen erit iiber die NRitdken der Zieri 
ichlugen mußten die XRapfern wm 
fehren. Eifrig gingen die Netter 
num an die Arbeit um ein Flop zu 
bauen, um einen Tunaen Mann zu 
ritck zur Eiviltiation zu bringen. cd 
babe berzlih aelabt als man mu 
folgendes erzäblte: S3wer junge 
Manner (melde in Wpa. aut bu 
fannt jind) gingen anı Freitag abend 


um ein Seburtstaasfind zu erfreuen 


1,7 


AS Sie fich auf den Riichven macden 
wollen, bemerken fie zu ihrem Schret 
fen dab ein Wajleritrom ihnen den 
Weg abgeichnitten hatte, Der Ein 
bon den Zweien hatte „lange Sti 


bein an“ umd Fonnte ji) Desball 


icehleuniait na Saufe begeben, der 
andere mußte in der unfreimilligen 
Seftangenichaft bleiben 


itbel ubernacten 


ımDd wohl oder 


(l& da lot rertia i ladet tal 
junge Kann auf, das Floor Iinkt 
etwas unter der LZait md Die tord 
zd IE ı1Cı Il Zn Darneı 
( Krämpfe Man lebt x 
\] ylln k der “ gi & umd 
ıberläht ihn em Schieial. (Mid 
( {14 { " n £ 41% + 
d ai lc DK ) 
2 | | f y \ Der tuırı f . 
[ Reichretbu der Hatı 
t Ice D et ni 
der R ım ’1 F ( 
Ichmit Kad ttaa erit 
€ dte notwendigiten © 
m Mircke a N 
Haue rbe Um 4 Ubr ftiea da 
Waller etma 3 Boll die Stunde 


Wır fuhren und holten eine Rrau und 
ihre Kübe. Die Säufer waren fcdhon 
bom Mafier umgeben 
da8 Brot aus dem Dfen, eine Matrao- 

d die frau (die flinder waren 
aurüd. Es 


Air nahmen 


Ion weg) und fuhren 





Mennonttifcdge Bundfihan 











16. März 











> ng { . N 4 n )4 $ n > % 
waren nod) 15 Boll geblieben um den foiigfeit der wahren Ziele Ludendorfi fırlturellen Strömungen in Deutichlans 
url » En an uni ae 4 r > gen IM I an 
Fußboden zu iiberichtvemmen. Drei Yunendorff iit ein glübender Ratriot und an die breitere Deffentlichkeit tritt 
ıde Nönnor »iı nn horn S " } ; er: . yes 
andere Manner räumten vermittelit nu sicherlih nur Deutichlands Beites denralls richten derartige Artikel, pi e 
nos ) 10% . . > - , > ‚reg 
eines ylolles einen anderen Stail mı er Nich ın Der Wahl einer Mittel any taliches Bild von Den ich! 
aus | re rn 
us inandına ergreift, 10 Tte mebı el Schaden an. obne ira R £ 
\) 4 4 » 9 r yaden an, ohne Trgend einen Nu: 
“ats etwa 12 libr aa id ram mperament, a3 am Cha °r, und ken zu brinaen. und e3 wäre hei 
ai ’ 2 f ö i j 23 yet, UNO CD IDare beiier, ivenn 
panıd. Etliche Tliichteten Yınder iblieplich ı1r Doch das Wollen x ) en, beionderg ; 
bringen, Stinder md ‚staunen trugen urtetlimg einer Handlu D ( terb! wür 
„ im \ { - n % 5 = a RER 
Zaden und Männer lieien mit La Zeine Keindichaft gegen die | 1 Hochaktunmasvolf 
fernen umber. ver zsantilten jogen ıdenaenofien Mt Durcd viele: ( ! ip Xna. Sana Tkmik 
n Die — Bin f TER WE vans Schmidt 
In DIE Scdyule, uiy bod tleul Inder: Ü orrentlichen Yeben a ad 
die gefärdet waren hatten ihre Nutos \iens bei genügender Informati Schande des 20. 3 
r \ - R \ u n ıyre “de \ n3 bei genugender l ‚Schande des 20. Jahrhunderts“, 
oder Xdagen fertig. nd da Walfeı famıt fein dürfte gründet 
Ytorsrt ! Wırl \) 3 . * a 
teigi Aus Abend und Worgen ıD wird beute von em sk 0 { N ; xtifel aus 
y 1 . a . F . P he un vr 
wurde €3 der dritte zaa, Mettt f 3 Deutichen Volk > ? f F} + ae 
4 5 Ä IN x ii \ L m v1 i1) } 11 unterer 
r yprr zann ’ 10; © ur +; ee 
morgen (Sonntag den 28.) begriibt ı bei Y ie | ter dem Tikl © 
ın 7 m , 4 4,19 ‚)’ 4 r 4 ; a gie 3 i ‚ol 
ul el wunderichone W int. Die ) best das itarfe Ama der Int 147) d 
erge Jaben berrlih aus aber id im Menue i 
ee i kr il ALULIIELPUKIEI 16 , mich ariıbe ht ı ‚ 
veiertfe zu memem Gritaumen dai ihen Wmmm rd IN 
n FR... ’ wel rtıman el HaIdE ı Her Mlanen & tan > 
das Waller jchon bis auf nnier Land Grad wat 
u 4 its 1 | l Ü (ot! ’ (Yemiten 2 17 
24727 de ” l € l ce ] Der 
mtiten 104 yl ! war u : n of ' f 
/ ; Mi h . ! ( „SUDEN l N L Yı 4 rtr nd fi 1} ı tin 15 au 
( Ferne I rt da unter ‘ | F 
N eitere Tl L che or N Darauf 
17 {ı | 44 {, sur ) l rau 
\ va) AlcuHl sau al Tarliie rd dur ; 4 4 r- 4 $, f 
1001 Jr) Der Jy 4 { Yapd u : E ‚ n ıve armie I Ita) ber 
vum A Ä i L vl 3 \ 4 er YL )lfer ; = N Vrtif Eu “ $ 
ba schnitten S, 2. ser 9 1 Ari tı Ui l an 
\ 1 
cal-syiluB uber Dt Be Iter und Die 5 i ru © n den 
N fı l In) vVı f Mm nry 
Vriife aufgehoben hatte, Wir war DERETTRR Ivar nad) 
” ; 4 i j k n 4 ‚ 1 1 N | 4 y 1; } Al 
0 IebI von 9 zell ( eichlı %k \ > r " hals 
ttıım 4 fi )} Aermärn ma # 
Un 10 T r teilt u nit daf I l t eimanner und Der ne 
yır . a ur I bodh 0 fomı nnonitiiche \ 6 meldhs fix 
da& YSaller im Alufie zuritd 1egan m ttchen “reile, melche ji 
r ‘ fr meT ze Yır 
ten jei umd die Ilfer nicht nrehr über LT Ktritif Di I und die 
y m HIAT f rı1 Ar %“ 
Idvermmte k l k vl u I teral N I : u -ridels 
Waller noch. Gs fom ur iven nut DAR DEION l jozujagen tendenziös ne Kom: 
t 14 Ri ETESTE] t ! Yy ınn hlıcher N rıiıı | 
je Leute zum  Gottesdienit und die rn r und Jachliyer Bügung, bisher ent: 
Lerlammtlung für den Nadmittaa viro u ud en, nicht3 weniger als geredt- 
N) man a 17 Inräfhmıf 4 .ä F 
wird abbertellt, denn viele find beim vom „tim wol freut es mid, dab im ihr 
B rt JETEE Fe s sfr 4 ‘ 
YSaller beichäitiat Al N Ma öinalbe eriäjtenen ift, Das 
holen mwäbrend » Yottesdienit ul ik n Xuden ‚ ertri Ine zur Schau getragene paflive 
auf a1wer 7elofik f te Witive ın en mm richtia fin? j lich, | Serbalten unferer Gejellichaft zu einer 
rıngen Ne «ı tabrdeten Doch auf jeden Ka prlid t m allen Stulturländern Freund 
Blate unter aud m ei \ ie „große Schande des 
+ lihr nadımittans. Das Waf tem umd feinen ehrlichen orrentlih Hipp und Hat 
fer fteigt nicht mehr. Wir befhauten enden Adıtung zu iprecen | h n und befampfen, ift nicht 
den Schaden an der Gliktrifchen Perin Wien befannt 5 Di trertigen, und das trabiti 
Habn Der Nabndamm 1 Ivenat Treue genen eine Staatsforn { tllammern an Tolitois Deviie: „St 
rılen aber etliche rsliichtlinae Hm bedingt auch eine Treue I Ssolf derttrebet nicht dem llebel“ it bier 
im ıbre Seime aefehrt ) fonit müßte man beıte m llebel 
yp ‘ > e. i AT 
Montan, den 29. Kebr Das Mat x ne cıs al kute 1t untere PBreiie bedeutungslos 
ter tallt: Sott si anf (beı 4 x) enbura, de 1018 ) n nde Dirkel ei Staats 
nod etwa I—2 Fu Waiier et Republit binübermwech? Eingreifen bejtimmen 3 
Iıchen altern si Ice in) d d eK m Il bri Ü L 1 Y ! wer Ivar ı es mıayi ei De 
seilen schrie ei et eö wieder un! x) u ware Dei taatsrerm txt tl Wlaubensbruder Di Quäfer 
den Rera t wieder Schm ; Rolf, imm ! e Echa d 18, Nahrhundert3 
ll er r ir Datı » f Dei Die lebt (Fr f N Durch Öffentliche Murrufe 
Wwetabı rider t T Reateri \ era I ! wol fümpft Zie hatten durd 
t > ni \ f f % . 
rchtet zd er ] im ler lehnen & tl ! Grtola 
& r Da N; ne nat Mi ' t 
( ‚sit T ( N DENE ar I rd alpar Die na I e me 
rd n immer ' n ' 
ri OA mprten und beute in den eit Yard feine etwaige VBerdienite zuichrei 


Himmel erhobenen Bräfidenten Sinden bei enn sie die Ausmerzumg des Ver 











Berlin: Spandau, di fi ) 2 burg, bei aller Hodhadtung vor dem Feld tatleı -handevertrag bringen keird 
-trahlnıras =tı 9 marihalt Hindenburg, erneut als Nlandi tber dazu waren wir auch nicht bered 

Daten Tür den Weichspräfident ) ir itımm f PRerbi 

y in Yd rurzuttelle r “ un d u & 

m: ‘ be Iiver Wert N ' 1 bh reit Dd 1De 

». { Nofcd y 4 S f \ h 1? D T It x Melt r 

4 " (rtif: ne“ Qyı a 7 d wieder nei t ter 
\ (5 $ elf in richrıft erf f ind bitterem + L en 

{ yer Y rr A { hl f I k ebe 1 wird 10 \ ı bien 

f . 4 T + 1t I Q t5 ich ıbım zta hi 

r $ ‘ = f ur f j iv da teik u ich d 

r f N ; 47 } en der mad den %t 
4 s r # f fachlich Arrei 

J r n { ten n $ ’ a rfen d ruf 
\ fonde t ed mu feitgei 16 n n I d noc 

chi > In hendorff ; frürmpf $ Q ılent 

' ) talld irt ru e Kerne a7 d I Ich ame 
I 2 piand Volfes | Ic fanıld Hiretieı Dei ( en 
R Id 3 ie legten beit zT: Irtıf 1 gen Proteit: en das 

{ e? t r D i 4 Dd a ıbaeichı ft } er Unred D 

D Bir I ed 1 e niender tner Getal n i D nıcht nux D I ern 

\ ’ % y 6 % errtich “ Nante % >d ac m, f r Reid brotof h Die 
$ y rt 4 #, art % Ynr 

si ci x - 
Hindenbur la de ! ritellt, der yeri en& aber ttt nur 4 ıten, fi R Staaten eingejandt. Die 
Deutid ( Char en moll: erit genügend au informieren, ehe er mie A ter Abendpoft”“ hatte eine Kun 
zeugt von einer enitwaffnenden Senntniss der mit einem folden „Ergub“ über gi Maiienverfammlung. Mr 
















































































1932 Mennonitifce Rundfejan 


ge fie dem Tieben Heiteiten ein weiterer Gomins, Mid), den vom 29. Februar nennen, E8 fen? Waren e& estra gute, vom Gei- 
and Anfporn fein, nicht Toder zu lafjen und ‚ben 29. Yebruar 1932. war die Geidhichte von den Strüden. te durchdrungene Wahrheiten, die 
Ye; die „Schande des 20. Jahrhunderts“ mit Lieber Editor und Rundidaulefer! Liebe Zejer, jo ein Geichichtchen dom uns s vorgeiagen wurden? Da mitljen 
nachträglichen Nügen und Mufrufen in Winjchen allen den teuren Frieden Findlihen Glauben, das iit fiir mich Mir jagen: Nein, es war die alte, 
Teil aus der Welt ichaffen zu Gottes zum Gruß. Dadten heute den ganzen Preis des NMalenders Idon oft gehörte und vielerprobte 


ärz 


ein 
ben einem 


hı, helfen! mal ein wenig für unfer liebes Blatt wert. Unlängit auf meiner Handels- Wahrheit. ZTie Botihaft von der 
Im Rundichau zu fchreiben. Wir Ie- reiie hatte ich, wie öfter, dieje Kalen- rlöfung dur Chrijti Blut, die lie 
gi ur Schluß etlihe perionlihe Sorte 

u si Lı 


der en jen gern von anderswo, aber im der mit zum Verlauf. Seyte unter bevollen lodenden Einladungen, die 
an den . anne Breiben find wir zu nadyläjfig. Wir anderen aud einen bei einer armen unverdiente Gnade unjeres Gottes, 
Leinen Yrtifel „Ste grope <opandı freuen uns jeden Taa bier in Mid. Gimvandererfamilie ab Undern Die Vergebung der Siimden und jo 
" in der Rundjchau geleien. eratt MIT jiper das jchöne Wetter, welches uns Tages fam der Mann zu mir und weiter. Das einzige, was einem 
ausgezeichnet. Cine herzergrettende Prı der himmliihe Vater aus Gnaden fagte: „Sör mal, der Abreihjfalender, Sünder angeboten werden kann und 
dig. Sah Ti auf der Stanzel als <a Ichenft, denn es iit ganz außerge- den wir geitern von dir fauiten, hat and immer wird, wurde uns aud an 


lieben Ohm Johann: — Habe 





penarola, jeden Muchtigen a wöhnlich gelindes Winterwetter, ha- id Tränen veruriacht.” Liebe Ye, Den Abenden dargereidt und der 
R fräftiger Haut ausführend. Halt ein of ben bis jeßt no nidht Zerowetter | nt e8 ich, ehriitlihe Schriften Derr legte einen Segen darauf 
hen senes Auge. Schmwotimumt nicht mit Dem tehabt, mentens jo bis 185 und 40 zu verbreiten ? Antwort it jedem „sb gebührt die Ehre! 
u Strom. Bil ein ganzer SCH um  S$rad über Zero, mitunter no wär- itberlajien Wir haben ja das Norredt, Für- 
en liebe Did)! ui Zu mer. Schneefall muß Schon 2 Zub Noch einem will ich bier Grmäb- bitte fiir einander einzulegen md da 
en i ’ ug fein, aber e8 taut Ichrell wie- mung tun md das nt der grobe, nen en ernnunterten ur ‚m on eine 
N un der weg, oft regnet es recht Schon und monmttiich » christliche Schrittenverbrei ‚eilang vorher. 8.1 teten galiz 
kan Alerander Man. ohne Wind. ter und weiland Editor Sinn Mbran velonders um den Zrgaen des Derrn 
pe Oft leien wir, da das fchöne Ströfen >eine allaemeinen Artifel zu diefer Arbeit und der Serr bat 
m Wünihe dem Editor, und ‚einen Wetter IIrfache von viel Krankheit iit, ımd dann beionders feine Stommmen uns erhört . Wir babe ( IBer 
= Mitarbeitern und allen Xı ımdjchau. Davon Fönnen wir von bier nicht be- tare md Kritifen zur laufenden echt ER urn es rg 

lefern Gottes Segen Mas uns das richten, . jehr wenig Stranfheit rittlicher nd fraglich-chriitlichen manche SBandlaı IK e Da 


alte Zahr gebradıt hat, das iit wohl bier und In der Umgenend Schriften Timd it umichäsbarem  Ddorbereiten helfen, das Reich Wottes 











den jedem befannt, aber was in der Zı on iediichen Veziehung haben wir Wert und wird Br. Ströfer mal eimit en zu helfen a die 
nad funft vor uns jteht wei feiner, doc ılle Iriache recht dankbar zu Sein tür immer die Feder hinlegen, dann  Zonntagsichule er N ndperein, 
hal: willen wir laut Gottes Wort, da die Daben vollaut  Stlewdı Nahrung Wird uns etwas auf Dielen Webiet Der Chor, der Ara "Kuadchen 
de Erlöfung der Kinder Gottes ich na ud Chdad, wenn mir auch nicht ebleı ber die aute Zpun rt rem md Du tlic Vibel» 
nd het. „Siehe ich fomme bald Selig Geld haben, um neue Autos zu fau- bleibe y. 0, unde. Ber jen ıbei 
de iit, der da hält die Worte der Wei ten, die alten Fords laufen gut, wenn wir Vibelbetri wird 
Geis fagung in diejem Buch.” Diff. 22,7. die Wege gut find umd Foiten lange Morden, Man., venn auch mur jebr 1 (fommten 
zo und jollte unjer Serr, umd Heiland ct Io viel Bas und die Eriagterl n 28. ı\ 1132 md in großer Schn it, jo doc 
m. in diefem Nahre, oder fpäter fommen, Nimd billig zu baben. Obit und Star ru an Editor, Zeiler md N rt aumiangen (1 r at 
edit: iptr willen ja nıdıt, waı es aeich ht torteln baben wir viel befommeı beitsperlonal! tet ' da z t i den 
ihr Dak Er doch alle Kinder Gottes in N l der ernteten wir 375 Bı Ob d mir ci tt h) zur 
Das wartender Stellung antrerfen modte Ichel Kartotfeln Ter PRreis tt zu palten der Nunmdicha ıllen terer Arbeit befannt ım ıt uns 
five erhalte mein Serz bei dem Einigen tedria zum Werfaufen und jo fit bt od eilt er inet. Gott je Tanf! 
| dah ich deinen Namen fürchte. Bl tern wir Die Milchfirbe damtit, Die au ıcht Fann wie Id (l ir id | Wir geben jeßt wieder der Zeit 
86,11. Br. ©. Derfien, Boijjevain bi ben viel nrehr Milch und NRabı n was ich fann entgegen, ivo Die Neubefebrte ı den 
20 juchte ung bier bei Alerander, 6 Ta in geritlicher Beziehung gebt Ren nehm brer Deilsmwahrbeiten weiter  imterrichtet 
Hat ge, und erflärte uns mit Bottes Bei langlam. Weil wir ganz allen wrankı t Dojpttal tt  beiuchen werden jollen, md es tt eine rechte 
Tau itand und Hilfe die Offenbarung St unlerer Gemeinschaft wohnen, bein etl ich aber bei jolbem Sturm, wie esreude, wie die Ichon miehr Vorge:- 
nelle fu Christi. Wir durften in diefen chen die Gentral Conference Men ie ihm heute haben, nicht fo weit ger I&rittenen, den Schwäceren unter 
‚Bi Tagen auf Tabors Höhen verweilen, niten Kirche in Comins, geniehe ben fann und mein Mann zu einem Die Arme greifen, um darnad) zu je 
bier viel Segen hat der Herr uns zuge tich viel Segen dajelbit Als wır terbensfranfen Dianne gerufen man hen, wie der Apoitel jagt 5 deren 
teilt einem jedem, nadıdem er be- or 19 \Sahren bierberzogen, dacıten Ve, jo mırg ich eben zu Dauie biei teiner dahinten bleibe 
3108 durfte. Der Herr ließ uns in den wir, es wirden noch mebrere hierher en, md am mr Die zeit zu Alarzen Auch find fie micht chen, wenn jie 
atö» Sendichreiben, in den Serrlichfeiten zteben. Wir lefen von anderen md andern eine Mitteilung zu ma, das gelelene ort micht veriteben 
au die den wahren Klinder Gottes befoı tenden, dar; Die itarf beitedelt wer hen, nebme ich die ;jeit wahr, um nad NReiferen, die jchon r 6 
ber ftehen, in den Strafgerichten Gott: den, von Teras bis Britiib Colum ver MHumdichn wiederum cehvi rit fenntnte erlan t haben n und 
äfer die denen bevoritehen, die jich nicht ın ta, aber nah Michigan kommen ji ut Die Kerle zu geben a) unterwerlen zu la 
ert3, dieler Zeit hm ergeben, hineinichau nicht. Bon Kanada Fönnen jie nicht ll denn ausmahn le diesima Loc aud) bier atlt Da Zprich« 
erufe en. Und fo hat jih auch ein manchen heritberfommen, Tonit hätten mt tm Wetter anfanaen. SBter tt alles vori wer Role obne Dornen! 
uch in denielben gefunden, num burzien Ihon deutiche Nachbarn. Wir beteı r walleria, der Schnee, wo er micht zer bole Send der em Widerlacher 
wir jeben, wie Siinder Buße taten, ı md alauben, das; der liebe bimmi! erade mn aroße Saufen  aetriebeı umleres Gottes ı1t, ım Nerder 
Ge; befehrten jih auch Date Seelen ater uns aus Gnaden wieder ir, It N vd I ff ben der Menschen will, ruht auch bier 
hrei zum Herrn, Ihm die Ehre. Wie tıı ırd unter @efchmiiter führen raben und Niederunae md Il nicht za md die bi ı Srriebren 
Ver eö doc jo erauicend fiir Kinder Hot Zzeiner Ehre und unlerem Beiten Waller und der Ibermonteter at montmt die Bhrittenbert ttets zu tamp 
we tel, wenn Siimnder Buhe tun Und 2tebend wirnichen wir allen Gottes Ibon mebrere TIaae aut 5-9 Grad Ten Hat die bringen sich auch an Die 
‚red nun miülfen wir auch wieder ins Tal reicditen Zonen Neammur warın, gezeigt. Mber ob N Keugeborenen d bh mur un 
£ der Arbeit, der Berfuchungen, der An Corn, und Anna Sudermanı weiter öjtlich, bei Noienteld und der im Reiche Gottes find, heran, um 


na. ac ichon fo iit? te ın Bermwirrima » wenn moalicd 


= fehtungen und Rampfen, aber wir - ltonı Id 
haben den Troit, daß der Serr aud Steinbadı, Man., Km I ich den Leiern noch net zum Abrall zu bringen tııt au) 


uDer R : u , “ ‚ > fi in 144 x AR ( + 
da ilt, jo haben wir auch einen Halt den 3. März 1952 len Ih Schöne, gelegnete Zeit  Dier Die surbiite Der stinDder Dort 

I : m Sir . \ . er IE hr  - Du ne An andie Yloifooı Am 
an Shm in trüben Stunden, „Er Wenn man. als storreipondent ei tr bier verlebt haben und nod) bei Kot, dal; Ne beittandig bleiben md 





— rufet mich an, fo will “ ihn vo ner Zeitung geitempelt it und bat Lebe Wir hatten bier vor etlihen ätnehmen an Erfenntnis und % 

- ih bin bei ihm in der Not, ich will i iiber zwei Mongte nichts einaeichikt, Wochen Erwedungsverlammlungen. beit und Jo Wideritand leiten Fonnen 
. berausreißen umd zu Ehren bringen da fängt es an. innerlich zu Hopfen ‚war ziemlich falt und itirmich den Anlaufen 2 Volemicht 

Mm Bi. 91, 15. Uniere Gebete find, das Man fragt fich dann, was joll id draußen, ji der Februar sich Noch einen herzlihen Gruß; an 
® der Derr uns doc alle, auch die Neu Ichreibei ‘ch Tagte mir diesmal raveq nezeigt intern Bei pe ide md wand! nd 
dfrei befehrten Teiten, reinigen umd in I8enn du tmeiter nichts weit, dann Tamımlungen waı warm, Es find ern don Naı 

; Seinen Wegen führen möge, und d Jen vad n dk was dir din ine Icon zahl junger Seelen 

une angefochtenen Seelen zum Durd treftende Zeitung Gutes getan. Ot te ihre Serzen dem Seren gegı „sreie” Vibelknrie 

no® bruch bringen. E8 wird doch einit zu das mın durch Anzetaen oder Reitar nd die die Smade ımd Da Blut ER 

Mredtih fein. verloren au feiı tifel oder fonit mas aeichehen. © r ‘ie Trieden aefuınde Neionders für das Heim! 

amt Der Herr bricht ein um Mitternacht, ses Mal fange ich beim Neufirdner 1 n. Much mebrere ältere Berii in Deutich und Englifd 

deit jegt iit noch alles ftill. Wohl dem reisfalender an. Der war ja nebit n, die jo lange fy nicht mit id Nur $1.00 per Kabr fir Drud 
n dad der num fich fertia macht umd Xhm I dern Stalendern öfter in der  Selbit im Nllaren waren, haben einen und Boltneld.) 

mon nennen will! Wie lient die Welt I Kundichau angezeiat Mandıe ten Salt und ne entichteden Der "Plan: „Dardy die Bibel, 
un © blind und tot! Sie ichläft in Sicher Nättchen mögen troden Ichein n Ztellu jenommten in der Nad Vurdı für Yard“ 

diel heit ımd meint, des arohen Taa er wenn man fie täalid fin 1c Nein Hött nebührt die Ehre Die Bibel iit das einzine Tertbud 


t . . i - . . In > N wi ART f 
son Not ei noch fo fern und weit Noch auch recht jen« rengreidhe Stüdchen denn wir ums num fragen: Saben Mev. %. DB. Epp, Hesston, Hanas. 
Mit = - . ' 95 Nahr Nibellehrer aeiveien 


era de fır I71r ch y r T rd N ) tıın Darııı \ ’ url i vcıi Ä L 
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er nerade da3 OAah YA 01 bendpret ten I I0t 
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Sur; ce gg nn 


müflen Zonnabend und Anzeigen \pate 
ten tontag morgen - fir Die nchrte 
2 ( rutten 








Ausländirher 


Niverville, Man. 

Wir haben zupverlällige Nadrıd 
dab es Beter SBermann YBudert aus 
2 ımertraglid arın gebt 
Berbannmung, Sende biermit 
Adrejje durch die Heitung, da Ich 
weit, ob es den Verivandten ım 
banada befannt ı1t. ES it ein Bruder 





Meter Birderts bier md ein Dnfel 
jeiner Frau, Nifolat Schmidt, an Die 
wendet ih meine Betanntmadıng 
bejonders. Helft, wenn es Euch mög 
lich. Wir baben anfangs Mir em 
Lebensmittelpatezy abaelandt, Aod) 


wie wenigen fünien wir alleın belten 
Wirde mich freuen zu erfahren, ob 
mein Aufruf an die Betreifenden qı 
lanat ı1t 
Der Herr 
tıın Iverdet I 


il 


eraelts Cucd, was ıbr 


U”, Wieler 


a 
„drei serru Aufert 





Nraljifaja O:blaitj Toailjiti; Ofrug 
mt deniti 101 Worolomwtf Ti 
Kitdiener, Ont. 

den 193. febr. 1952 


Werter freund Neuteld! 
Aus Merieben batte die Mdreiie 


derer aus dem Norden nicht m den 

Nirtier bineingetan lege Yelbige mu 
( md tie vel In ad u Nr ig 
IE IK ıtebe 


shr Dir 
raljitoj Oblaiti Tagilitı 
Ri Yichtadfa Nr 3 Narat kr.» 
Inne Betr. Sıbert 


(Sorod Wtibner Tagıl 


Koaldale, Alta. 


den 16. frebr. 1932 


( “n } 
Vreber Br. Keuteld 

) ra 2. , 

I% he % Teinen Wıitaır 
bett tte Zegen ın der Arbeit 


durch die liebe Rımdichan betuchit 


eritens jehe ich meiitens nad, ob nicht 
ein Freund oder Pelannter Dir ct 
mas mit auf die Netie gegeben ımd 

ih annehme. dab ceö noch einen 


oder dem andern ähnlich aeben fönn- 
te, fo wollte ih Dich bitten Du 


ıh 
A 
nicht den Auszug aus einem Bri eie 





Mennonttifche Bundfihan 


meines I. Bruders, den wir Geitern 
erhielten, bringen fönnteit, er tit aus 
der Verbannung und da er noch et 


licher VBeritorbener erwähnt, dadıtı 
ich, es Tonnte eilicbe Yeler vielleicht 
intereiiteren. Ten Brief Ichicdt un 
rein Sohn Wilhelm zu, der nm Mei 

fau aretiert wurd Id } der „eit 


gt, ın legter Zeit arbeitet er aber ın 


eımem Zoo] des DO. WS. WB, U. be 
Komwojibirjt, lajje nın den Bı f 
gen, er sit vom 21. Dez. 1931 

Viel geliebte Söhne Wilhelm umd 
Stornelius, Viel Bnadı 
Hetern erhielten wir von sorneliı 
einen Er. von 21. Oftober von 
Marfowfa, da 5 er nad) dir, Wöilbelm 
fahren will. (ob er dabın gefkomm 0 
Ihreibt Wild. nicht). Nun wir willen 
nicht, ob Kornelius jet da tit ode 
nicht, oder ob du lebit, Wilbelı n 
wie wir hörten, warit du franf und 
im stranfenbaufe. Bon dir, Wilbelm 
haben wir nod) feinen Brief befom 
men, ıch bin jhon 3 Monate bier in 
Karem bei Mama md Greta und 
gertern erbielten wir auc) den Briei 
vom 21 Dft, von Hormelius, babeı 
uns Jehr gefreut, endlich von Storne 
ls was zu hören Yımı liebe Kin 
der, berichte Euch, dab wir noch leben 
dod gelund ind wir damage nicht 
mehr eine Deine md eilt 
und aud) Mama ihre find febr ac 
Ihmwollen und werden immer dicker, « 
madt das Hungern, denn wir kön 
ums mie jaltetjeu, bungern Zag und 
kadıt, befommnen ur 005r. Wu 
genmehl auf dx | vr ber 
und iveiter aaı da ten rt 
Kartoffel, Zupı r irgend etıv« 

ul l ul l ri 
ch Silzen oder win Ieer 
If mel IeBI ht \ 

nn 1mler kennoniten Veid Di 
srüubjahr, als wir bier anfanten, 69 
zeelen gettor! jet | ebei 
Jlelterter derbrand n Yıfolardorf 
todt (ei t ) vr ll 
z , yrudıeı { \ 0) ik 
tert och Id erfr E. 5 Dat t 
Itde Zaae N l ebrei t 
4 t %ı ’ u td 

nd D DK I 
(SHerter Ram etlid l 
sındern ‘Bafete, WLeld telde 2 
I auch nocdimal \ be iverder N.) 
en tart all ertauicht nır ellıd 
alten Web leben zu bleiben 
Altes Bol3 oder Züaelpanı Derden 
mit Mebl gemticht und Brot aebadeı 


Wehr y 4 1 Ylr . 1 1 
Wenn bier ein Bterd frepiert, wird 


Ä enim er} Dod u 
el Leu IN } ut, I 
el l Idarnıf 1 
rt t N d ) 
icht zu befo } ri t 
Yard fl Stinder bh rt 
20] r el I % k Mi dei 
ich f + M 
8 ' ’ 1% 
Wırche IR: y ' Hd 1 
Kerhnachten fönnteı Brot Yatt 
} doch es neht ht. Werden miı 
r iterbei 17 >o fraaen mir 
11 dD ( X } det N ler: 
x ( I 1 l I ht d d 
ryır | er y 14 y ( y ++ N 
beid jen bat le t nır un® 
fein. Bir Mennoniten aus dem deut 
ihen Rajon Slamwaorods find fait allı 
* m 
bier. ch bin fürglid bom Doktor un 
terjucht worden und er lant, ich Sei 


zur Arbeit unfähig. Möchten jo gerne 
dahin, wo ihr fei id und arbeiten fo gut 


wir fönnen, wenn wir uns nur jatt- 
ejien fönnten. Sollte am Ende jhon 
teımer von unjeren Söhnen da tein 
und Du, Bernhard Job. Epp, mein 
Better, follteit diejen Brief im Die 
unde betommen,dann bitte Ychreibe 
uns und aud), wo unlere Sohne Jınd. 
Dabe audy nichts an den yuben, Die 
Vriere geben Dochwohl verloren. 5A) 
und Mama ind Ihon vtlide „ei 
nicht auf Arbeit gegangen, die yude 
wollen uns nıdyt niehr tragen, Dod 
Sreta gebt alle Tage al] Arbeit 
Dolz fällen. Eben kommt die Kadı 
richt, dad; Onfel app vom 
Najon NRojenhof geitorben it, von 
mittag war er nocd) hier und nreimte 
; beyjere mit ihm, o wie jchnell, ein 


Schritt T 


deutfichen 


L 
jiwiIdhen uns umd dem Lod 
Wir wohnen mit der ‘Peter Sanzen 
ie von Tichajtichie zuiammen, Ste 
ropm ıt feiner, ben imertens 
sinitern, unler großter Wunich 1 
dab wir uns dody mod) mit Euch or 
derieben fünnten, liebe der 
wert der Brief, dann jchreibt D 

Zcdwägerin noch etliche Zeilen md 
erwahnt nod), dab ıbr Mann jebn 

det und auch beionders 
einem Brud. Wie traurig tt dod 


IpIeder 


Ihre Zage. Wollen nicht muiide wer 
den, ihrer dort vor Wottes Tbı 
qedenfen 

Die Ndreile meines Bruder 


antike tit jegt: 

Naremifij Hraj,poticdh. wtd, Haı 
tihaiof Eredijie Waflugaillaja Stı 
mendatura 6 Utichaitot k 
Saljbictat Bor B. Epi 

in der amtlie find wir 


Serrn die Ehre danır. ) 
men falten Winter. Wach lau 
Iiwerein  Xetiden vericiei t 
ne Woche Zonnabend ft 
vern bier rau Abr. Kröfer, mo 


nadımttag Voll die Beerdiaung 
tattrınden 
Rod) einen berzlichen Sri 
le gewefenen in goroder 
Iscter 3.6 


(in Brief ans Nuhland 
Arfadaf, den 1. Kan. 10992 


Itebte Ntınder 
Wil im Dielen Feiert rd 
beiuchen. Babe ion an Ti 
Xacob gerd rieben I l 
n Euch umd raı x ei 





wieder iiber die Schwelle des neıeı 
sabres getreten, m {N 
lteat binter uns und vielleicht nod 
Schiwereres DOT 11119 Was wird ı 
dieles Nahr brinaen Ira ren tott 


Mit bangen Blicken Ichanı 


die SZufuntt, ja em Bunt Yolf 
banat über ım“ nancber tit nicht 
mebr da, der im borigen Sabre nod 
unter uns war, Wiıele unterer rt 
dafer Ind nicht mebe umnt d 
benden. Geichwiiter Serb. SFrieien 
iind noch immer im Wald bier 
Arkadaf. Sie werden bon den 
ihmiitern ımterhalten, ihre Tochter 
Maria tit geitorb: Mit unier 
Rerfammlungen tit e& auch jehr | 
ihmwerlid. Die Pierde mirlien all 
Tage bei der Delmübhle arbeit 
futter iit feins mehr Danı it 
Ihon nicht au denfen an zur Wei 
jammlung fabren. Unire Brotmorm 


1} 
Xahr uch jo fl 
nicht zureihen wird. C% 
€ scnenbelle Qeb mn auf Die 
fer Welt, wohl dem, der erit jelig 
dort tit, wo all da8 Sorgen und el 


tn dielem 
eö mwohl 


hipr om 
i r en 


nen nicht mehr jein mird. Es iit 


16. Mir, 


doh ein Glüd, dab wir joldeg in 
Ausjiht haben. Vielleicht fommt 
der Herr bald und holt ung beim. 
Ter Sonntag wird von vielen nicht 
mehr beachtet, jie fahren arbeiten 
und wollen ee anderen aud befeh. 
ten Unier Onfel Dav Slaiien 
von Stronstal, Siid-Nupl and, it aud 
der Verbannung mit feiner $ du. 
Ste jind im Uralgebiet, mi. 
en Jehr hungern. Sie Ichreiben, 
Joldye herabgefonmmenen Bierde, 100 
em Bund nad) riedht, da reihen jie 
id) um. Dshre Koit it Roggenmehl. 
Juppe, und wenn ie mal ein Stüd. 
den Brot befommten, jo iit e3 ihnen 
sch Ihid: 


was Aubergewohnlices. 
te ıjmen em Kleines ‘Yafet, aber wa 


iimlle, 


verichiägt das. Wan fanı wur io 
verig bineinlegen und zudem jind 
bh wir jehr fnapp an Brot und aud 


an Seld um die Boltunkojten zu be 
ıblen. Ein Bafet von 20 Biund 
S Hubel und Geld befom. 
men wir jozujagen fein für die Ar 
beit, tt immer jchon verteilt, che 
uns fommt, Kür 240 Rubel 

baben wir miljen Obligationen neb. 


intel Es tt jo Ichwer, in Sommer 
ten und ver viel gearbeitet ba 
wird auch viel aufaelent, Un 

r den Ruljen berricht aroije Sun. 


ersnot, fie befommen fein Brot. Si 
en davon, was re Yıd) im Stolcdos 
t irgendivo bei der Bahn itehlen. 
Da biltt feine Wade, fie geben in 
größeren Gruppen und dann geht 
sorwalt fir Net. Ach, ich kann ja 
dt die Hälfte von dem jchreiben, 
e es bier zugeht. 
Sir erbielten in diefen Tagen ei: 
Orie von ©. Klaffens Sule 
tehreren anderen zulam- 
der Verbannung entlaufen 
Zelbiges tun viele Sünglinge und 
Madden, Sufe ichreibt, ob fie zu 


uns fonımen fann, denn im Süden 


fonn fie nicht bleiben; auch fünf von 
en Fleiniten lindern find zuridge 
It nadı Hironstal. Nun, jo lange 
rot haben, wollen ivır e3 und 

nen Teiler 
\ vill Schließen, denn & 
rd r jo eng im Herzen, wenn id* 


n Guch alle denke ie ı dod) jo 
in muB, da eine Mutter ihre Sin 
jo viel Miürhe erzogen md 
dann jelbige auf einmal weg Simd 

iparen te nie Dageiveien,. Em 


Troit bleibt mir ütbria: dort wo fein 
Scheiden mehr fein wird, Eud olle 
teder zu treffen. Xebt wohl, auf 
Wiederfeben, Eure Euch Tiebende 
Mit ter 
rırt y 


an alle Arfadaler und an 

ere lieben Onfels bier in Canada, 
b. und Anna Scellenberg 

Man 

Aberdeen, Sasf, Bor 78. 

ttgefordert worden, die Ver- 


u 

"t y N Ir 4 y rn.‘ Wa 
i Di ttepen rider Iseter 

a - 

1 Siemens bier in Canada zu MM 
= - .. ee 
l sıemei und Vene 

Yın & Bau annm 
Ichmiadıten n der Werbannung 

‘ 

d bitt die Wermandten, ibnen 


ittel zuzuienden. Xhr Wohn 


t war Nifolajevfa, Bachmuter 
rei Station Sheleinaja, früher 


Ghortiger Woloit, 


Dark Dar Malon 
Dorf Neu Rote 


ırt. ihre jekiae -— iit- Urali®- 
= heleinaja Doroga, Stanzia Kini 


frja Oblaitj, Sa ande Ural i8faja, 
in der Soffnung, dab den lieben 
Ihmiitern aeholfen wird, arüben 
vir Euch alle mit dem Worte Neil. 58, 
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(Heicdyhwilter im 
Xıole Mrabn. 


Grühend Cure 
Herrn Slaaf. u. 


kriedensield, Zagradorufa, 
den 9. Januar 1932 

lange babe ih eine Schuld 
gegenuber und oft bat 
Anna mich angeipornt, 
Euch mal uniere Xeiden und Freuden 
mitzuteilen. Einen manden bat der 
serr aus dielem Zodon binausge 
führt, worunter audı Sbr jeid Kir 
iind es dod wobl nicht wert aewelen 
oder der Herr muß mit ums den 
Bez der Xeiden geben, um ums zu 
der Serrlichkeit zu bringen, die uns 
der Herr und Selland bereitet bat 
durch fein Leiden umd Sterben. Nun 
iragt e8 fich, werden wir dieje Brit 
tung beiteben? Wird der Herr mit 
uns zum Siele fonmten. Das iin! 
Kragen, die in uns taufendmal auf» 
jteigen und doch unbeantwortet blei 
ben. 

Ich will heute mal Eu und allen 
Geikhwiitern in Kanada berichten 
wie der Herr, der noch mie ein Werl 
an Menichenfindern verdorben bat 
mit uns, Seinen Allergeringiten, gi 
handelt bat. 


Schon 
gefühlt CC ud) 
meine liebe 





Rom Jahre 1928 gab es be 
ein ganz anderes Yeben wre vorher 
63 war icdmwer durd die vielen Ylır 
lagen, die auf uns gelegt wurden 


\)» “ .r + Taıy9ı f ” 
Serlommilungsbaus waı 


Und unier 
L me. Em 


ein beionderer Zorn mm 


reges x ben fand bier itatt, worüber 
fi viele I rtichait: n jehbr gewundert 
haben. Als ım Rabhre 1929 Die 
grobe Aufregung war und To die 
le Saus und Sof iteben ließen und 
davon eilten, gab es fiir uns, die wit 


ee en und beionders Hr etlı 
de die beichuldigt wurden, ein lebı 


ihweres Neben. Doch wunderbarer 
Meife wurden wir mehr überjehen 
Doch im sabre 1950 rfie ıcb 
Ihon im früben Serbit, daß ich den 
Eilenaittern wohl nicht entachen 
würde. An 17. Dez. erfüllten fid 
meine Abmungen sch wurde zu 
Miliz gerufen. Ariıb morgens ama 


eter Wotb fuhr mit mır 
dahin. Mit einem gr Her 
zen betrat ich das Baus, wo ıch mich 
verantworten jollte Da erklärte 
man mir, dai fie mich unter Wadhı 
halten wirrden, bis meine Zacde jic 
flären wegen meiner Belchuldiauna 
Namlih ich wurde beichuldigt, dal; 
id die Yamilien der VBerbannten ma 


08 lo: ir 


teriell unteritin d dah Id mıic) 
„lo ichlecht beteilia an der "rotbu 
Ihaffıma (Henug, es wurden 
Srimde aelhucht, um mıtr al PBrediger 


den Todesitoh; zu achben. Nach dem 
Rerbi r nam ich I bid Iced von Nr 


Both ımd wurde hinter Schloß md 
Riegel acbradıt. Still war'$ in dei 
Kammer, doch umrubig im Herzen 

sc ante mir, jest gebt den Wen 
des Leiden Ind, liebe Seichwiiter 
das mu ich Euch befennen: ich hat 
te viel aelelen von Männern Gottes 
die auf den Scheiterhaufen itiegen 
und dem Seren treublieben. Tod 
wenn man erit jelbit in die Zrirbial 
bineinfonmt, dann tit eö aanz was 
andere: Toh der Serr aab Gnodk 
Sch murszte 14 Taae bei 20 Grad in 
Anem tmnacherzte ‚immer Nboı 


Doc; ich fagte mir, wenn bieie: 
le& wäre, wollte ich dem Serrn dan 
fen. 10 Tage fak ich ohne Werhör 


dann ging e# mir fo, wie ein Dichter 


Mennonitifcge Rundfcdjran\ 


lant: Stund auf Stunde jchleichen 


leije, angitvoll ichlägt das bange 
ders. Wenn man dann am Tage 


und ganz beionderg des Nadıts, die 
Sußltapfen und das Alirren Der 
Scylitjel hörte, dann fragte man fich: 
Sit das für mid. — Am 26. Dez. 
wurde mir der Beichuldigungsaft 
bereingebradt. Das war ein Tag, 
der mich auf meme Anie brachte, um 
ernitlich mit Gott zu reden. Sch rang, 
ich bat um Befreiung, ich wollte nicht 
hinein, um unter Verbrecdern zu fit 
zen. Dod mein Serz wurde rubi 
ger. So jchlichen nody etlidie Tage 
dabin bis zum 29. Dez. Auf einmal 
bie; e8: Zum Bericht! Ich wurde 
von einen bemwaflneten Mann zum 
Sericht geführt. Als ich eintrat in 
den GSerichtsiaal, da Tab ih Raul 
Ssanzen und B. Both und meine An 
na figen, Ich mußte noch ein wenig 
warten auf den Richter. Ich ja; ne 
ben den Brüdern und meiner lieben 
JIoRk W107 wplang ara (poq 'nvaä? 
sulanımen gg Doc auf dem 
Sericht erfubr ich es, dab Gott einen 
ımnbefannten Ben fiir mich bereitet 
hatte. Das Urteil lautete: WBerluit 
der Freiheit auf 21% Jahre. Dam 
ging e5 wieder in die Nlammıer. 
Sch warı much auf mem  Yngelicht 
und bat um Gnade zu diefem Wen 
‚sc; wollte aber noch ein paar Worte 
mit den Brüdern umd mit meiner lie 
ben Frau reden, aber e3 jchien jo, e3 
wirde nichts werden. Da auf eın 
mal des Abends bieß es: Deine Frau 
will noch mit dir reden. Da wurde 
ih binausgefübhrt, und als id ins 
Borbhaus eintrat, Ntanden die 2 
der und mein liebes Weib da und ı 
durfte etlihe Minuten mit ihnen 
jprechen. Es iprady nicht sehr, Die 
Nruit war zu voll. Wir nabınen Ab 
jchied und ich murite einen einjamten 
Sea achen. Den 1. Namtar wur 
de ich nach Cherion gebradıt. Als 
ich ın Eherfon durd 7 eiierne Titren 
gefiihrt wurde und endlich in eime 
Stanımer fanı, da jagte ich mit dem 
chter: „Sinter diefen Eifengittern 
liegen Menichen wie im Grab, dodı 
wir brauchen nicht erzittern, Wachen 
ichreiten auf umd ab.“ Ta jah id 
Tage, dann wurde ich mit 20 Mann 
Aullen in einen Steinbrud hinein 
gefiihrt. Es war Nacht und jehr fin 
ter und aroßer Kot und jo ging e3 
24 Silometer. Wir famen mitde und 
matt da an und den andern Tag 
murden wir auf Arbeit aeihidt. So 
Gabe ich da ein ganzes Sahr zuge: 
bradıt bei Froit und Site Heute 
bin ich bei meiner I. familie ganz 
im Stillen, ich darf garnicht auf Def 
fommen. Und nun it unire Frage 
„Bert, wie lange?” — Ad, dah der 
Serr jein gefangen ®olf erlöiete! - 
Xtebe Geichwiiter, veriteht Dielen 
Brier richtig, ich Klage nidt, jondern 
teile nur mit Sollte jemand die 
Nuigabe haben, uns etliche Dollar 
ienden, fo wiirden wir jehr danfbar 
fein, denn bier in Eherion tit ein Sa 
den, wo man alles fiir Dollar kaufen 
fann. Wir find fehr arm. Muften 
auch aus unierem Baus beraus umd 
wohnen nım bei Naflob NReimers 
PAruder Nidel Nr. 7, iit im Sefäng 
nis geitorben. Sendet uns doh Ab 
ram Unrubs Ndreiie. Will mun 
ichließen. ®ott mit Euch bis wir ums 
miederjehn! 
In Qiebe 


Herrn 


ji 


Eure 
Stanz u. 


Seichmiiter im 
Anna ®iens. 


31. Nanuar 1932 

Vielgeliebte Schweiter und Kinder! 

Zuvor winjdye ih Euch den Segen 
Sottes und Sejundbeit an Xerb md 
Seele. — Wir wifien hier icon, was 
es beift, wenn wir beten: „Unier 
täglidy Brot gib uns heute.” Vıs jeßt 
gab Er e8 uns aud, wenn auc oft 
nicht genügend, jo babe id) nocd mie 
gezagt. Ich jag dann Immter, zur 
rehten Zeit wird ichon was Ffornmten. 
Wie ich frank war, haben die Mei 
nen Fehr gehungert, aber  jeitden 
nicht mehr. Manchmal Focdte cd 
icdyon das LXegte, was wir hatten, md 
dann Fam entiveder ein Balet, odeı 
man gab uns bier etwas raus. & 
jche haben wir bin und wieder befom 
men; Brot ijt Inapp, wenn man zivei 
Tage Zeins befommt, dann bungert 
man jcbon ziemlich, bei der ichiweren 
Arbeit, die die Mädels tun  mwinjen 


Aghıes bradı vor ein paar Tagen um 
ter ibrer Palit zulannnen. Sie blieb 
bewußtlos liegen gr in em 
Dauschen getragen umd bingelegt, jo 


ersablen die anderen Arbei ter T 
jie aber das Pemidistiein micht wied« 
erlangte, wurde ein alter Rule, au 
ein Ausgefiedelter, nit einem Zchlit 
ten aebolt, Manes binautgavorte 
gerade jo aufs fable PBrett, nicht mi 
etwas Sen ımtern Nopt, bloß n 
ihren Regenmantel zuaedeft, md 
zum Arzt aelabren. Der batte ijeht 
mit dem Hopf neichiittelt, 
er zur Apotbefe aelabren, Dort mul; 
te ste fo lange auf dem Schlitten lic 
gen, bis der Alte die Medizu befant 
und dann bradıte er jie nadı Da 
Suerit famı ein deutscher Sunge ın 
jagte, wir jollten Agnes bolen, d 


I) 


dann Ivar 


jer franf. ch Ichtefte zum Komman 
do um ein ubriverf bitten damı 


tam auch Icon der Alte berein und 
agte, ich Tolle mal kommen umd se 

ben, ob e5 uniere Kranke jei, Die er 
aebradıt habe Zo hätte man zu 
Saufe eimen toten Sumd aefabren, 
und bier war es mein Mind, das Iı 
unmenichlich behandelt wurd: Mn 
it fait das Herz acbroden,. Zo lag 
jie 2 Tage int Wett bewuhtlos, obm 
zu Sprechen und jich zu rübren. Ylım 
eriten Tage abends baiventten wir je 
Ichon, dachten fie fer tot. Der Rıls 
und das Ber; waren nicht zu firblen 
der Atem nicht zu hören, Zie lag 
teif und Itarr und falt da -_— ein 
mal fing fie an zu Schwine wurde 
warm, fing an fich zu rd md 
fraate endlih: Mama, wernit du? 
Sott jet Dant, fie ipradı noc einmal 
wieder aber in OreBerpHansaNNe End 
Ih fam ste zu fih. Die Mädchen 

werden geradezu ungebra cht Am 
3. Zag wurde fie wieder auf Arbeit 
aejagnt, beit 25 Grad unter Nufl 
Sturm und Ilnmwetter. Heute baten 
fie den Kommmandant, er Toll fie mal 
daheim lafien mweaen des Ilnmetter 

aber da tit fein Erbarmen, fie mmufjten 


hinaus, Etlihen find fchon die Na 


len angefroren =o lernt man vi 
les veriteben. 3. ®. den Rer: in 
der Welt habt ihr anait D, mie 


oft babe ih anait, menn die Aiinder 


Rebensactabr arbeiten min 
te baben fait immer folce Arbei t 
wo fie in Lebensnefahr find. Sie 
mülfen aroße PBalfen aus den Wa 
aons laden und ziemlich meit tragen 
Die Küngite iit faum 16 Nahre alt 
foitet eg viel und Sandichuhe muR ich 
fait jeden Abend fliden 
Ron daheim im Ziiden 


I 


y 


Ichreibe 


hie, dai jebt ichon alles, was nody an 
Ehrlichkeit halt, in die Verbannung 
geichieft wird, blos das jchledhte Se 
jtndel lebt jegt nocdy in Ruh. 

‚Meine zochter Ychreidt, sie Ichiet 
uns Bohnen. Babe jegt noch chivas 
Reis, langt vielleicht, bis die Bob 
nen fommen. Mehl babe ich nicht 
einen Teelöffel voll. Der Xobhn, den 
wir befommen, langt nicht mal aus, 
die Produkte zu bezahlen, die wir 
bier befonmen. „wer Zalien Reis 
fiir eine M tablzeit fiir 5 Berlonen 
mus reihen. Die Mädchen miriien 
6 lihr morgens binaus, 8 Werit zu 
Su gehen auf Arbeit. Dann arbei 
ten fie 8 Stunden obne zu ellen, und 
abends mitlien fie den ganzen, Weg 
wieder zu FZub zuriick. Gijen bloi 
morgens und abends. Wenn jie von 
der lrbeit foınmen, weinen Sie, jie 
fünnen Die Arbeit gar mibt mebr 
3101 sera Ste werden ichreflich ae 
malt. Aus der Verbannung flieben, 
tt auch jebr aefährlich, nur jebr we 
mac kommen Durd md die, die Ste 
enmviichen, werden dam jo viel jchlim 
mer bebandelt. In der Ukraina it 
eö mit der Hungersnot jehr jehlimm, 
die metiten bungern jcebon. MU die 
Arbeit, Die wir bier machen tt ohne 
jiwverf und Yiel, bloß das; die Men 
ben geaualt und gemartert werden 
Uniern lebten Reis baben wir Tebt 
verzehrt, jo iit bloß noch Pierde- 
reich vorbanden, jonit nıchte 


ernertundh warnt, Das ruflische 
iriegsimintitert bat die 5000 
Kann Itarke Soroiet Militarmact 
vor den drobenden Gefahren geivarnt 
ud ermabhnt, jich in Bereitichaft zu 
aiten, da8 Zomjet-Gebiet gegen An 
ariffe zu Ichiiben Die Warnung 
war vom Striegstommiijiar Atlementi 
Woroibilov unterzeichnet und erichien 
Sobepimft der nationalen 
‚seter des 14. Nabrestages der Grimm 
dung der Noten MArmıcı Sn Dem 
Manifeit heilt 1$, da  zartitifche 
Nullen mit dem Plane umaeben, fich 
Zomjet-Gebietes im Fernen Diten zu 
beniacdhtigen. SJartittiiche Nuiflen um 
teritügen dort anaeblich die japanische 
Offupation der Mandichurei, wo ruf 
jiihe und japanische Intereiien fich 
freuzen. „Weihe Sarden, die von ae 
wiiiten Simperialiiten-Sruppen ım- 
teritiigt werden, planen offen 
jet-Sebiet im ‘ernen Diten 
reißen,“ beißt es in 
Proflamation 
Die jseltenite nnd  temerite 
Briefmarfe der Welt tit zurzeit die 
1:-Sent-Marfe von 
Ss dem KNabr:ı 


aur dent 


00» 
[03311 
Roroibilovs 


Nritiib-Supana 
1856 Zomeit jich 


ıhr Wen zuriichverfolaen läht, wurde 
jte bon einem Schüler in Georae- 
tomn aefunden und an einen Scmil 


fameraden weiteraeachen Später 
fam fie in die beriihmte Sammlıma 
De: ‚serrart. Von Ddiefem 
faufte fte ein reiher Amerifoner für 
150,000 Marf br Mert mird 
beute auf 200,000 Marft ($50,000) 
reichätt 


DA iron 


Keinen Schlaf, Feine Ruhe 
Manennaie find die Irface. 


trau A. Cloud faat: Nahre ı hatte 
ich einen Ihlehten Magen und Gaiı 
var nervös und fonnte nicht schlafen 
Hdlerifa befreite mid ıllen Man 
beichwerden und jett fchlafe ich aut 


Führende Drogiften: 
en, Qen Allen 


X Mar 


In Winkler, Nit ifman, Zirlud & Zafeer 








Kerreinandenzen 


Fin paar NeileNotizen und 
-Hedanfen, 

Diejes iit das dritte Mal, jeit mıı 
bon California nad Ranlas famen, 
dab ich nadı Chicago und Umgebung 
gerufen worden bin, im Sinterejie der 
Miltion unter den NRufien in vericdhie 
denen Züandern. Das Anterejje für 
dDiejes Volk iit am Steigen. Etwa 14 
Millionen echte Rufen befinden fich 
aenenmwärtia außerhalb NRublands, 
dazıı Die etiva 100 Millionen anderer 
„Slaven” (Nabe verwandt mit den 
Ruiien) alle jind mehr oder tweni- 
ger offen für das Evangelium. Da 
it denn viel zu fun, obzwar man in 
NRukland jelbit jekt nicht bineinfann 

Pr. E. E. Sirebbiel berichtet, dal; 
in der Allgemeinen Slonferenz allein 
100 Rrediner mehr iind ald Gemein 
den, ımd etwa 20 von diefen wohnen 
I oder um Newton: fo baben wir 
nicht alle volle Arbeit dabeim Da 
interellieren fich mande auch noch für 
andere notwendige Arbeiten. Recht 
Io 

Auch tit das Netien jeßt wieder bil 
liger. Sch erbalte freie Kabrt Ddurd 
die Milfionsgeiellichaft, fiir die ich 
reife, vermittelt. Mlablzeiten, Sotels 
uw. find auch billaer. Au fann 
man wieder ein Bett auf dein Yuge 
befommen für $1.00, wenn ma e8 
wiinicht. Lange Beit war ficheinbar 


ınter $3.00 nicht z1ı baben dann 
ichlief man fchon gerne auf den zit 


wenn auch tnbeauen 

Zchon mebreres annehmbar» dic 
fer Art bat die „ichtvere Zeit” auritd 
abradt. 3.8. in den Heineren Stadt 
chen fann man heute ein 
ten fiir meniae Dollar ver 
fiir die Sälfte von dem, ma® e8 bo1 
3 Nabren war Ind 
anderc® 


Haus ren 


Mon ıt 
und mweniacı 


Mocdten noch andıre itber allerlei 
Hutes schreiben, as 
“ert” mit fich brinat 
nur meritens Alaaclieder bören. Ind 
mas Für Arbeitsiwechiel 
ent tchradıt het Nedesmal eine 
Rerichledhterung ? 

\eßt reife ich auf ein ı 
nad Kort Mortb (mo umier 
diert) umd 
ben med wie nad 


fofl’8 wieder nad 


Diele „böle 
anıtatt, Dat pr 


ihnen Diele 


Wochen 
obm Stu 


1 
nn. 
> 


Dallas, Teras, zu demiel- 


Shieaao 
Fhicagı ichen 
imifchendrein bin ich mehrere Taae 
Merne ite 


der eine 


0 Moche daheim 
bende Mdreiii 


bleibt Sesäton, Slanı 

Alle, die fich fiir die Evanaeliia 
tion der Nufien intereifieren, möchten 
beten fiir alle Beitrebimaen in der 
Richtung. Grühend x.» © 


Frmranahriht 


Nachruf dem im Herrn heimnenannenen 
Bruder in Chriito Peter Y. Neimer 


Am 28. Ranuar 1932 morgens id 
Erlöiı + N Tr { I 
N m x ) ( \ ! 1 
N. Neimer, ım Ali \ Nal 
\ 2 m 
Monat are eine Krankheit 
tvar windincht welche ulett f 
Gehlftanfiämindfnaht v 
Gerr hat si \ n 1 Yd ' 
lalstı D Itranft { f l 
\e1 ) Nur { ht 
R " (Er 
hi yr ICme Ä 
st Fl EA 4 AT “ Nr 
( N { on # $ 
i e " = { 
ci (il 
= v Dabinfied d et 





Mennonttifdee Rundfdaa 


rau um ihn, ala auch die ganze Par 

vower Gemeinde wir alle ftanden Die 
legten Tage im heiten Gebetäfampfe vor 
dem Herrn, damit er fein fo bingenont 

menes Sind Doch auflöien möchte. Mla 
ich ihn zum Teßtenmal bejuchte, fah er 
md mit Tlebenden Mugen an ıumdb eg 
wand jich der Seufzer aus feiner Bruit: 
Vetet, Dat; mich die Airankfheit nicht er: 
tde!” Mber fogleich befundete fein Ge 
tcht ermen verflärten Ausdrud 
„Bedoch der 


und ex 
Derr tit bei 





den der [tebe 


° ivar der Dalt, et 
Aru m Serrn batte, doch fo ftichhal 
) te fuh wurde ihın Gottes Wort 


Der langen ichweren »eit feines Yei 
dens, jo dab er den Bejuchern 
elle föitlich« 


cm Sorte mitteilen 


immer 
Fntdedungen aus 
fonnte Ind Der 
te, jeinen Anecht nicht zu Schan 


erden: in den leßten Stunden ei 


Yebens legte Tich Die Mtemnot> cı 
ıtichliet gana rubia Nun tit er beim 
errn und sehn Den, nach Melchem fein 
langes Zchnen itand 


Frau konnte Die ganze eir um 


hn ein und ıbm dienen, 


obgleich auch 


Ntorper, wie der Arzt tagte, bereits 
whr von derielben Arantbeit bingenom 
N vor. Much fie wurde jchr auf Ge 
etsbanden getragen und trägt eracben 
; barten chla Der 1 netroffen 

j l ı Denen Das älteite, ei 
{) Sabre alt tit, umitan 
en auf dem Begräbnifie mit ihrer Mut 


tr den Zara des Pater 
Vegrabnis fand Zonntag, den 
Veriammlungsbanie 
ter großer Teilnahme jtatt, Pier 
Kredigerbruder folgten Der inneren Mr 


dem Weritorbenen die lebten 


1 ce’ tachruftvorte zu aeben, D« 

1 r, m Irre Iaacı ıNn Ntı 

! ı Beriammlung Mabmworte zuau 
ıfen Fü ( Vegensreichen Bilaerlauf 
er Grdenleben Der Männerchor 
n ennichte Gbor jangen abmwechteind 
prechend« Yıeder l erites sort 
& K. N. Neufeld 2. No ‚, ] vor 
riibrte Die SBerrlicyfeit Des Baue 
(nott aebaut, Des Yaurs, das civin 
Simmel, vor Dann ivrad #ı 

f. Cpp uber Bi. 92,6 und hob be 
tond bervon me arob und tief Dis 
ur fi umeres Wottes NinDd, wenn Iotı 


eben auch oft nicht veriteben 


Pr. Rob. Darder Rialm 
I vor und führte aus, wie der anä 


rrinberzige und gerechte Gott dem 


\ n 15 Yıcht aufachen lätt in der 
Timitermi a, Tolbem Herrn fich an 
rtramen lobnt fich wahrlih! MNun 

id much noch mir Die Mufnabe, die leı 
Wearabnisivorte zu Tanen Nachdem 

1 titten Hurzı Yebenshi richt Des Bei 
benen gegeben, batte ich die Aufaabe 
ich 2, Stor. 4, 17. 15 über Die zeitliche 

tal ımd ewige Serrlichteit zu ip 

{ ich feı en lieben Heimgaeaan 
) ıB 6 au jedoch bier 

tamıd ed U sert Vebr enae beı 

bumde sch babe tief hineinaeichaut 
Iahrveı Lrrabhrungen und berben 
\ te des lieben Bruders Reimer. Eı 
I virf ein Mann di Nlampfes 
Denn jein ganzes XVeben war einentlid 
Trübialsiven Von Natur war er 
mgeleqt, batte einen mimmer ber 

, den Mut er hoffte einentlib bi 
ım Ende nob auf Geneiuna 


erfigte ber eine geitäblte Willenskraft 


D D tragen bon einem lebendiaen 
j retien jeßten ibm st 
irtigfeiten des Leben? umd 

Slaubenzfämpfe a uch erne 


ernde und fteigernde Stranfheitsanfälle 
immer twieder Miegel und e& galt zu 
fämpfen und fi an Den au halten, dei 
am Echmelztiegel figt. Wie oft hat cı 
ih geiagt: Es geht durch Nacht zum 
Yiht! Wie oft bat er die Hand Deilen 
gefüßt, der ihn in Zucht nahm! Almd 
weldes Doppelziel bat foldhe vom Herrn 
Jüchtigung, bat fol ein mit 
Tränen geneßter Trübfalsmen Gınmal 
2. Stor. 8, 2 


geleitete 


\ 


um bewährt au werden, 
aber au, dat joldhe Bewahrung 


u Gottes Verberrlidung führe, Htol 


dann 
17., 18. 19; Eph. 8, 10 IInier liebe: 
rs 


Br. Neimer mukte und durfte cs erfab 


ren, dab ımier großer Meifter fich Da 


Durch verberrlichen mollte, dab er ıbn 
mehr zu feiner MWerfitube als zu fetnen 
Merlseun machte er muBte lernen 


„Amen“ jagen, nachdem er längit vorbeı 
Das , Na i 


; battı IInd da 
ja auch Die böchite Stufe: wir haben viel 


welernt 
gelernt, wenn wir millia für Den Deren 


ind md „Na“ jagen, aber viel 
acht das Eramen, wenn twir lern 
rüchalts[los in feine Kührungen zu wei 
fen und zu allem „Minen“ 


tit der Serr alles, 


jagen Dan 


und totr Nınd nicht 


=o ein Nampfeslcben bat die größte 
Verbeiungen, und es Tlobnt Sich Di 
ihmalen Piad hbinanusauflimmen 

um Schlus wurde noch da n W 
MKermer ın lebter eit bevorzugte Mı 
aeiungen We wird ın jet ver 
endlich nacı dem Schiweren 

sch gebe num noch etliche Yin 


m Veben Des lieben Br. Neimeı 6 


nırde achoren im Dorfe Arapifom, Fam 
Nachdem er die 


taomif beendiat hatte 


(Houd 


‘ 


Yentralichnle zu 


mıurde er Yebre: 
Später lernte er weiter, beiuchte Die pä 
Janoatichen Nurie in Wuiuluf und war 


uch eine Yeit Hörer an der Iiniveriität 
sr Der früben Nugend wurde er befebri 
und e3 gab für ihn manchen ichmwere 


kamprt der Entichtedenbeit und Losia 





a don Güs 
bon der Welt 


su faämpfen. Ges nalt fü 
the, Sich enticteden auf Die eite Dei 


Herrn zu Stellen und der Zünde den Mill 


fon zu fehren. Die Blätter feines Tags 
buches, Die bon Dieier Yeit reden, zeine 


tiefe Zpuren eines erniten Gebetsfamt 


feö und ein Tucden in der Schrift. Re 
denfalle war das Meer feiner Gefühl 


\chr wellenreih: jo bradıte er 3. ®. im 


Tugebuche ein Ta 1 ın folgendem %rı 
m Ausdrud 
‚DO wer gibt je die jel’nen »eiten 

er ertten Yiebe mir zurid 

Die »Yeit, in der das Wort mein Yeben 


Ind Neius felbit mein ganzes Glüd 
‘az ivaren!= Doch Für Kriedensinmden 
Mir ichwelt Da® Ders, denf ich Daran 


Wir blieb ein ch, jeit fie entichtpunmde 
ılle Welt nicht Stillen fann 
Mal ichreibt er 


ommt Berfuchung 


Km anderes 
Zatan 
tan ich Stille fein, 

Niann nich bernen binter Neium 
Dinter ihn allein 


Ind ste 


g uf 
br seru mmiien 


Un Ich aus dem Sirteg 


Denn icbon lange bat mein ei 
Wir erfämpft den ie 

heit beionderer Mänwi fd nt } 
die vielfachen Mobiliiationen aeiweic 
tein, wo jein Gottvertrauen barte X 
\ u beitch« ıt D D ( eıt 
“uriecb eı 

Vertraue Gott in jeder Not 
Surtraue Gott bis in den Tod 
Yan Dielk Deine Yo) rei 

trau auf Gott, auf ihn allein 

Aus den vielen Gedichten feines Ta 


ruch« mocte ıch nodı } ] yın 


16. Wir | 


Es gibt im Leben ein Hergeleid 
Das ift mie die weite Welt fo meit 


as tft wie Berneslaiten ichtwer 














Das tft fo tief, wie das tiefe Mee 
Das tit dae tief Serirleıd 
Wenn um die Sünde die 2 schreit 
Z- hreit 
02a ı Bo Pr 
ssenn Die Xramı ımt Der Sünde 
var 
R 2 
Yı m Die © N hfız 
n mm i E erblak 
v spiapt 
Dr ‘ ” E 
—t vi \ N 
T f 
’ ; eit 
f \ > 
eb 
va fein TZı ( nichen Brut 
rd 3 n 
fin 1 t Her 
Drtitır Art Ner Mitt vr {st (On ww u 
zarıı ıı Der Suittier I nemerbt 
Tarrrf fırtftr Jr + ern. x dar 
2 urn DrIM l D Were tigfett 
x Dı millt D erzelerd 
\ 1 4 { I danıy 
im \ ıl { 110 t nt $ tr ihn 
eıne Yebensgefahrtin, tveld m jehnend 
nachtebaut ı bald tr e, wenn 
nicht Die Feinen Minder t 
Ilın jem: seit cr Nerr für 
„ 1 in 
te Arbeit am l ) lvarmem 
n [; 4 rn 
Serien Tonnte er % ıhor« te eban: 
eitichen XSabrbe j n tingend 
er f Rritderne; 
sr 
} ( l l hn dar 
d (re? 1 chiten 
tımden fein ’ ipäter 
v 
( \ l ule tm 
1) u; f7 N 4 
| mw fein f um DM 
! ji T bereits I r veın Nor 
N ıyı7 ce bon \ dar ch 4 
ur N N (j -r 
( 
\ + Fiırhrte ha .f 
& Y N N, ch Ga 
nada berüberfamen, it Dieier 
innere Shah i ; ht auf 
foımme f ' f r no 
etliche Yet ı ( Irbeit f en Mei 
IAE ‘ hen l 177 n ır Im 
ter Mtebe ber lein Morde rde in 


mer fchmwächer Rei ıms in B, €, bat 
on 


( ivenen <chmadı tmentlich Ychon nicht 

I arbeiten fon er er legte aerne 
nach Vermögen ein Yenanis fir feinen 
Meiiter ab. E8 acfiel dem Herrn, mehr 

ı ıhn » Nr ? maß 
fich immer wieder den Left mitteile 
7 A, Met ner tn nnd ru? ( Rp 
hen ind Eanatorium Minette, jedoch bie 


Nranfheit war fchon zu mert 


ten mh lan ti (Yntte Rlan. ihn ah 
surufen. Wir fönnen ia t ® be 
tchen, aber damit bleibt doch Nedht, mad 
er Herr. tut Wolle uch 3 bere 
jet fiir den Reierabend unferes Qebend 
“ N Saiten 
row, ©. ( 
iom&hotı ıd Serol möchten 


brinaen 


Narrow, ®. G., 





4 01€ > 
R. Rei a 
ud md t4, de 
X 17 4 > r (hna 
en Mm tichner Zpäte D 
tern nach dem Dorfe Bord vo € 
rich b D 
= hu h j 
Bor Goke 8 ı 
Sl N Iıd raue 
Anatba sichert pet 
= dı te ı de, me 
N y 1 | N Ypatk 
r ind >41 1l3 
ı { Tal runch Terichenof 
a . © us { Tat 
ruch Papalaf d 
\ ı t Dabid ba R 
da 3 ı fie auf e Nal h dem 
Rortwert Nufchala Seichtn. Heinrich 
s : r 





N 
> 

ea 
To 
get 
f 
AM 
i 

















ert 


Zlinde 


blaht 


’ umd 


ern 


2 


toerht 


thn 
hnnend 


ivenn 














ı des Herrn, mo fie 
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Mennonitifche Yundbfchaa 


zum Sfelett 'abgemagert, mwurbe immer 
ihiwädher und mußte die Icgten aivei Ta 
ge ganz im Bett zubringen. Sein Glau 
bensichifflein anterte, fozuiagen noch in 
den legten Xagen, in den Safen des Frie: 
dens. Er fand Nube für feine Seele, 
fand Vergebung in dem Blute des Lam- 
mes und fonnte froh die große Gnade 
des Hetlandes rühmen, der aud) ihn noch 
ngenommen, und wir giauben, daß er, 
Us er am 7. Ruli 19830 in früher Mor 
yenitunde tım Alter von 67 Nabre, 8 Mo 
naten und 22 Tagen janft, ohne audı 
nur ein Glied au rühren, hinüber fchlunn- 
merte, jelig beimgegangen tft. Er bin 
terläht jeine Gattin, einen Sohn, zteei 


Töchter, zwei GSchiwiegeriöhne, fieben 
Srobkinden eins ging ibm ins Sen: 
jeits doram siver Schiweitern umd bie 
le Kreunde und Belfannte 


Die Begräbniöfeier wurde in Yang 


bam abgebalten Lrediaer Rafob Yepp 


machte Die Eröffnung. Er verjuchte den 
Interichted zu Schildern zmwiichen dem 


Sterben der Gottloien und derer, die im 
Herrn gelebt, nad Offba. Nob. 14, 11 
R 


Dann folgte 


N. Derfien mit der 


Yerchenrede, aelehbnt an bil. 1, 23. Er 


oder Unzufriedenbeit mit den obwalten 


Verbältntiien aedantenlos ausaeipro 





che vird ch miinmiche, ich wäre ichon 
eitorben,”“ oder ch witichte, Ich warı 
it ı Nır jollten das uns bon 
(Hort aeichenfte Yeben danfbar geniehen 
» ansniiben, um dann am Schlufit 
tieres Yebens mit Raulus im rechtem 
Zinn fangen au Fönnen Nch babe Yırit 


abauficheiden und bei Chriito zu fein, ivel 
es auch viel beiler wäre.” Nac ibm 
trat 9. 8. Schule auf und bradte et 
che Ye mus dem Yeben des lieben Ab 


sichiedenen und machte praftiiche An 


AR = «T 

Dunger ı Sıchlur fprah N. Stahl 
das Erlernen der redten Zterbe 

fine. Alle Nedner batte den Xeritorbe 


e " 14 um N 
fııra vor feinen Ende beiucht un 
säblten, wie er ein old Farcs Yeug 


hatie von dem Heil in Ghrifto, da 


er noch gana zuleßt erarttren wilden 
Aniprachen wurden noch zwei Vieb 
Iingsiteder des teuren Beritorbenen, wel 
da? Tehnen des Herzens nad etwa 


jierem fund aaben, meiungen Nacı 


dem noch ein jeder der vielen MInme 
ienden ®elegenbeit befommen in da 
biafie Antlız ı Schauen, wurde Me ent 
ijeelte Hille nad dem Yonabam Fried 
fe aefabren und dem Schobe der Erd 
eben I su feiner Muferitehung 
mn Muftrage Der Kamilte von 


Mrs. Berhbard Klanrına 


I , ebrmar Ma b lIanacreı 

( ı zulte l ı =1 N ihren ’ Mo 
und 23 Tapen in NRoitbern Carl 
tfchber und wurde am 21. ebruaı 
der Noitberner Mennomttenfirde au 
fetten Mube beitattet. Piele Kreum 
{ d Befammte hatten fich eingefunden 
e1 rl 1 er BJ) icht ” 
] D DK I ik rbit Der \ 1111 
1 ) eiweiien. Im Za 
Y 1 « d Xi 1 ı! x Ich u [i 
\ l 22 SAND! Ki bye 

54 Kird s En (iich 

11 ) d Brediner 9. Rilln 

(Ir uFf 
gre r Stu erierene 
Y lauf des Berttorbenen entnebme« 
Tı l ( De Ic 
1 ttcher wu am 27. Rum 1550 
f (Sute Yatdyinon ım Ddnieh 


Baumurieber 


twar, geboren. Er verbradte feine Ru 


gend auf diefem Gute. Mit 15 Jahren 


trat er bei dem Grobjchmied Jakob Miebe 
in Neuendorf in die Lehre und baute auch 
bald feine eigene Schmiede 

Um 16. Nanuar 1870 verheiratete cı 


ft) mit der Nungfrau Mdelaunde Werner 


init der er 62 Nabre im Ehbejtande ge 
febt bat. Bor zwei Nabren feierten fie 
rüftig und aefund im Streiie der Abrigs 


nd der Verwandten und Belannten ibr: 


i 
Dramantene Hochacit 
x fm Saaayınanıy \ıahreir Yernt » 
wi wımen que yadren dicrnie di 
ibon den Herrn Nelus fennen und fie 
ben. Er befebrte ich zu Abm und emt 


fing im Glauben die Taufe vom Melte 


% Srtsdon Men +? n 1 
Der stieDden Mennonite Ar 





ven 
der-Geineinde, Nafob Nanzen. Er iit dem 
Herrn treu geblieben jein Yebenlang ımi 
bat immer wieder Gelegenheit actunden, 


Jeugnis für feinen Seren md Meiiter 


abzulegen und feine Gnade und Güte bis 


n jein bobes Alter zu rühmen 
Die wwoirtichaftlie Gnae, beionder: 
ıber Der Militärdienit, welcher dem äl 


- 


teiten Sohne bevoritand, beivognen den 


Rater, mit der Ramilie nad Canada au 

uwandern Er fam im Nabre 1892 

Manttoba an, atna aber ichon nach zwei 
Nahren weiter nach dem Weiten und be 
oa ummwert Woitbern eine SHetmitätt 
Gier aründete er fein Heim und arbeti 
tete unermüdlich für den Interbalt dei 
ramilie. Als der jüngste Sohn erivachien 
war und feine Mräfte abzunehmen be 
jannen, aab er die Yandtoirticatt aut 


N . ? r mM urn 
und z0n im Nabre 1913 nach Noitbern, 


wo er mit feiner Krau rubia und 
frieden lebten und er fein Peben bat be 
ichlief;en dürfen 

Nm NRanuar Dieies Nabres 
Reritorbene an zu fränfeln, und die let 
ten 20 Tage litt er an beftiaen Nieren 
fchmerzen, die auch feinen Tod berkbi 
führten An 19. Rebruar um 1 llhr 


nadtz bauchte er rubiga und janft Veine 


Zeele u Zdyver war der Abichted Fi 
jeine alte Vebenaetährti doch fie fi 
hob in Gottes Willen; Ma - tut, dan 


iit mohlaetan 


Der Ehe waren 11 Ninder entiprosien 
n denen 4 dem Water in Die Emiafett 
torangenangen Sind, 54 Enfel, von D 


nen 6 aeitorben find, ımd 24 llrenfel, vi 





ı & leben Die ıberlechbe 
te und 4 Töchte ıltı 
Mutte un Zaı nes Water 
ben ıbm Da lebte Welent Yııt { 
“tirchbofe hielt Pred Sert Rilim 
Maldheim, eine fuırze Nede ımd ipradı 
da? Schluhnebet 
Tanfabitattung. 
Tılr Die ele Yiebe und I ıbn 
u wahrend D Nranf ? 
em Tode umier n Mannes ı 
R tier mieten I urde ya 1} | 1} 
| li Danf De trauernden 
ittiwe Adelmun { vr! 
nd Kınde 
Goaldale, Alta., 
Ser 8 el ) 
um ( k x NE  \ f ? 
De 87 ıl rn ‘N . 2 N $ > 
I adolvfer vurde ‘ f 
im 1871 7 rbeiratet 
März 18 m Ebeitan ( 
ı Xabre, 11 Monat d 8 Ta ı 
1898 befebrten wir uns zum 
1906 wurden wir Durch die Tau: d 


Mennoniten PBrüdernemeinde mıifgenom 


ichon etwas fränflich Wir Dadıten, « 








mürde beiier merden, aber e& murbde 
ichlechter, fo dab wir ärztliche Hilfe fu 
chen mukten Zo fuhren wir den 13. 
November mit ihr zur Stadt Lethbridge 
Dort muhte wir fie ins Hoipital brin 


aen und twurde nach drei Tagen operiert 
Zie war dem Herrn ergeben und wollte 
jo handeln, wie es mit ihr beichloffen 
war. Sie war da 21 Tage im Hoipital 
Dann konnten wir fie nad) Haufe bolen 
Zie var jebr fchiwer aus der Narkoie ge 
fommen, denn e3 hatte 9 Stunden gedau 
ert, bis fie eriwacdte Sie wurde au 
Rlinddarm und im Iinterleibe operiert 
Wir dachten nun, alles würde aut fein 
und freuten un® und dankten dem Herrn 
Aber fie war no nur ein paar Tage 
su Haufe, dann jagte fie, fie haben mir 


nicht die Sömorrhoiden operiert Das 
Leiden twurde jchlimmer und fo mußten 
wir fie um 3 Mochen wieder zum Hoi 
pital bringen und wurde mıun auch an 
Dieiem Yetiden operiert Wir baten den 


Herrn, Er folle doch CTeine Gnade arok 
werden lafien Zie Ffam wieder Sehr 

r um 16 Ta 
te fonnten wir fie nach Haufe bolen. Rir 


% 


Schwer aus der Narfofe, abe 


faben jedoch, dak es jede Woche weniacı 


nit ıbe wurde Zie fagte auch, fie mwoll 
te nad Haie -ıe fonnte immer nicdht3 
eiien, nur etwas Mein mit MWafler zu 


jammen, etwas Milch und bischen faure 
Wallermelone E& war feitacitellt wor 
den, dab an den Öömorrhboiden ein Sirebs 

p I, 


lerden 


ınen batte und nun nad) der 
Operation ging der Schwulit zur Leber 


Dann befam fte Stiche in der Lunge, aber 
wir fomprebten warm und dann gab es 
immer nach Zie faate, fie wollte iteı 


ben, der Heiland würde ihr alle Schmeı 


sen abnehmen 2o lag fie bis den 13 
Kebruar um fünf Nbr morgen®, dann 
tina he Vechr an au Ytobnen, aber jte war 
ganz bei Veritand und jaate: „Laht mich 
heim! Lat mich heim!“ Dann bob fie 
die Hand in die Höbe und fante: „Ad 
will Euch etwas zeigen.“ Mber Da 
fonnte sie ichon nicht. Ym drei Ihr nad 
mittaas nahm der Herr ihr die Schmer 
en ab und fie fchlief fanft ein Den 
17. Kebruar baben wir die teure Hülle 
ur Grabesrube beitattet zie iit ge 
rade 3 Monate franf actweien vom 13 


tobember bis zum 15. Kebruar 

‚ur Ginleitung batte Bruder Robann 
vs eine Aniprade aus Rialm 94 
TFprad uns no viele Troitiworte zu, treu 
den Glmubenstampf zu fümpfen, bis aud, 
der Serr und Heiland fangen third 
‚Stommt ber, ibr Geienneten des Herrn, 


ererbet das bereitet iit denen die Xhn 


lieben.“ 11nd das foll auch unser manze?3 
Ztreben fein. Die Zänger fangen meb 
f Yteder. Dann bielt Br. Kranz Krie 
fen e Perbenrede nad 1. Moie 23 et 
{ Norte Macdıteı tele Bemerfunger 
elche i Bem Zenen ivarı Dar 





mir immer ein 


Dann wurden die Hinterbliebenen nod 
mit der Leiche zuiammen photonrapbiert 
und dann ging es bi3 zum Gottedader 
Dort wurde noch aeiunnen und die Leiche 


sum leßtenmal beieben "ann terden 





ir uns mit den Erlöiten dort fünnen 
freuen, wo feine Trauer, feine Träne 
fein Leid hr fein wird. Wo Gott wird 
ıbiwiichen alle Tränen von unsern Au 


Noch einen beraliden Grub an alle 
VBerivandte und Belannte 


Abr. oh. Mröfer 
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Mennonitifche Bundfhan 16. Min 


Grzählung beiier vergelten, als dai fie alle fträfte ivar, tidmete, hatte dei Bateı fie noch Mahlzeiten ins Geiprädh und vermittefte 
Dareinjeßte, nadhzuholen und mit den an: auf ein Jahr in eine Penfion gegeben, in den Erholungspaufen, auf den Spa 

. n dern Schritt zu balten. Willensitärfe um die vernacläjligte Bildung auszu ergangen Ollns Zufammeniein mit kr 
Mommerzientats DM. und gute Geiitesgaben befah; fie, das hat: füllen. Wber Madeleine trieb bier alles _ facdenden Kugend ke 
te Nie ja auch in der Schule für furze andere als Lernen, Bah wozu jollte Das ernite Mädchen 

Eine Erzählwg für Jung und Alt von eit Hewieien. Mber jetzt erlahmte ihre fie fi das Hübfche Köpfchen wohl mit tig reifen WVlief umd dei 
Elje Ury haffensfreude nicht durch ein schlecht: 





mt Dem $r 
nt Dem frubzei 
1 twehen »y a 


iq um D 


unnötigem Ballast vollpfropfen? Sie tu den jungen DMımd. das j nr ı 
/ ig Ma! 


(Fortiegung.) eugns dierte heimlih” Nollen aus modernen war als all’ die Mädel, die 2 





\ [ R- r. 
Z Wieviel taufendmal bejier batte Te « Ssede freie Minute, welche die Ben Yıaritipielen, in denen jie zuerit aufzutre Nichter ichon hatte kommen u tebe -r 
dDob als er! Wie murte tie dem liel nonsichiveitern zu allerlei Allotria benuss ten gedachte, und führte fie vor den Pen tchen, hatte von Anbeginn ihre Teilnab wer 
(Hort dDanfen, das; er ihr das Augenlicht ten, verivandte fie auf Die Arbeit. Mit fionsihmejtern auf, me erivect Kıie hatte Rräulein Nichter ia 
reichenft batte, um all das chi ıber Energie fonzentrierte fie ihr Den Zenta Hildebrandt war ein bejonders te jugendlich herzlich und bell fachen bö (hö 

m in rurzunchme fen auf Die N 


Bücher Da konnte es nicht begeiitertes Bublifum für alle Stünite Dei ren. SHocditens buichte mal ein ichvadhes Fun 
= ich v wu 


zie Dachte Ychon icheln uber ihr Gejicht ie ein jchr 


Zoiche Sedanfen machten Zins fm eiben, daß Zenta nad) einiger Zeit rothaarigen Madeleine en ( 
her meitit finitere Miene bell und zufrı halb erttaunt, halb neidiih in den lm daran, wie jie jpäter den Freundinnen in zonnenitrabl an einem armen 


den ihre Augen biidten ı Tag zur  terrichtsfächern zu Olly binblidte, Die auf Berlin großiprecheriich würde erzählen tage. Umd doc, diejes Lächeln amıberte 
































Taa jünaer ı (ebensfrober ch f dem beiten NSege dazu ivar, fie zu Uber fünnen, daß fie in der PBenition innig mit einen ganz anderen Musdrud dn { 
perlich fühlte fie fich friiche u träı rlugeln und in den Schatten zu stellen iner berithntten franzöftfchen Schauipte ichmale Mädchen jeficht Ri 
meriichen Amberiiten md fruchtloien 5 die Zchweitern bei ihrem Eintritt Tlerin befreundet gemweien Heute lächelte Ollv nicht =0 golden Dit 
Sedanfenipinnen fand fie bier feine & Hi ı Du er Ilnmöplichleit gebalten Ya, die Freumdichaft mit Madeleim die Sonnenfunfen auch auf dem dimfel Sd 
>a aalt « im Dauie anzu tten, beim ıtten, nach wenigen NSochen bereits bat wirfte nichts weniger als günitia auf das lauen NSajleripiegel tanzten, jo berau ( 
Aufräumen der Dimmer au helfen, ein e sich Ihr Ohr an die fremde Sprade mi an und für jich fehon etwas oberflählidw  schende Tüfte auch die Farbenfreudigen wer 
Torte oder einen Ntucen zu baden, ohne enn Madame Pierre jebt nob md gefallfüchtige Mädel, Aber, al Bluteng:oden zu thr Yandteı Yır den Do 
fate zierlich au aarnieren und sich felbit „ Ich parlierte, Nie veritanden es, Tenta eines Tages jtatt mit ihren loie 'iften rings um fie ziwiricherte ı ıt Mi 
eine weite Blute fumitgerecht zu platte rretlich amt Dem eigenen Sprechen baperte am Hinterlopf aufgeitedten Blondzöpfeı lterte es, als fö en d fleinen, aefı „E 
ru allem z0 ifelle Pouiien di noc eine ganze Weile mit Stortenzteberloden, wie Madeleine ti derten Mufilanten gar nicht [mut aemun 
iumnen Mädchen Zie ionte. iveı Das Plappermäulcdhen der Ningeren trug, zum Garnieren des Heringsialates ihr Gludsgefubl über die Schönheit di au 
fie es ibr auch jewt micht im Mugen! beberrichte die Franzöfische Sprache jchnel im Reiche der Made erichien, ichiefte Dieik tes 1 Die Welt ichnetiern lat 
dantten. fpäter taten fie es ficher einm er als Ollns ichtwerfälligere Junge. Sen fie mit lebhaften Protejt wieder na Cın MNotteblcben büpfte von Ztvei — 
Neiı enta ' Yivi e \tor sreundichart mt Madeleine, die jelbit ben Madame Plerre aber nabm th weig md bitte neugter tur das jın zu 
ienre töchterlen iomwohl a rıch Ma fein Deutich veritand beförderte ibre Das eitle Junge Dina bor und warnte < ce X ‚Da 1 eritedt auf 
Deleine, Die elenante WBartiern Tandem brachke mente ernit vor Dem jchadlichen Einflui Der in Ä el ıf t 1d (Yanaen 
dDieie bäuslichen Belichäftiqungen Did Das war aber aucd das einzige Gurte ven Barijerin es Mebenlande f arınm f 
aus micht 11 yemat so es nur tu im Der sreumdichaft ziutichen Zenta u Verbotene Rrücte jchmeden am beiten md ubilterte es Denmm nicht auch an old 
gendiwie anging, Drüdten te Tich Dadon kadeleine Troßdem legtere mit Olin Madame Bierres Warnung batte mu einem Wwonnigen Ulterm 
aber dir Made”, fo aut fie auch fonit da ‚tmmer teilte, und Sich fait überall ır RKolae, dab fih Senta beimlich mod Dırs zierliche Vögelchen vedte Firrmikis 
var, in be auf dad Hanstvelen bei Die tubengefahrtinnen anzufreunden inniger an Madeleine jchlor ein Hälschen mit dem schönen, roten ita 
ftand fie keinen pal prlenten, blieb das auf Nummer 12 au Mich Olln fab es mit VBedamuern bli Ra hattı 13 Mädchen BR 
Dh Tenta auch noch sole Geficht te beiden waren Aauberlich und innerlid bielt die Kramsölin, mit Der fie I n icht oaar Tränen and innen, dunf 0d 
fchnitt, fie mußte da fübende Giien zu u berichteden ls dan ti Kuden Der amianımen baute, ganı und aar micht ru len Ssimbern Prichredt tlatterte da iv 
Hand nehmen und fich tbre Stidereiblin: hmpatbie zwiichen ihnen aeiponnen hät nen qeeinneten un nr Im Kotfebld n« ) 2e 
eigenhändig beriengen zie, Die bi we ln jab mit überleaenem Achiel binzielende Bemerfunga Llins batie Di ıber Die Ichluimmienden Nırac id 
her tinmer achtlı mit weißen Blufen, uden aut Die eitle Barilerin, Die nu Schtweiter böhntich zuriidgemieien ‘hr tvar das Herz beute it all dem ge 
Die das Hausmadchen ıhr tadellı It inm fiir ihre Schönheit und ihre Toilet ‚Riimmere dich um Deine einenen ı! der I biver, fo ichwer! de 
ferte, umgegangen, jab jeßt, wieviel Mü hatte Tieje dagegen wieder mit jtiller telegenbeiten, oder biit du am Finde ’ . ö , R 
be jolche Arbeit machte, Die feinen in Verachtung auf die umichöne Deutiche, M neidtich auf unjere Kreundichaft?” 24 n : in 
gerchen zeigten Blafen, und der weiße es nicht einmal veritand, das, wa2 eini Nein, neidiih war Llln aanz acıoti rs = Dip = rt (F 
Arm vo Schreden jogar eine feuer ermaben bubich an ıhr war, zur Gel nicht Darauf. Yuch nicht auf die Tatia sie > . di 
. n . . mittela'terliche I } rl 
rote Tätowierung Bei em unlmtaen tung zu ringen vıe mit Demielben die, daß Senta bei allen Benitonsiduw ie Gi u DZ : FOR a 
Drauflosplätten hatte Nie ıbm mit t Mangel an Srazie die Hmuölleider trı tern weitaus beliebter war als fie jelbit boerse am8 Diss Mlausı Waiier (ie 
Blufenärmel verwechielt vie Die eleganten Das mar Doch ganz natitrlich, da fer 25 une } hi Di 
Zentcben aber fah neben Dem Wlatt Kein, da war thr die blonde Senta, chte fie feiner NA Kon} er je ‚ wer e 1 f 
brett, weinte Tränen teils aus Zchmer br barbiche piegeibild erade) Olln bielt ich auch bier zriic mit fini ' r Koftnunaslof Aid N 
teils aus Yerge eils aus Mitleid m Di ee yelb) ntichteden plus ag nahm nicht teil an den heimlichen Zt uf jeinen d ? 0 
fich Telbit, und legte geichabte Sartoffe BERROR chen, an den veritoblenen Rraline-Eiı schfeit de ” Binnn ru t. Si a 
auf das rote Ehrenzeichen Der Arbeit kadame \teri ıb ınit wenta Freud: tüanfen und Hleinen Mrbeitöinoneleien vor 8 Anror EEE ar Kor (if 
Olly machte es Kreude, der Madı das Zenta ich jo innia an die rothaari ber von den nemeiniamen Zportipielen fanaen n Ghillon“ der aepreiten Vruft 
Hand zu meheı zie hatte es ja zu Ha re Feine Zchönhet: ichloh, die dem deut Solf, Zennts, Arodet, von den Zchteimm entitrömt. bh hatten fd 1 eiei 
je oft genug gewicht, fich zu betätigen \chen Badftich Durch ihre überlegenen Toi tumden und Nuderfahrten, durfte Sie jicd fen und ihr Leid für das ichimerfte md ‘ 
Zie hatte mandes Mal die jungen Ra lettenfünste imponierte. Sie hatte Ma nicht ausichließen, die gebörten in da 7 fder Welt aechalteı | 
rifinädel beneidet, die jich nicht den aan leine uberbaubt mur ımgern in ihr Benitonsprogramm. 1lnd das waı R 
ven Tag zu langwetlen brauchten Haus genommen. Dieje hatte Schaufpie denn Dieje Mebungen im Freien machten Mn bag das Gef auge: 
Geichidt zeigte jih Olln eigentlich nicht terblut in den Adern, ihr Vater jowohl ihre ungelenten Glieder und Bervequmn \ Der DI rlimmmer auf 
Zenta war bon Natur aus viel anttelliger 118 ihre Mutter gehörten zu den befann elajtiicher, bauchten roiinen Zchimme dem after r la es Tages tat 
als jie Aber Olln hatte Yıurlt und Xieb ten Schaufpielern am Bariier Theater itber Die gelblih bleihen Wangen ihrem Mine meh 
aur Arbeit Ind weil die qute Made Belonders die Mutter war eine aefeierte Mit Zenta jelbit jepte es jebt niemal Der weiche Mod . 3 Mä 
das jab, lieh sie jich feine Mühe verdris Aftrice, ebenio ihrer Ithmit als auch ib- mehr Streit. Es war feine Gelenent Sollen u n u. 
pen, Dem jungen Madden immeı £ <chönheit wegen dazu, Sie jaben fich faum allein, d a en , 2 Nee 
ie El pandgrifre Au ) eımem Milten, dem jedes feit fie juchten Fih nit. Auf diefe Meii um chi u . ga ihr | 
In den Interrichtsfäcdern erging famtlienleben mangelte, war Madelein: vertrugen fie fich porzünlich uf die Schu N z Sn mei, 
ıpı terji N e | Tgewadyien. sruh Ichon hatte das jchö rretlich munderten fich Die anderen ui u elta a 2 rail 
tabmsloligke t Schule räd ' ne Mind Musrufe der Vervunderung a allen Fräulein Richter, dark man die bei e 2. TE w . . r , es 
jie vermochte dem linterricht, der natü bort, wenn Ne ım werben Spißenfleidchen den Schmeitern io wenig zuiamnmten jal 2 a { ] er N ) 
lich in franzottichen zpi ıche erterli mn neik Der berubmten Mama den Apmı ver (Srumd datıır mochte wohl ın f \ 2 
e, faum au foigen. Aber als rd Itkangttolzterte Ne gröher sic Verichiedenheit der Charaktere liegen \ 7 
h die & Bdem Tre Ivo empranglicher zeigte fie fid aber dennod, | wiem, teilnehmenden Mugen ichte sie 
blieben, fei ntiches NSort fit i I einem Mlier, wo die andern Kräulein Richter der vielmel ı ruf da einende Madche 
ur K \ vn mm ben noch mit Buppen ipielen, hatte bettie”, ipielte die Molle, die fie am 
ryırd ! f { £ 2 “ - ” . “ anaTı; t k hi Lid (Iirrd 
er er \ hauiptelerfind bereit ten Abend bei Oln randt be , 2 u 
rercibe ırırren batte, erwacht ine Schar Bemwumderer um fich, da blieb ten, auch fernerbin, die eim uten En M 2 ö x y A: $ rn hr 
Dankbarkeit 0 x [It en natürlich wenig Anterei nela Sobald Dlln- in den neuen ®er - ” en f 
Sefiiblsleben Ntand Die Tankbaı " 'g. Bevor je als ervacdhjenes Mäüd bältniffen fich nicht allein zurechtfand RN on 
ın. Stier fonnte fie die Geduld, meld ben nic ebenfalls nana dem Schaufpieler ftand fie ihr zur Seite. Sie ermimtert er. 
die zegrenden IHE gegenuber uolen, nipt beruf, Tür den fie hervorragend befähigt fie in den Schulftunden, zog fie bei den fortiegung folgt 
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Umfdhau 


Stelitern, Sast., 
den 10. März 1982. 

Der befannte Prediger 9. B. Jans, 
Main Centre, Sast., wurde den 8. 
März zu Grabe getragen. Er war 
ihon langere ge franklic, Wir 
werden feine Berichte in der Rund» 
ihau nicht mehr lejen. Er hatte jo 
ihöne Erklärungen iiber die Endzeit. 
Nun iit er vom Glauben zum Scau- 


en gefonmen. &. ©. Nedefopp. 





Winkler Bibelidiule „Puiel“. 

So der Herr will, — gedenft die 
Winkler Vibelichule „Bniel“ zu 
Ditern den Unterricht des lauf 
Schuljahres abzuidhlieben. 

63 follen 2 Wrogranıme gebradıt 
werden: am 27. März abends ein 
Dfterprogramm“ und am 28. 
März nahmittags ein Programım der 
„Entlaifungsfeier”. 

Den Schulfreunden diene 
zur Kenntnis, und die Vibelichule 
fadet hiermit alle Interejjenten em, 
— an diefen Feitprogtammıen teil- 
zunehmen. 


dieles 


Pibelihule „Mniel“ 





Rufland- Hilfe. 
Mer den Armen gibt, dem wird 
niht mangeln. Zpr. 28, 27. 

Am 31. März findet ein Abend 
ftatt zum Bmede der Rußlandhilie. 
Wer noch feine lieben Angehörigen 
oder Freunde in Rubland bat, der 
weiß, dab dort ein allgemeiner Man- 
gel an Brot herridht. Der Mangel it 
ihließlihb in eine Sungersnot au®- 
neartet. Wie viel jchwerer wird e8 
daher fir die arınen Gefangenen und 
Berbannten! 

Allerorten in Amerika und aud) in 
Guropa maht man Anitrengungen. 
die Not in Rußland zu lindern, dod) 
alle Pläne größerer Art icheitern. E8 
it nur noch ein Weg offen, den Dar: 
benden materielle Unteritügung zu- 
fommen zu lafien, und der iit: Geld 
fiir fie zu Sammteln und e8 ihnen in 
Form bon Lebensmittelpafeten oder 
auch in bar zufommen zu lafien. 

Kommt und helft Euren darben- 
den, nad) Silfe ausichauenden Ge- 
Ihiwiitern in der Not! Gott wird's 
euch vergelten! 

Das Programm ıumd den Ort ae 
ben wir in der nüchiten Nummer des 
WHattes befannt. 
fannt, 

Das Menn. Silfsfomitee 
bon Winnipeg. 


— Der zweite Sohn dead Gr-Rönigs 
Mfonio von Spanien, der taubitumme 
Prinz, hat auch feine Eltern verlaffen u 
üt nah Spanien aurüdgackehrt, mo er fich 
aud; mit einer Vürgerlichen verheiratet 
bat. Zein Schwiegervater ift einer dei 
Leiter der Nepublilaner in Spanien. Eı 
ur fopiel Achtung fich erworben 
dab er die eriten Ausfichten hat, Nönig 
bon Spanien zu werden, follte einer dazıı 
berufen werden. Er arbeitet jebt in einer 
Stadtlanzlei und verdient fein Leben fiir 
feine Kamilie 
— Der Entel des ihwediihen Rönins, 
ring Lennart, ift nach London gefahren, 
wo er fich mit Fräulein Karin Nifipandt 
bon Stodholm trauen ließ. Sein Grof 
bater erteilte dazu micht die Erlaubnis 
was er laut Konftitution nicht durfte 


hat Dad 
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Kiennonitifdge Bundfdjan 


Aus dem Leferkreife 


Maniton, Man,, 
den 8, März 1932. 
Zieber Bruder Neufeld! 

Sch möchte hier miiteilen, wie e8 
eigentlicy faın, das ich auf den Ge- 
danken fanı, etiwas für die Notlei- 
denden in Nulland tun zu können, 

Br. Sufob Reimer von Steinbad) 
hielt hier legten Serbjt Vibelbejpre- 
dung und unter anderem verglid er 
Yehr oft die Auswanderung der Vien- 
noniten bon Rußland nad) Canada 
und anderen Blägen. Ic befam da- 
durch das eriie Mal Aufklarung in 
bezug auf die Yrage, was mid jchon 
al dieje Jahre beicyäjtigt hatte und 
nicht die Yöjung fand. Ich war er- 
jtaunt und zugleich tief beihamt über 
mich jelbit, dai; ic) es nicht früher ge» 
jehen batte und zugleich wunderte es 
mich auch jehr, dab; foviele von den 
Nußländern dieie Gnade mit fo 
ihägen, wie ich e8 zu sehen befam 
und vielleicht wieder in Serrichlucht 
verfallen, fowie aud) Freund 3. 3. 
vyc jich wohl jehen läßt. 

Dann jpäter war hier Erntedant 
feit unter der Stonferenz-Gemeinde, 
wo Velteiter 3. %. Enns in ganz be« 
jonderer Weije die Geichichte der 
Mennoniten in Nubland zum Bei- 
ipiel nahm und dringend bat, unjer 
Brot doc; über das Wajler fahren zu 
laiien. Angeregt von Br, Neimer 
und dann dieie hberazerreißende Bitte 
bon Br. Enns, war zu viel für mid 
und ich fragte mich ernitlih, mas 
fannit du tun, d.h. mehr im großen 
und ganzen. Als ich jo darüber nad): 
ann, fiel mein Gedanke auf unfere 
Sefellichaft, ob wir vielleicht dadurd) 
etwas tum Fonnten, ich mußte nidht 
wie, da wir doc; nur im Sterbefalle 
Hilfe leiiten fönnen. Bei weiterer 
lleberleguna fam ich auf den Gedan 
fen, da e8 eine Geichichte der Menno-» 
niten war, vielleicht einen bejonde- 
ren ?Ippell an dte Mennoniten durch 
Die Nundichau zu machen auf geichäft 
lichem Gebiet. Wir wollten und wol- 
len auch jet noch mehr Mitalieden 
baben und da die Mitgliedichaftsge 
bithbr nur für die Werbung von Mit- 
gliedern beitimmt it, dachte ich, Fönn- 
te Ddiefelbe dazıı vermandt werden, 
jolange wir die Ilnfoiten der Anzeige 
und der Mithelfer davon bezahlen. 
Da aber die Seldfnappheit groß iit, 
entichloffen wir ums, die Mitglied. 
Ihaftsaebithr fo zu ermähigen, daf 
es auch Anklang finden follte und be: 
ftimmmten $1.00 fire jede Applifation, 
die wir einichreiben könnten, für die 
Dieie haben 


Rubländer zu achen. 
wir aetan und haben wir Quittung 


dariiber von Melteiter Toems. dh 
babe an N N, RB. Epp, Morden, 
aeichri ı, er möchte berfommen 
tmi rzen die Bücher 
durrchfehen hat noch nicht Zeit ge- 
babt, wird aber in kurzem herfom. 
men 

Wir haben ımaefähr 150 Anfras 


aen durch die Nımbdichau in der Zeit 
befommen ıumd haben davon 67 Mit. 
alteder gewonnen. ®ir find fehr 


dankbar für die Mnaahl, hätten aber 
A 


150 

Möchte hier noch fanen, bak wir in 
einer anderen Zeitung einen Monat 
und haben 


gerne die Fehlenden bon den 


befannt gemadıjt haben 


nur 4 Anfragen erhalten, einen Mo- 
nat in einer dritten Zeitung und ba» 


ben nur eine Anfrage erhalten. Mir 
fommt das jehr wenig vor. Wenn 


unjere erjte Anzeige jemanden trre 
geleitet hat, da; wir nur dann woll- 
ten 1000.00 an die NRojthern Board 
zahlen, wenn wir 1000 Wtitglieder 
erhielten, iit das ja auch ganz rid)- 
tig, eg war aber nicht der Gedanke, 
nicht zu zahlen, wenn wir weniger 
befommen würden. In einer An- 


zeige muß man ja darauf bedacht 
fein, die Sadye jo aufzujtellen, daß 
fie ins Auge fällt. Jacob Giwerts 


Korreipondenz, die unjerer Anzeige 
boraufging, macdte den Punkt jonjt 
ganz klar und dürjte niemand des- 
wegen im Unflaren jein. Wir wir- 
den gerne allen dieielbe Gelegenheit 
geben, wieder für diefe Bedingıum 
gen jich einjchreiben lajjen zu fonnen 
und den Dollar wieder für Notlei- 
dende in Nufjland acben, falls Xeute 
zurücdgebalten worden jind, Ddurd) 
den Mihbeariff der Anzeige, weldes 
nicht unfere Abjicht war. Mit einem 
Wort, mir wiirde nichts Tieber jein, 
als dadurch helfen zu fünnen, und 
dab die Mitgliedsihafitsgebühr, ve» 
niger Kloiten, nadı Roitbern weichickt 
werden fann 

Wir haben dieien Aufruf nicht an 
die Welt gemadıt, jondern nur unter 
den Mennoniten, da diefe Pegünitt- 
gung nichts mit der Sterbelaile zu 
tun bat, wie ichon bemerft. Haben 
aber jett dadurd die Mitaliedidhafts- 


gebühr allgemein fo itehen gelaffen 
und fönnen auch Nichtmennoniten 
dafür eingeichrieben werden, weld)es 


wir in der Zeit nicht taten. 

Sch alaube, dat; der Serr ung ge- 
iegnet hat in der Arbeit feitdent wir 
uns entichlojien, etwas fir die Not- 
feidenden tun zu fönnen und ich füh- 
fe mich bödhit Serr N. 
X, Dove uns jo anareift und verdäd)- 
tigt, wo ich vor Gott jagen fann, dab 
wir nur Gutes gemeint haben und 
was die Geiellichaft anbelangt, nım 
da iit ja doch viel Naum in der Welt 
felbir unter den Mennoniten, die 
wohl zirka 100,000 in Amerika find 

ch babe aetan, was ich tun Fonnte 
unter Berbältnifien, die dem Verein 
nicht gaeichadet baten und zudem 
aleich mehr Mitalieder gewonnen zu 
haben, was ımier Amer tit; und zur 
felben Seit etwas fir die Menichbeit 
im Zeben, da8 Prot jett zu brechen, 
alles durh Anreauna von leitenden 
Prüdern im Wolf 

Rh würde dem Mt. Lafe Unter 
Htittungsperein raten, da e8 doch ein 
Semeinde-Perein tit, wa8 ımfer nicht 
it, laß fie doch mal eine Abitimmmg 
in ihrem Nerein haben, ob der Per- 
ein nicht dürfte 10% von der Kaiie 
an die Notleidenden zahlen, ih firb 
le in meiner Eeele,. daß der Verein 
eine allgemeine Zuftimn 
erhalten mürbd: Bei ung 
der nur 30 
er eine Krei-Policn. 

Mir haben nichts verichuldet menen 
die Deffentlichfeit und find doch öf- 
fentlih anaeariffen morden 

Mit Prudergruf 


n  ., u! 
is. 15. ©1 


betroffen, dah; 


Dafüır 
zahlt ie- 
und dann erhält 


mynn 


a‘ 
Xahre 


emen& 


®ilron, 


Allen Freimden und Belfannten 
einen berzliden Gruß im neuen 


i1 


Jahre, dem 
Dichter: 

Ein Jahr geht nad) dem andern hin, 
XDer Ewigkeit entgegen. 

Ad möchte doc) der träge Sinn 
Dies fleißiger erwägen. 

Ad) brädite doch ein jedes Jahr 
Biel neue, gute Früchte dar, 

Diejer Wunjd) regt fich auch in den 
Geihwijtern hier bei Gilroy. Es 
bat dem Herrn gefallen, uns aud) 
ihon im neuen Nahr zu jegnen. 
QDurften jchon in unjerem neuen Ver» 
fammlungshauje die Weihnacdtsfei 
er haben und anichließend an die Ge- 
betswoche wurden die Gejchwiiter jicd 
einig, unjern lieben Br. Sac. Bargen 
zu bitten, ung jeden Tag nachmittag 
eine Bibelerflärung zu geben. Er 
willigte freudig ein und von Montag 
bis Freitag (4.—9. Nanuar) durf- 
ten wir zwei Stunden den Tag lau 
ihen, wie der Apoitel Baulus in all 
jeinen Xeiden jo bemüht war um die 
Gemeinde zu Thellalonich. Er jchrieb 
diejes von Korinth, und weil er nicht 
perfönlid; die Gemeinde nicht bejt- 
chen fonnte, ichiefte er jeinen lieben 
Bruder und Mitarbeiter Timotheus 
bin, zu erfahren, wie e3 um fie jtebe 
und freute jich, zu hören von dem 
Slauben und der Liebe, die Timotbe- 
us bei den Thejlalonichern gefunden 
hatte. Baulus hatte aroijes Ver- 
langen, fie jelbit von Angeficht zu je- 
ben. Wenn wir jolches lejen, dann 
iteigt auch in uns das Verlangen auf, 
einen Befucd von Gejchwiitern zu er- 
halten, um uns in Xiebe zu erbauen 
und Gottes Wort zu betrachten. Als 
Dr. 9. S. NRempel nad den Staaten 
fuhr, fchickte er uns einen Brief, aber 
die Zeit erlaubte e8 nicht, uns zu be» 
juchen und wie würden wir uns 
freuen, ihn perjönlich in unjerer Mit- 
te zu haben. 

Will nun wieder zum Thema zu- 
ritdfehren. Br. Bargen veritand es, 
uns die Liebe und den Glauben der 
TIhejialonicher fo warm ans Serz zu 
leben, und da auc; wir follten ber 
giebe und dem Glauben nadjitreben 
und der Einigfeit im Getit, um, wie 
es ın ap. 3, 13 beißt, unfträflih in 
Setligfeit auf die Zukunft des Serrn 
zu warten. Sm 4, Rapitel fchildert 
der Mpoitel Baulus, wie wir follen 
in der Seiligung, nad dem Willen 
Sottes wandeln, die Hoffnung der 
Entichlafenen und auch derer, die im 
Glauben auf die Entrüdung warten. 
Das 5. Slapitel fpricht von der Zu- 
funft Ehriiti und der Bollendung. 
Veionders wichtig find fiir uns die 
legten Ermahnungen in diefer fo ern- 
ten Zeit. Fröhlich jein zu können in 
Trübfalen, danfbar zu fein in allen 
Dingen, alles zu prüfen und das Ghu- 
te zu behalten und bewahren. Gott 
tt getreu, der uns ruft, der hat aud 
Kraft menug, uns durch alle Beiten 
bindurdgubringen, er wird e8 aud 
tun. Dann der ichöne Schluß, für- 
bittend feiner zu gedenfen. 

Es war aucd, fo herrlich, dak mir 
da8 Vaterunfer im Gebettprogramm 
hatten. Saben auch diefes fcdhöne 
&ebet, welches Nefus selber feine 
Sünger lehrte und die tiefen Gedan- 
fen in diefem mehr fennen gelernt. 
Unfer Runich iit, der Serr möchte 
Ströme des Senen® noch meiter auf 
ung fließen laffen, © felige Stun. 
den, die Kefus ung fchenft. 

Gruß mit Mol. 8, 16. 

$. Rrahn. 


Wir fpreden jo mit 
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Keuefte Radhrichten 


— „Mein Fürftenftand foll mich nicht 
berhindern, demütig zu jeif bor meinem 
Gott.” — „An meinen Gott will ich ftets 
gedenken; denn ich meiß, dab ich ohne 
ihn nichts bin.“ Naijer Wilhelm 1. 

— Die erite „Flotte, welche den Ba- 
namalanal paflierte, mar eine Anzahl 
normwegiicher Walfiichfänger. 

— In Sibirien gibt e8 weite Stref- 
ten, auf denen der Boden das ganze Jahr 
hart gefroren bleibt. Nur an der Ober: 
fläche taut er zumeilen auf, aber jchon 
in geringer Tiefe bleibt er ganz hart. 
Ebenfo verhält e3 fi in Canada, mo 
die Nachforichhimgen nah Mineralien 
durch gefrorene Erdichichten fehr erjichiwert 
werden, Km Pufongebiet liegen die ge» 
frorenen Schichten in den Tälern tiefer 
als auf den Bergen. In Manitoba wur» 
de bei einer Bohrung feitgeitellt, dab uns 
ter der gefrorenen Oberfläche eine wmei« 
che Schicht liegt und unter diefer, in einer 
Tiefe von 120 Fuß, eine Gefrierichicht, 
die vermutlich aus grauer Vorzeit ftammt 
und bon angefchweinmten Schichten be- 
Dedt wurde, ohne je aufzutauen. CSoldje 
Gefrierihichten finden fih je nad) den 
Gegenden — auch bei gleichem Alima — 
in mwechielnden Tiefen, Am Madenzies 
tal 3. ®. beträgt die Tiefe nur 40 Fuß, 
in Damwjon im Yulongebiet aber 190 
Fuß 

— Geiftesgegenwart. Bei einer gro» 
Ben Wahlverjammlung in Leicefter re 
dete der Nandidat Churdil. Ein Herr 
aus dem Hintergrund rief: „Steigen Eie 
auf einen Stuhl, damit wir Sie fehen 
fönnen!” GChurdill nahm die Gelegen: 
beit alsbald wahr, ftieg auf einen Stuhl 
und erwiderte: „Ich komme Ahrem Bes 
fehl mit Rreuden nach und hoffe, dab E©ie 
fih nun auch enticheiden werden, mir eis 
nen Eib im Parlament au bverjchaffen.“ 

— Die befannte Minute, „Bit Du 
bald fertia zum Geben, meine Liebe?“ 
„Ach, ich wünsche, du mürdeft mich nicht 
mehr fo fragen, Henrh, Ich habe dir dod; 
Ihon feit einer halben Stunde gefagt, 
dab ich in eıner Minute fertig bin.“ 

— Ein ehemaliger Dontlofal, der ge- 
genwärtig in Berlin lebt, behauptet, im 
Beliß der Uniformblufe zu fein, die ber 
Bar Nikolaus II. bei feinem Tode trug. 
Er mill das zmeifellos biitoriiche NMlei- 
dungsftüd in Selaterinburg bon einem 
der Hauptteilnehmer an der Ermordung 
der faijerlihen Kamilie gefauft haben. 
Die Blufe, die die Spuren von vier Kus 
geln trägt, foll nad Paris nebradyt wer: 
den, um in da3 hiltorifhe Mufeum der 
Donkojafen aufgenommen zu werden, da3 
demnädjft in der frangzöjischen Hauptjtadt 
eröffnet werden fol. 

— Der Rnifer von Aethiopien hat bie 
Gefellfchaft für MUbichaffung des Sklaven» 
bandels gebeten, einen Vertreter nad) fei- 
ner Hauptitabt Addis-Abeba zu entjen> 
den, da er mit ihm über gewiffe Fragen 
des Sflavenhandels zu ipredhen münjcht 
Er bat beichloiien, die Stlaverei in jei- 
nen Staaten abauihaffen. Der Bräli- 
dent der Gejellichaft, Lord Noel-Burton, 
bat die Einladung angenommen 

— Die norwegiihen Unternehmer, die 
durch die Wirtichaftstrife gezwungen find, 
einen Abbau vorzunehmen, beginnen mit 
der Entlajiung der unverheirateten Ans 
geitellten.. Das bat eine gewiß nicht uns 
erwünichte Kolge: die norwegiichen eis 
tungen bringen neuerdings SHeiratögeju- 
he in ungeheurer Zahl. Dab der Ab» 
bau der Familiengründung günftig fein 


Mennonitifche Rundfana 


mürbe, hätte man am allerwenigiten er» 
warten fönnen. 

— Der abefiniihe Kronprinz, der 
fürzlich in Berlin eingetroffen iit, hat fich 
in London ausjchlieglih für Kabrräder 
interejiiert. Wie eine engliiche Zeitung 
berichtet, bejuchte er tagelang KRahrrads 
firmen und erteilte Aufträge auf Liefe- 
rung bon Kabrrädern für Abejlinien. Er 
beitellte hHauptiädhlih Tandems, um den 
Ehepaaren jeines Neiches die Möglichkeit 
zu berichaffen, zufammen von Ort zu 
Ort fahren zu fönnen, Am Gepäd des 
Bringen befindet jich eine Sammlung bon 
200 jcharfgeichliffenen Schwertern. Wess 
halb der Prinz fie mit jich führt, meih; 
niemand. Die Schweiter des Prinzen, 
PBrinzefiin Tanagra, hat in London für 
mehrere taujend Pfund Wäjche und Nleis 
der eingefauft, "Shre Garderobe ift um 
21 Baar Schuhe, 130 Stleider und eine 
Unmenge von Ztrimpfen bereichert wor» 
den 

— Dreöden, 22. Febr. Ber den Bei- 
jeßumgsfeierlichkeiten für den früheren 
König Friedrich August von Sadjien, der 
in der legten Woche in jeinem Schloß Sy: 
billenort verjtarb, wurden im Gedränge 
zwei rauen getötet und 100 andere fies 
len in Ohnmadt Das Gedränge ent: 
itand, al3 der Sarg von der GEiienbahn: 
itation in die Hoffirche überführt wurde, 
Taufenden 
war e3 nicht möglich, während der Feier 
Die Nirche zu betreten 

- Stambul, Türfei, 22. Fehr. Die 
Gurtig Wright Co. unterzeichnete heute 
einen Niontraft mit der türfifchen Negies 
rung für die Einrichtung eines Handels: 
flugdienites zwiichen den Hauptitädten in 
Anatolien, 

Montevideo. — Da in ber Depu- 
ttiertenfammer von Uruguan der fommu 
nistiiche Abgeordnete Kofje Lezarraga, blof 
mit einer Vluje und „Overalls“ bekleidet 
und ohne Hemd und Siragen, eine fom 
muntsitiiche Vrandrede gehalten hat, bis 
großer Lärm entitand und ihm das Wort 
entzogen wurde, find vom Präfidenten der 
Republif Uruguay, Terra, und dem Mi: 
nifter des Annern 


wo die Beileßung itattfand 


große Boriichtsmah: 
nahmen gegen den Ausbruch einer roten 
Nevo-ution getroffen worden. YAusländis 
fche Kommunisten wurden verhaftet und 
ausgewiejen und werden auf dem nädı» 
ften Dampfer aus Uruguan abgeichoben 
werden, 

— Raris. — Gin Aufruf für 
famfeit im Staatöhaushalt erging bon 
Lucien Qamoureur, dem Neferenten des 
Vudgetausichuiies der Nammer, Er for: 
derte zu einer draitiichen Veichneidung der 
Negierungsausgaben auf. Wie er jagt, 
verfügt das Schabamt, abgeiehen von den 
bereits fontrahierten Ausgaben, über nur 
2,250 Millionen Franıs (eiwa 90 Mils 
lionen Dollars) In dem Bericht wird 
erklärt, Die geiebgebende Nörperfchaft er: 
be ermite 


Spar: 


Schtvierigfeiten, teilmweife ber- 
aufbeichhivoren durch auizerordentliche Um 
ttande ‚aber meiiten3 veranlaft durch un» 
berzeihliche 
Regierungen 
- Pittsburgh. — Mit Hilfe von Opto» 
twellen, Ultrafurgmwellen, wollen einige In» 
genieure des % 


Verichwendungen früherer 


seitingboufe’ichen, Zabora= 
toriums mit dem Planeten Mars jebt in 
Berbindung treten. 3 


wird angenom- 


men, dab die rurzwellen ftarf genug find, 
um den 385 Millionen Meilen entfernten 
Planeten zu erreichen 

— Bortland, England. — 
welcher an gefunfenen 


„M:2" auf dem Boden des 


Tander, 
Taudhboot 
Englifchen 


dem 


Kana!3 arbeiten, haben feitgeitellt, dak 
da3 Boot vom Bug bi3 zum Hed mit 
Waffer gefüllt ift. Es heiht, zwei Leichen 
jeien gefunden worden, doch war feine Be- 
jtätigung der Gerüchte zu erlangen. 

Die Bergeoperationen jollen unter Leis: 
tung bon €. M. Cor, dem Chef der Firs- 
ma, beginnen, welche die verienften deute 
fchen rienzichiffe in Scapa low hob. 

— London, — Die Zahl der Beichäftt- 
gungslojen in Großbritannien ftellte fich 
am 25. Januar auf 2,728,411, eine Zu 
nahme von 218,490 feit dem 21. Dezem- 
ber, dem Datum des ausgegebenen frühe» 
ren Bericht® 

— Genf. England und Franfreid) ftie« 
ben heute auf der Weltfonfereng fcharf 
iiber ihren beiden vollitändig auseinans 
derlauferiden Aniichten über die Befeitts 
aung der Siriegsgefahr aufeinander 

Sir John Simon, engliiche Ber« 
treter, legte Englands Plan für eine Ub- 

Abichaffung der 
Interfeebootwaffe und der Krienführung 
Ir 


rüftung vor, der u. a. 
mit Ga8 und Chemifalien enthält, und 








übte zugleich beihende Kritif an dem or: 

ih/ag Franfreis, dem Bölferbund 

Kampfmittel zur Verfügung zu Stellen 
„Dab der Weltfrieden durch Vorbereis 


tungen für den Sirieg gelichert Werden 
fann, almıbt heute niemand mehr,” er- 
flärte er, „denn die Geichichte Der 
iten Zeit fpricht ganz u 
gen.” 


neuer 


tDeutig Dage: 


. 


Mafhington. Die 


amerifanifchen 
zum lleberfließen mit 


Meizenipeicher fin 


304,000,000 Buichel acfüllt, die fitr Die 
Ausfuhr verfügbar find, etwa 75,000,000 
mehr als im vergangenen Rahre 

— Minnenpolis, Minn, Wichard ©. 


Zohn 
Bundesichatmetiter® und 


\ 


Mpite, 28 Rabre alt, a tierter 
de83 früheren 


früheren Gouverneurs von Nord-Dafota, 
Franf White, befannte Sich im hieligen 
Bundesgericht jchuldig neitoblenen 


< an 


Kraftwagen von Waibington, D®. 6 
transportiert zu haben und twurde zu 
vier Rahren Bundesz verurteilt. 


’ 


uahtyaus 





— Wafhington. Senator Bingham, 
der Vorfibende de3 Senatsfomitees für 
Territorien und Anfelangelegenbeiten 
mwendet fih aegen die bald Senehmis 





aung der Inabhängiafeit an die Philip: 
pinen, mit der Begründung, da die Ver» 
einigten Staaten nicht3 tum jollten, imo» 
durch ihre Stellung in Niien geichwächt 
otrd, 

— Gambridge 
hundert 


Sprinns, Pa. BZiwvel 
und zwei lebende Nacfommen 
in England und den Berei Staas 
ten überleben die am 11. Kebruar im 
ritorbene Fran 


Alter von 103 Rahren v 
den Nachlommen 


\ 
61 Entfel, 118 


nigten 


ibbie Goldfton. Inteı 
befinden jib fünf 
Urenfel und 18 Ururenfel 

— >, Johns, N. I. Gine Abordnung 
von Mrdeitsloien ariff am 11, Kebruar 
Miniiterpräfident TZauires und andere ho- 


he Beainte nach einem Slambf mit Der 


Bolizei tätlich an und demolierte den Be» 
ratungsfaal des Stabinettsrates teilweise 
Da8 Handagemenae eri ete Sich nad 
verschiedenen PVerfammlungen in Der 
Ztadt und nach zwei verecblichen Berfus 
chen, eine IInterredimg mit dem Mintiter- 
präfidenten zu erı Fine Delega: 
tton wurde zum tdenten ges 
fandt, der dieie zwei © warten 
ließ. Darauf murde die Menge unge: 
dDuldig und das Schäude wı veitimemt 

— MWaihinstons Beicheibenheit trat, 
vie in oft, auc) N 1 ‚als der 
X-orittiende D Kt en n Mommreiies, 
N NW) 4 n N 1775 miis» 





16, Nin 


geteilt Hatte, daß er einjtimmig Aum 
Oberbefahlsbaber der Armee Ertwählt 
morden jei. eine Annahme diefeg ho: 
a er in folgende 
in 29 alident: Obgleich id 
die mir in diejer Ernennung hwiderfahre, 
ne Ehre mohl zu ihäßen mei, jo berei; 
tet mir Do das Bewuhtiein große Not 
dat meine Fähigkeiten und meine mifi, 
täriiche Erfahrung dem jo großen umd 
wichtigen Vertrauenspoften nicht peak, 
fen find. Dennoch werde ich, da der 
Stongreß e3 mwünjcht, die fchivere Piliche 
auf mich nehmen und alle meine Kräfte 
in den Dienit jtellen zur Unterftügung 
der herrlichen Sadye. Ach bitte die fon, 
gresmitglieder, meinen heralichiten Pant 
anzunehmen für das hervorragende Deugs 
nis ihrer Genehmigung. Mber jollte ein 
unglücdliches Ereignis vielleicht meinen 
auten MNuf beeinträchtigen, fo bitte ih 
jeden Herrn in diefem Zimmer defien ein. 
gedenf zu fein, dak ich an dieiem Tage 
in höchiter Aufrichtigfeit erflärt babe, dak 
ich mich dem Kommando, mit dem man 
mich beebrt bat, nicht 
Was Die Bezahlung betrifft, mein Herr, 
möchte ich dem Kongreh die Verficherung 
geben, dab feine Erwägung des Geldne: 
winnes mich hätte Ioden fünnen, diefen 
ichweren Dienft unter Preisgabe meiner 
häuslichen Mube und Freude zu unter: 
nehmen; ich möchte daraus feinen Geld: 
getwinn ziehen. Ach werde iiber meine 
Ausgaben Buch führen. Dieje erden 
mir ohne Bweifel vergütet werden, und 
das ift alles, was ich miniche,“ 

— Der Wädter auf der Lokomotive, 
Wie jorglos und ficher fiten die Fahr: 
näfte im Eifenbahnzug, während er über 
nn 
Hausphone 


Hansphone 
53 844 55693 


Dr. Cinafien- Dr. Oclfers 


Chirurgie, Geburtshilfe, Aunere Krank 
heiten. 
612 Boyd Bldn., Winnipeg. 
— RBhone 26 724 — 
Eprebfitunden von 2? —5 


DR. %. Nenich | 


MD, L.M.EG. 
Gchurtshilfe — Innere Krankheit — 
Chirurgie 
600 William Ave., — Teleph. 88 877 
Winnipeg, Man. 
Sprehftunden: 2—5 nachmittags, 
und nad Vereinbarung 
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Dr. Geo. B. MeTaviih 


rat und Operateur 
— Cpridt Dentih — 
X-&trahlen- und eleftrifde Be» 
bandlungen und QOuarts Mier- 
eury Yampen 
Spredhitunden 2-5; 7-9. Rhone 52 876 
500 & 504 College Ave. — Winmipeg 
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Dr. 9. Herichfield 
BPraftifcher Arzt und Chirurg 
Spridt deutid. 
Dffice 26 600 Nei. 28 153 


576 Main St., Ede Nlerander 
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Dr. L. 5. Weselal 


Deuticder Zahnarzt 
417 Selfirf Aur., Winnpen, Man. 
Office-Bhone: Bohnungs- Phone: 
54 466 53 261 
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die Geleiie donnert! Wohl jelten denkt 
einer an Die Männer, welde borne in 
yer Lolomotive jtehen und die jchwere 
geranwortung für Wohl und Wehe von 
Hunderten von Menihen tragen, Und nod 
ieltener bört man eine Stimme des Tanz 
fe3 für ihren hingebenden Dienit. <harf 
goßren fich die Augen des Lotomotivfüh- 
zers durd) Nacht und Nebel, juchen die 
Gtrede ab, ob alles in Ordnung ift, ent> 
ziifern den Wirrwarr von Signalen, 
wenn der Zug in einen großen Bahnhof 
einführt, achten auf Kurven und Nepa- 
gaturen auf der Strede. Immer müf- 
fen fie auf dem Voiten fein, immer mad); 
immer liegt die jcmvere Verantiwortung 
auf ihnen. Wenn einer verjagt, jo fönn- 
e eine unüberjehbare Stataitrophe die 
Kolge fein Sie find die treuen Wäd-> 
ter, Aber acht!os gehen die ausfteigens 
yon Fahrgäite an den ruhigen Gejeller. 
auf der Lofomotife vorbei Gerviß, Tie 
tum nur ihre Pflicht, und echtes Pflicht 
gefühl till nicht gerühmt fein, denn es 
hält fich beicheiden im Hintergrund. Aber 
e3 wäre gut, wenn in den Herzen derer, 
die fo unbeforgt im Eifenbahnwagen ji- 
gen, fhwagen und lefen, ein Hein bis 
den Dankbarkeit fich zeigte für die Mün- 
ner, die vorne ungefannt und ungejehen 
ihr Wächteramt führen. 

— Gin junger Lencdtturmwäcter auf 
einer einfamen Anfel der Siidfee verhei- 
tatete fich und brachte feine Frau heim, 
wo ihr das Leben jedoch bald zu eins» 
tönig wurde, Mm ihr ein wenig Ab- 
mwechslung zu bieten, beitellte er ein Pia- 
no, Sehnfüchtig erwartete Das Junge 
Baar die Ankunft des Imitruments. End 
lich erichien das Tramspertboot. Aber wo 
war denn das Piano? Als das Boot 
nahe genug herangelommen mar, rief der 
junge Ehemann: „Hallo! Habt ihr das 
Riano nicht mitgebracht?“ „Na, wir ba= 
ben e3,“ fam die Antwort, „wir ziehen 
es im Schlepptau Hinter uns ber.” 

— Was ein Häfdhen werben will, 
frümmt fich beizeiten, Der Eoldatentö- 
nig Rriedrich Wilhelm fchentte dem Hlei- 
nen Prinzen Kris Hüraß und Trommel 
Dem Sinaben madte das Trommeln im 
Begeniat zu jeinem jonitigen ftillen We: 
fen viel freude, und als feine Schiweiter 
Wilhelmine ihn aufforderte, einmal zum 
Spiel mit ihren Buppen oder mit ihren 
Blumen zu fommen, antworte er: „Gut 
Trommeln ift mir lieber al8 Epielen und 
lieber ala Blumen.“ Der König mar 
über diefes Deichen foldatifcher Neigung 
fo erfreut, daß er die Szene von dem 
berühmten Maler Pesne malen ließ. Aus 
dem Bringen Fri wurde fpäter König 
Friedrich der Große, deflen Hriegaruhm 
die Welt erfüllte, Spielzeug und Spiel 
lönnen fo oft eine Anlage des Kindes 
weiter entwideln. Georg Friedrid; von 
Reichenbach, der Vater des deutichen Mas 
ihinenbaues, fpielte am liebiten mit Flei 
nen Maichinen und optiichen Anitrumen- 
ten. Webnlih war e8 auch bei Auguf 
Borfig, dem fpäteren Lofomotivenfönig 
Der junge Alfred Krupp machte jchon al? 


Dr 


Mennonitifcge Bundfdjau 


Schüler Zerfuche, da3 Pulver ala Trieb- 
fraft zu verivenden; als Vierzehnjähriger 
fonnte er die Fabrif jeines früh verjtor- 
benen Vater übernehmen, aus der ji 
die große deutiche Kanonwerfitatt entwils» 


> 


feite. Eine kleine Modelldampfmaichine 
war das XLieblingsiptelzeug Ferdinand 
Schichaus, der jpäter den eriten eifernen 


Seedampfer baute und die Schiffsmwerften 
in Elbing, Pill md Danzig gründete. 

— Die orfanartigen Stürme, Die En- 
de Dezember die oitpreußiiche Samland» 
füfte heimitihten, haben den auf dem 
Meeresgrund lagernden Bernftein an den 

trand geipült. Mit Seetang vermischt, 
wurde Dieies „Tamländiiche Gold“ in gro: 
ben Mengen allenthalben angefchwenmt. 


20 wurden in der 


(2 


Näbe des größten oit> 
preußtichen Sceebades Cranz 6% PBentner 
Bernitein geiammelt. Das größte und 
Ihönite Stüf wog Ein 
ähnlicher Sturm wiütete zum lebten Male 


im Sanuar 1914 an der oftpreußiichen 


ro 


20 Gramm. 


rue Aucd) Damal3 erbradte er eine 
retche Berniteinernte, 

England baut eine große Radio 
ftation zu Daventin, Northhbamptonihire, 
um bon dort aus alle feine vielen So 


lonien und Dominien in der Weit mit 
Diufik, Neuigkeiten, Unipradden und Han- 
delöinformationen zu verjorgen, Am aus 
jtraliichen Buich, in den afrifanifchen 
Dihungeln, überall wird man täglich die 
Stimme Englands vernehmen. Die neue 
Station wird nicht: nun 
das Neich 

— Nom — die neucite Millionenftabt. 
Nom iit itolz darauf, dab es die Million 
Einwohner erreicht hat. Nach der leuter 
offiziellen Pählung hat diefe alte Stadt 
zivar nur 952,000 Einwohner, doch wird 
Durch Die nicht mitgezählte Garnifon und 
die Kremden die Million bereits über: 
ichritten. 1901 hatte Nom 520,296 Ein, 
mwohner, r eritaunlihe Yumache 
begann erit nach dem Striege, als der Ra; 
Ihismus die Stadt aus ihrem Schlummer 
gründlich aufrüttelte, 1925 mwurden be- 
reits 746,788 Seelen gezählt, und 1929 


1 
ı 
Y 
i 


amnoncieren — 


und De 


waren e3 870,578 Seitdem bat die 
Dahl raich augenommen, und zwar ebenfo 
duch Die Verringerung der Sterbesiffer 


16 pro QTaufend und durd 
den Zuitrom vom Lande, fotwie durch die 
Nüdfehr zal Auswanderer 


legte Vermebrung um 30,000 Ceelen 4 


bon I auf 


[reicher Die 


B. zeigt mur 7000 Geburten, während 
die übrigen Zutwanderer find, Nom fteht 
jebt an Einwohnerzahl an der Dritten 
Stelle unter den Städten Italiens, wäh: 
rend die erite noch immer von Neapel 
und Die zimeite von Matland eingenom 


men tmoird 
Khartoum, der größte Elefant in 
f am 25. Oftober 


der Gefangenichaft, ift 
im New PMorfer 00 verendet, Er mar 
29 Jahre alt. Am Sudan als Bahn ge- 
fangen, murde er vor 26 Nahren nad) 


New Morf achradit. Damals war er 51 
Boll Hoc, zuleßt maß er 10 Kub, 5% 
Do, ım 4 ([ niedriger als YJume 
bo, befanntlih der nrößte Elefant Bar« 








Nerven und 


benjchmerzen ufm., mo alles verjagte, 
ohne Berufsftörung durdhauführenden 
gefunden. (6möchige Kur $4.00.) 

Taufende Anerlennungen bon 








baben in Taufenden von Fällen bei allgemeiner Herzihwäche, Schlaflofigkeit, 
Gereiztbeit, Kopfichmerzen, Ungitzuitänden, Seraflopfeı 
lojigfeit, Verdauungsihwädhe, Gemütsdrud Migräne, Arterie 


Geheilten 


Herzleidende 


Mattinteit, Appetit- 
nberfalfung, Ners 
in der garantiert giftfreien, zu Haufe 
Gmatoian-Kur eine legte Hilfe 


beaw. Werzten, darunter über 








200 von Baitoren. — Broihüren und Danfesjchreiben umjonft von Emil 
| Raifer 31 HSerfimer St, Nocefter, N. 9. 
—_ _— — U ——_ 








nums Während der lebten Jahre war 
Khartoum fo übel gelaunt, daß feinem 
Wärter nicht erlaubt war, fein Gehege zu 
betreten, Die eiferne Umzäunung mußte 
verjtärft werden, da er Verjuche machte, 
fie aus dem Boden zu reihen. Xroß 
feiner Feindjeligfeit gegen Menjichen war 
er doch den NMobins, die ihre Neiter ins 
nerhalb feines Gehbeges3 bauten, freund» 
lich geiinnt. Oft jtand er minutenlang 
ftil und betrachtete fie, bob wohl aud 
gelegentlich den Nüffel empor und beta> 
jtete ganz zart ihr Neit, ohne demiel» 
ben irgendivie Schaden zugufügen 

— Bibel. Nad franzöfiichen und bel» 
gilhen Meldungen ift eine der 41 erbals 
tenen Gutenbergbibeln für 8 Millionen 
Franken bon einem Londoner Buchhänd- 
ler an einen Schweizer Zibliophilen vers 
fauft worden. Der Name des Släufers 
wird nicht genannt, Das Gremplar 
ftamımt, wie es beiht, aus einer balböf- 
fentlihen Bibliorhet des nördlichen Eu> 
ropa. Man vermutet, jih um 
eine rujfiihe Sammlung bandelt, die von 
den Somwjet3 „nationaliitert”“ worden ift 
Das lebte der 41 Eremplare, das ber: 
fauft wurde, war dasjenige des öjter- 
reichiichen bon das im 
Nabre 1926 fiir 106 000 Dollars von eis 
ner amerifantichen Wib.iotibef nefauft 
wurde 


daß es 


oft ‚r2® 


) 
ters Melt, 


— Max Hölz ala Profefior., In Bo 
fromwif, der Hauptitadt der deutichen Wols 
garepublif, wurde die erite deutiche kom 
munistiiche Universität eröffnet, Wis Hös 
rer werden nicht nur ale Nuklanddeuts 
chen, fondern auch deutiche Staatsanges 
börige zugelaiien, die durch die deutfche 
Seltion der Nomintern die Erlaubnis er» 
halten. Die Univeriität wird vom Staas 
te finanziert Lehrfächer find 
außer den marriftiichen Theorien auch die 
Taftif der Würgerfriege, die von Max 
Hölz gelehrt wird, und die Geichichte der 
deutichen Nevolution 

— Die fpanischen Biichöfe haben in 
einem langen Hirtenbriefe an die Htatho- 
lifen Spaniens in aller Korm die Gegen» 
füge amwiichen fatholiicher Kirche u. neuer 
Staatsordmung zum Ausdrud gebradt. 
Der Hirtenbrief proteitiert gegen Den 
Yusichluß der Kirche aus dein öffentlichen 
Leben und genen die Beitimmungen der 
Verfaffung. Dieje Berfaffung wird ala 
ein „juriltiiches Attentat“ gegen den Kle- 
rus bezeichnet, denn dem Nileruß twerde 
bier da3 verfafiungsmäßjige Nedht veriveis 
pert. Die Biichöfe proteitieren ferner ges 
gen die Einführung der Pivilehe, der Pir 
vilbeerdigung und der Eheicheidung. 

— Die Zeitichrift „Der Gottlofe an 
der Drehbanf”“ veröffentlicht einen Ber 
richt über die Nuklandreife der IV. Xn- 
ternationalen Delegation der Freidenfer, 
die zurüdtehren, „um in den fapitaliit'» 
{hen Ländern alles Gejchene und Gehör: 
Yn dem Bericht heikt 


werden 


te audzunuben,” 


e3 mwörtlih! „Die Delegation bat feit- 
geftellt, daß den ftärkiten Eindrud die 


Arbeit der Gottlofen macht, die überall 
in den eriten Reihen marfchteren. Ynıb« 
befondere wird die Einmütigleit und Tat» 
fraft betont, mit der in der 1.D0.S.C.NR. 
die lebten Meite der Nirche ausgeroitet 
werden. Die Delegation begrüßt die 
Schließung der Kirchen in der U. ©. ©. 


SN. Die Glieder der Delegation mer- 
den mit allem Eifer die Nevolution in 


ihren fapitaliftiichen Ländern vorbereiten, 
um dem Nugenblid näberzutreten, in dem 
die Kirchen in Mliuıbs verwandelt werden.” 

— Die Zahl der andwärtigen Be 
fuchher Japans hat in der eriten Hälf- 
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ie des Yahres 1931 um 22 Prozent 
abgenommen. 





Ausgezeichnet von den schweizerishen Gesundheits- 
Behörden. ist Empfohlen wie folgt: Blut und System- 
reinigend, Unübertroffen bei A erkalkung; Haut- 
krankheiten; Hamorrhoiden; Steifheit; Nervösem Kopf 

ieren-und Blasensteinen. Es verhütet 


Gallen-N; 
Schlaganfälle und Kuriert derren Folgen. 
Besonders werthuoll bei Frauenleiden. 
iss: Fl 2 0 11 


Bengniffe aus Briefen, die wir 

erhalten haben: 

(3008) Ach denke Lapidar hat mir 
fehr gut getan. Ach litt an hohem 
Blutdrud und war faft ganz bilflos. 
Mein Neffe, der Arzt ift, findet La- 
pidar wundervoll. 

Mice McGeary, Yenkintoton, Ba. 

(8009) Eingeichlofien finden Sie 
bitte eine Antverfung für 1 Feine Fla- 
che Lapidar. Ach fühle nach der er: 
ten Flache jchon viel beffer. 

ih M. eating, Elermont, Ba. 

Veitellen Cie fofort, voransbezahlt, 
eine Flajche Lapidar, a $2.50 per 
Flafche, von der 

Lapidbar Go, Ghino Gal. 





Sichere Genefung für Kraute 
dur) das twandermwirtende 


&rauthematiihe Heilmittel 
Au Banniheidtismus genannt 
Erläuternde Birkulare werden portofrei 
augefandt. Nur einzig und allein edit 
au baben bon 


John Linden, 
Spezialargt und alleiniger Verfertiger der 
einzig echten, reinen exanthematifchen 

Seilmittel, 


Letter Box 2273, Broofiyn Station, 
Dept. RO —— Gleveland, ©. 
Ban büte fi vor Fälfchungen und fals 
fen Anpreifungen. 


Bruchleidende 


Berit die nuslofen Bänder weg, 
bermeidet Operation, 

Stuart’s PlapaoPads find ver- 
Ihieden vom Brucband, weil fie ab- 
fihtlich felbitanhaftend gemacht find, 
um die Teile fiber am Ort zu hal. 
ten. Seine Riemen, Schnallen oder 
Stahlfedern — fönnen nicht rutichen, 
daher auch nicht reiben. Taufende ha- 
ben fich erfolgreich ohne Arbeitöver- 
luft behandelt und die bratnädigften 
Halle überwunden. Weid wie Sam. 
met — leicht anzubringen — billig. 
Benefungsprogeh ift natürlich, alfo 
fein Bruchband mehr gebraudt. Wir 
bemweifen, was wir lagen, indem wir 
Nhnen eine Probe Plapao völlig um- 
fonft zufchiden. 


Senden &ie fein Geld 


nur Xhre Adreffe auf dem upon für 
freie Probe Plapao und Bud über 
Brud. 


Senden Sie Alupon heute an 
Plapao Laboratories, Anc., 
2899 Stuardb Bldea., St. Lonis, Me, 


brefie 
ame 
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Kräutertee! 


Eines der beiten deutichen 
Erzeugnilfe iit 
Heinemann’s Original Slräntertee, 
Altbefannt als 


bintreinigend, nervenftärfend. 


Außerdem bemerfenswerte Erfolge 
bei 

Lungen-, Magen-, franen- and Herz 

leiden, Gicht, NAhenmatismus, Bla- 

fen- und Mierenitein, Fieber niw. 


Informationen und Verjand von 


C. A. WIELER (Masseur) 
Altona, Manitoba 


Bin in Winnipeg am 18. März bei 
Miss Helen Alafien, 85 George St. 


Leghorn=Bruteier 


vn : Cents pro 

b. Winfler, 

2 x x. Siemens, 

Bor 25, Winfler, Man. 


— Die Bataffirhe der Nheiniichen 
Miffton zählt jekt über 300 000 Glieder 
und it im über 30 000 
Glieder gaewadien. Darunter waren 
10 500 Taufen von Heiden. Wuch Die 
Bahl der Schulen und Schüler tft 
ftändig im Wache 80 Volks- und 
böberen Schulen werden 35 684 Slinder 
unterrichtet, Dabon 9000 Mädchen. Die 
Sahl der Yehrer beträgt 780. Damit tit 





Stüd 





lebten ‘abre 


un 
DEI 


n, Rn d 


die Batafmiffion zum 
Kirche Nieder/ändiich 
die ern 
digkeit 
legten Nahre wurde feitgeitellt, daß die 
Gejamtzahl der Bataf 1 200 000 beträgt 
Davon find ein Piertel Chriiten, ein 
atweites Viertel Mohammedaner, der Reit 
noch Heiden. Der Brozentjat der Chı 
ften in den bverjchiedenen Dijtriften iit 
allerdings fehr verichieden. Er geht von 
85 Prozent über 76, 47, 20, 10 bis auf 
herab, Es iit alio troß des erfreuli: 
chen Wachstums noch fehr viel Miffions 


größten einheitlichen 
gemwot den, 
Selbitän 


it Ber der Volkszählung im 


Indiens 


itlich auf Dem Wege zur 


arbeit zu leiiten, und auch diefe Miilion 
feufzt über den Mangel an Mitteln, der 
ein ftärferes Ausienden von Miflionaren 
unmöglich macht 

— Mosfan. Dur einen Leitartikel 
in der Zeitung „Niweitia”“ wurde die All: 
gemeinheit joeben davon in Slenntnis ge» 
feßt, das Mosfau angeblich von Kührern 
Rapans ausgehende Dokumente befikt, in 
welchen zu baldigen Angriffen auf Som 
jetruß/and Angeblich 
foll diefer Angriff darauf binzielen, mit 
Hilfe Polens, Numäniens und 
mweitlicher Nationen die 
republif zu zeritören 


aufgefordert wird 


anderer 
rufliiche Eotwjet 
tung gab zu, dat die Dofumen 
te vielleicht nur Die 


ten ihrer Berfaiier n 


Die Sc 
periönlichen Antich 
erklärte 
1edocd) sugleich, dat; die Verfafier zu ein 


flußreich jeien, um unbeachtet bleiben zu 


dergeben, 


fönnen Die Dokumente jeien in poli 
tiicher Hinficht zu mewichtia 

Die Deitung veröffentlichte dann Mu 
zuge aus den angeblichen Dokumenten, 
ohne jedoch die Namen der Verfaiier der- 
jelben zu nennen Ein Auszug Iautet 
t endermat 

„Der fowjetsjapaniiche Nriea mu fo: 
bald wie möglich durcdhaeführi Werden 
Wir müjien uns der Tatjache beivußt fein, 
dab mit Dem Berfliegen der Zeit die La 


Mennonitifcye Bundfohan 


ge für die Sotwjet3 günftiger wird.“ 

Ein zweiter Yuszug bat folgenden 
MRortlaut: 

„Bir betrachten e3 alt notwendig, da 
Napan den Eomwjet3 gegenüber eine feite 
Bolitik verfolgt und fich darauf vorbereis 
tet, jeden Mugenblid einen Krieg begin- 
nen zu fünnen. Der Sauptzwed eines 
folchen iit nicht der Cchuß Ras 
pans gegen den Slommunismus, fondern 
öitlichen Sibirien.” 
er Dofumente treten 

ZSibiriens bis zum 
bieleiht noch weiter 
mweitlich ein, wenn Die Nationen Europas 


Vorgehen? 


die Wegnahme des 
Die Berfafler 
für eine Beiekung 


Paifal-See und 


zum Mitwirken überredet werden fünnen 
Ein ebenfalls vexöffentlichter weiterer 
Yuszu ı bat nadliehenden Tert: „Da e3 


DMubland durch 
Diten den Tos 


Xahınn 7 ner $ [ ırDd 
‚sapan Ichlvcer uen IDIcD, 


serien 


einen 
desitreich zu verlieben, tjt 


stı icg ım 


e& bon größter 


Wichtigkeit, Propaganda zu betreiben, 
durch welche Die itlihen Nadhbarn Ruß: 
lands in den Sirieg bineingezwungen 


werden.” 





— Der weltbefannte Zündholzmagnat 

n3, der fajt in allen Ländern Eus 
ropas das Monopol für große Geldan» 
leihen erhalten hatte, fol jih Das Leben 
jenommen ba Sämtliche Börien der 
Melt i dadu roffen, und die Brei 
fe fallen. Er beiht Jpar Aireuger. Euro» 
pa ou feiner Gejells 
ichaft 500 Millionen Dollar 

Su ihwadcm zum Arbeiten. 

‚Nachdem mein cbter ch einer 

fchiwtei TC peration unterzogen hatte, 
fonnte ste j L [ei ichreibt rau 
Glaudi Bel a Yerwiion, Me 

wurde fo Ichwach, dat; je nichts 
mehr tun konnte um wurde jebr von 
fchreefbaiten Träumten hbeimgeiudt. Nach 
(Sebrauch D eriten R.aiche Rorni’3 Al 
penfräuter war ste kräftig aenua, Keine 
Hausarbeiten au berrichten, und nad) et» 
lichen Monaten hatte fie zwanzig Pfund 
suaenommen md erfreute jich auter Ge 
fundbeit.” Diele einzigartige Fräuter 


medizin stärkt Die 


beiiert die © 


Magentätigfeit, ber: 
erdauung ud erzeugt einen 
fräuter in dei 
ft nicht zu haben tft, fchreibe 
ney&Sons Go., 
‚ Chicago, R., Die 
eine PBrobeflaiche portofrei zum WBreiie 


nem Dollar verichiden und gern 


r u N 444 > #1 Mika 
guten Appetit. sals Alpcı 





Nachbar‘ 
man an Dr. Beter Kahı 


2501 Raibington Blpd 


bon € 


itcr Huöfunft erteilen 


umfonst tv 
Dollfrei aeliefert in Ganada 


- Die Fräfibe ntenwahl in Dentid- 
fand, die am 13. März abgehalten wurde, 
hat folgende Neiultate nezettigt Praiis 
dent von Hindenburg 18 661 736, Mdolf 
Hitler 11 Ss 571 lommmmiit Wäl: 
mann 4 0982 079, Nationaltit Dülter 
bera 2 557 876, Unabhängiger Winter 
111 470 und verilogene Stimmen 8 645 
kratident Hindenburg fehlten 168: 
153 zur endgültigen Wahl. Pebt fommt 
am 10, Mpril die zweite Wahl, in der 
laut $ ) ıt ı Sindenbura 
und Hitler Siandidaten find, und der dann 
d Net bat, iit gewählt. E8 wird 











gpich 





1280 Main Street WINNIPEG, MAN, Kat 


ja Sindenburg fein.. Er erlich vor der 
Wahl noch einen YWufruf an da3 Land, 
ihn zu wählen, um das Land vor einem 
Bürgerkrieg zu bewahren 

— Von dem En ıe Lindberghs ift noch 


immer feine meitere Nacwicht einges 
laufen, troßdem alles getan wird, um ihn 
zu befreien, 

— Die Lage ziwiichen Japan und Chi» 


na fteht wie vor einem toten Buntte 
Kapan bat die Ehineien fo weit zurüdges 
fchlagen mie fie wollte, umd iit jetst bereit, 


Friedensverhandlungen zu pflegen, China 
verlangt fategoriich Den len Muszug 
des japantichen Militär ıbei fommen 
immer iveitere Zulammenitöhe mit großen 


Berluiten. China jagt, e8 hat jchon etwa 
10,000 an Toten au berzeichnen 


„Nuga-Tone gab mir neue Kraft” 


„Zeit vielen NRahreı ır ich ichtwach 
und franklich,” schreibt Herr 2, FFreids» 
mann, Milwautmfce, Wis., „und fonnte 


wenig Arbeit tun. Mein Magen ichmerz: 
te allenihalben. Meine Nieren waren 


ihwah) und ich Fonnte Nachıs nicht 
ichlafen. Ich gab viel Geld au2 für Me: 
dizinen, ohne Hilfe zu erlangen, bis ich 
NugpasFTone nahm An einigen Tagen 
fühlte ich mich viel beiiex ra=:Tone 
tab mir neıte Nraft un bin ich wieder 
nelund und tılle in ı die Straft der Aus 
gend.” 

Menn Ste franf od ic [ich find 
PER 


Befreie Deine Naje u. Schle 


ling 
RN 
| N 
\ “ 
J 
L s 
Set, 
x N 


von Natarı) 


Und awar zu Haufe du ıc Metho 


Ä 


de, die in nanz Canada und den Ver 

einigten =taat en und fjonar in etlichen 
anderen Ländern aı ımdt wird RtT 
Diefen Hunderten n Heimen find Na 
fen von fatarıhalichem ım befreit 
worden Dieier Schleim tit n feinem 
früheren Drt, dem Naienforidor, neldit 
morden, tmodı Die heilfiam ai 

reinint mnırde letter wird Das Enitem 
Der betreffenden Rerfonen aufachaut, wos 
Durch te acnen f Zumptome 
wideritandsfähin werd 


68 ift fchr erminnternd su willen, dafı 
mit jedem Tage die Namenliite derer 
zunimmt, Die von SKatarrh durch die 
Sproule Methode von Home Treatment 
befreit worden find, 





Freie Koninktation für Deine Naie 
und Stchle 

Unteriuche, mwe&ha »eine Naie und 
Steble nicht von Ffatar her ınfbeit 
befreit werden f Humder 
ten bon anderen In it Zchret 
be nach einem Kran ı, Damit toir ae 
nau feititellen f t weit Dein 
all bvorgeichri ) d noch eine 
Möalid feit bei [ N 1 untere 
Heim-Method handeln ir haben 
in Slatarrbia ) 10 Nahre Eı 
fabrung und ii ınt die Gleich 
artigfeit ze beleichten mit r Diele 
Nrankheit in Naie u Ntel fortichrit 
te macht, { dem \ jeine be 
Innderen Eipnentüm fei aufzuweisen 
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oder wenn Sie Schmerzen in Ihren Mus, 
feln und Nerven haben, dann nehmen € Cie 
Nuga-Tone und gewinnen 


Cie dadurd 
Gejundheit und Stärte tvieder, Nuga- 
Tone hat Wunder gewirkt für Millionen 


bon Menjchen in allen Teilen der Re 


It 
E3 wird neue Gejund heit und 


. ae. Stärke 
Ihrer lebenswichtigen Organen twieder; 
geben. Drogiiten verfaufen Nuga- Tone 


Denn der Drogijt eö nicht hat, dann Bit, 
ten Sie ihn, etivad® dabon bei 
Großhändler zu beitellen. Nehmen Ci, 
feine Nachamungen. Saufen 
mt nur das echte Nuga-Tone 


h) verjende 


Nio Kaffee, ver Mfd. sense 9 
Santos Naffee, No. 1, per Bid 
Santos Kaffee, No. 2, ver Rd, ... Mr 
Ramaica Saffee, per Pid 


feinem 


Sie beittim 





Bo0seHeeiEu a 308 
Bogota Kaffee, ver WW. aresssecnnnn. Be 
Maracatibo Kaffee ELTELTIIPPPPPPPPEPRRER ELLEIEIFER 80: 


Gerditer in Bohnen oder gemahlen 
Oben genannter Saffee grün, 2c Bil: 
liner 
Bet einer Beftellung von 100 Ib8, Hat, 
fee ift die Kracht frei. 
Gute Rauhtwurft zer. REBEL 
Kriiches weißes Schmalz 50 Bid 
6. 9. Warfentin 
144 Logan Ave. —  Rinnipeg, Man 
-Telephon 21 222 





$4.50 


Demnas —— 
| Diefer Rupon. bereditigt Lejer Diele | 
Blattes zu einer freien Son 
jultation wegen Natarrh | 
oller | 


Name a... 


Mdreiie 


Dieier Nupon will es Dir leichter ma 
chen. Schreibe Deinen Namen und Deis 
ne Mdreiie und jchiefen den Siupon an Ca: 
tarrh Specialiit Sproule, 228 Cornhill 
Budlg., Bolton, Mafi Der Spesialiit 
Zproule, der dDiefe Methode erfunden hat, 
und mwelcer in all dDieien Nahren die Ieis 
tende Hand geweien it, hat die Dublin 
Univerjität in Medizin und Chirurgie ab» 
folviert und diente al3 Chirurge in der 
Britiib Noval Mail Naval Service 

An Amerita angefommen, erfannte er 
bald die Nöte umd zugleich die günstigen 
Selegenbeiten für eine Verbeiferumng der 
nelundheitlichen Lage des Xolfes. Ws 
ein Rarmerfohn erfannte er audh Die 
Schwierigfeiten, die damit verbunden ma 
ren, wenn jemand einen Spezialtiten auf 
juhhen mußte. Er fette die Ndee in die 
Tat um, die Hilfe den Katarrhleidenden 
ind Haus zu fchiden 

Hunderte von danfbaren Leiern, deren 
Nafe und Mehle von SNatarıh befreit 
wurden, legen in entuftaitiicher Weile 
Yeugnis von der Wirkiamfeit dieier Me 
thode ab. 

Wenn du mit Natarrh behaftet bilt, 
fülle den Aupon aus, und lat ichen, was 
fich im Diefem Falle machen läht. G5 
wird Dir nicht einen Cent fojten, dieles 
auszufinden; e3 mag aber der Weg jein 
Dir zu zeigen, was da3 Leben ohne den 
anbaftenden Schleim in der Naie um 
Steble bedeutet, folg‘ih auch obne da: 
Austragen und Spuden und den beitän 
digen Gebrauch des Tafchentuches. 3 
mag fein, daß Du es nicht erfenmnit, aber 
bedenfe die dumpfen NRopfichmerzen Die 
bedrüdenden Gefühle die beitandigen 

Schleimaus s{cheidungen und die allgemei 
ne Herabießung Deiner Gefumdbeit. X 
re den ausgefüllten Hupon fofort in ei 
en Briefumichlag jende ihn ein um 
ab sieben, was fih für Di maden 
ist und was es für Dich bedeuten totrd 
ftehle von Matarrb be 


& 


Deine Naie und 


freit zu haben Schreibe deutich oder 
engltich 
Mdreiliere den Briefumschlag an 
Gatarrhb Specialitt Spronle 
228 Gornbill Blde., Bolton, Mail. 
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Pafete und Geld 


Mennontitifche Bundfihan 


nad Rußland 


Geldfendbungen. 


Beldiendungen werden durd eine D 
teilhaften Nure, 7.50 Mubel für einen 
90 Rubel 


eutiche Banf fchnell und ficher aum vor: 


Batete. 


Genenwärtia it es möglich die 


fenden. An allen Bafeten, die nad Nubland geichidt- werden, 


N 
alle anderen Ausgaben vom Abiender ged 
das Palet ohne Ausgaben 
Die Yabl Dei 
Die Raferte werden auf Dem fıcheri 
ala Reftätigung der Musführung jedes Yu 
amittung zugelandt 
Die Rafete werden vecvadt und veı 
Hamburg, Nina, Neval und Nowna, 
Standard 
Bei den Ztandard Baleten find im 
eingeihloiien ud der \ 
dieien Pafeten dürfen nicht Aenderungen ge 


Tafete, die eine Berion 


Dollar, weiter befördert. Mindeftauftrag 
berichtedeniten Sahen nad Rußland au 


muß der Bol und 
edt werden und der Empfänger erhält 


erhalten darf, tit unbeichräntt. 
ten ımd Schnelliten Wene befördert und 
ftrages erhält der MÜbiender eine Roft 


jandt aus den Städten Berlin, Yonbon, 


Ralete. 
den angeführten Breiten alle Infoiten 


Umpränger erbält das Balet ohne jegliche Ausgaben. An 


macht werden 


Breife 
Eur. Aliat. 
N, NRudl, Nut. 
2, Diefa. Mehl und 2fg. Mannagriüte 82.40 2,80 
985. 2. Mebl, 1fg. Neis und I1tela. Mannagrüße 2.40 2,80 
84, kn. Mannagrüse und 1lefg. Reis 2.40 2.80 
43. 4r%la. Stüderzuder 3.00 3.40 
204. 1fg. Zped, neräuchert, 1%elg. Manmagrüge, 2tg. Mehl 3.40 3.80 
205. In. Schmalz, 1defa. Meis, 2fg. Mehl 3.40 3.80 
52. 4tafa. Mehl, Ska. Neis, 2tg. Mannagrüge 4.35 5.15 
20), Yakı. Haffee, aeröiter in Bohnen, O,1lg. Tee, 1fg. Meis, 
Ifa. Mannagrüße, Ifg. Stüderzuder, Ifg. Mehl 1.35 4,75 
>15. 2a. Mannagrüge, 2a. Sped, O,ölg. Wajchjeife 4.35 4.75 
”34. Ba. Mebl, 2a. Neis, 2fg. Mannagrüge, 14g. Schmala, 
1fa. Stüderzuder 5.30 6.10 
2309. 2ig. Mehl, 1kg. Neis, Itg. Stitderzuder, 2tg. Mannagrüße, 
fg. QYutter, 1fg. Sped, 1kg. Wurit, geräuchert 8.00 8.80 
240. Afg. Reis, 2fg. Mannagrüge, 2lg. Butter, Ifg. Wurft, ger., 8.40 9,20 


Balete nah Wunfd 
Die Bafete nah Munich des Abien 
Kroduften Qebensmittelpafete aufammengeit 


) des Abfenders, E 
ders fünnen von den unten angeführten 
ellt werden. 


Das Netto (reines Gewicht) darf nicht 4% oder Ag. überfteigen 


An den angeführten Preifen ift der Bol, Verpadung ujtv 


eingeichloffen, 


nur muß in dieien Paleten das Porto hinzugefügt werden 


Das Porto iit nur für die Palete 
Naffee, nevöitet in Bohnen 
Butter, friiche, finniiche 
Cped, geräuchert, fett 
Schmalz, ausgebraten 
Suderfand 
Heiss, vom beiten 
Mehl, vom beiten 
Wannagrüße 
BRaichieife 
Gin Ag. ift 21, engliiche Pfund. 
Weil ich alle Seldüberiendungen in 
canadiiche Tollar in lebter Zeit fällt, fann 


nach) Wunich des Nbfenders, und zwar: 
für 1 Me. $3.20 

1,60 

1.40 

1.30 

0.40 

0.32 

0.25 

0.30 

0.80 


Fin Meter ift eine Yard und 3 Boll, 


u. ©. 9. Dollar madıen muß unb ber 
ich die Beitellungen nur dann ausführen, 


wenn Sie mir bei der Beitellung den Unterfhied vom Kurs mit einfenden, ben 
ein jeder in der Örtlihen Banf oder Bot Office erfahren fann, 
Beitellungen auf Palete werden bon mir aufgenommen und prompt bom 


Verfandhaufe ausgeführt 
Hr. Bi 
794 Alexander Ave., 


eöbredıt 
- Rinnipep, Man. 
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Milch 
find wnübertroffene Entvahmer mit ganz automatifcher 
Delung, Salsfugellager, Trommel und Aufjagteile aus 
nichtroitendem Material und vernidelt. Garantie für 
jede Titania Mäkine Preife, günjtige Bedingungen. 
Berlangen Sie Angebote von 
THE NATIONAL IMPORTERS 
172 Logan Ave. — (J. J. Klassen) — Winnipeg, Man. 
\ ——— 2 | 
Biel. Die Banf für internatio Wien. Der deutiche Sefandte be 
ınlen Pablımasansaleich aab befannt, day nadhrichtigte Bundesfanzler Karl Bırreich, 
er Sir *$100.000,000 fin dab Deutichland gerne Borzugszölle be 
Dentichla m drei Monate verlängert willigen würde, falle andere Nationen, 
wird. Der Stredit. der am März ab an die Deiterreich fich ebenfalls gewendet 
lief urde 1 der Banf jelbit, bon dei bat, dies ermöglichen würden 
Nıyı ıf, u.‘ Ranf vo yyy Pr a u 
if sranireie r Yanf von © Dciterreich richtete aın 16. Kebruar an 
nd und der % Meiervebe von s . 
dei Nejervebant die Nachbaritaaten einen Appell um ae 
Wem Nnrt einaeran 1 . . . 
ven ri erngerammm meinfame Verhandlungen für eine wirt 
Die Eintonmmenitener-Rorlane für ichaftlihe Wiederannäberung. Andern 
Zasfatbewan iit jeßt befanmt aeworde falls würde, wie betont wurde, Teiterreic 
>ie verlanat befonden Jufchlagiteucı sur Begrenzung der Einfuhr gezwungen 
on 85.0 usaenommen bon der Ein jein, ein Schritt, der hoffentlich nicht Ver 
fommeniteuer iind jene, die al8 Ledine teltungsmahnahmen berbeiführen würde 
unter S750 und al& Werheiratete bis as Vorgeben Deutichlands tft von be 


$1500 im NRabre verdienen 


5) 
jonderem Antereile im Sinblid auf Ba 

















Grand Forts Tal. 


8000 Ader auies Yaud im Nord 
Kork harrt feiner Veitedlung 
Lbit- und Gemüfebau 


Kine aute Ernte. 
tettleflustale, B. U 
Mildes Hlima, ausgerechnet für gemtichte Rarmerei, 
825.00 der Nder, 1 


15 Meilen n. w. bon Grand 


3 bar, Neit auf mebrere Jahre 


SCANDIA CANADA INVESTMENTS LIMITED 


403 Kesington Bldg., 


Winnipeg, Man. 





Witige Heuheit für armer ! 


Nahdem in der Verwaltung der Gejellihaft ein Wechfel itattgefunden Bat, 
wird alles Land, welches fih im Tomnibip 14-8 und 15-8 nordeöftlih von Beau 
fejour befindet, (22,000 Ader fchönes, ebenes Land, mit Abfluffanälen verjehen, 


frei 


Zeht 


ichwarzer Boden, 
Ader angeboten 


von 


Steinen,) fitı 
leichte Bedinaungen: ein 


den Breis von 810,00 per 


Dellar per Nder Anzablımg, Der 


reduzterten 


Neit in 9 jährlichen Zahlungen, je ein Dollar für den Ader, abzutragen, 6% Yin 


jen, mit dem Necte auch früher alles 
jeßt für den Preis von $15— 20 per 
ichnell Io au werden, iit der Preis 
wer zuerjt fommt, wird zuerit bedient 
Winnipeg, den 11. Januar 1932 


bezablen zu 
Ader verlauft 
reduztert 


5% 


fönmen Dieies Land iit bis 
worden, 1m Ddieles Yand nun 
worden. Nebmt die Gelegenbeitt wahr, 
Nabbat für alle bare Berfäufe 


THE BROKENHEAD VALLEY LAND CO. LTD. 


Box 743, 


Winnipeg, Man. 





riier Meldungen, daß Andre Tardieu, 
der franzöftiiche Rremier, mit Vertretern 
Deiterreichs, Iingarn? und der Heinen 
Entente Inter 
den Borichlänen und Beratungen war ein 
Plan, eine 
rund negenjeitiger Norzugstarife anzu 
babnen 

An Diplomatiichen und in Sandelstfrei 
fen wird Derzeit die range in Betracht 
gezogen, ob Deutihlands Beteiligung an 
einer folhen Zollentente den MWideritand 
anderer Länder hervorrufen mirde 

— Nom. Gin Handeldabfommen, dad 
auf die Belebung der kommerziellen Bes 
ziehbungen ztwiichen Rtalien und Deutlich 


sulammengaelommen set 


Donauländersollentente auf 


land abszielt, ift von dem italieniichen 
Aukenminiiter Dino Gradi und dem 
deutihen Botichafter Harl von Schubert 


unterzeichnet worden 

— Berlin, 5. Märs. 
nett Dem 
nende neiebgeberiiche Arbeiten beendigen 
damit alle Minifter während der Tebten 
Moche vor der Neihöpräfidentenwahl nod 
verfönlih in den Wahltampf eingreifen 
fünnen, Die Wahl findet befanntlich am 
13. März itatt. Auf den 11 


Das Neichsfahi 


Tage drin 


toird mit heutigen 


März mu 
de eine große 

im Eportöpalait feitaeießt, bei melde 
Neichsfanzler Brüning die Hauptrede hal 
Auch 


mebreren Beriammlungen im 


& 


ten wird wird Der Slanzler 


dayı $ en 
zande Ipri 


chen, wie auch fämtliche Mintiter in 


VBeriammlungen der ibnen nabeitebenden 
Rarteien ald Hauptredner auftreten wer 
d Neichspräfidenten 


den xm des 
Yeit aablreiche Hund 


Bilro 
aingen In der lebten 
gebungen von GEinzelperiönlichkeiten, Cı 
ganisationen und Vereinen ein, aus denen 
berborgebt, mit welder Entichiedenbeit 
sablreiche Sereiie der Benölferung +fitt 


Hindenburg=-Sundgebung 


ot jehr 


Sndenburg eintreten 


Napan wirft Militär an die rufltiche 


(Srenze, denn ein japanischer Geichäfts 
mann tt bon Den Nırlien ermordet vor 
den und viele Geichäfte dDemolieri Cın 


iwaniiches Rlunzeug wurde zum Yanden 


aezmwungen 





DD. U. Dya 


UÜbrengeihäft und Neparaturs 
Werkitätte, 

- Winfler, Man. 
Uhren-Reparaturen ımDd 
werden fauber, aetwifienichaft 

preistwert ausgeführt 
„BSenaue Negulierung” 
Zendet Eure Uhren durch die Boft.? 


Sold-Arbeit 
und 











A. BUHR 


Dentiher Nehtsamwalt 
bieljährige Erfahrung in allen Necdtss 
und Nacdlaffragen. Geld zu verleihen 

auf Stadtseigentum 
Dffice Tel. 24 968, Nef. 88 679 
325 Main Street, — Winnipeg, Man. 





" + 


Kohlen und Holz 


TDrumbeller 


Yump „Weftern Gem“ „811.50 
Gag „Weitern Gem“ $10.50 
"nee $10.50 
Eaa eh s 9.50 


Andere Arten von Sloblen und aud) 
Holz zu mäßigen Breifen zu haben 
Weiter ftehe ich nod) immer gerne mit 
meinem Trud beim Umzuge für einen 
mäßigen Preis aur Verfügung 


Henry Thieffien, 
1841 Glgin Ave, — Winnipeg, Man. 
— Telephon 88 846 — 


+ + 























Verleihung des Adels für Rinder itimmte, erläht jeßt troßdem einen Auf 
reichtum. Der Bädermeiiter Luigi pe ruf, worin die Barteimitglieder zum ein 
randini in Nom bat nach italieniihen mütigen Eintreten für die Wiederwahl 


Adel erhalten Hindenburgs zum Neichspräiidenten auf 


tefordert werden 


Beitungsmeldungen Den 


Niemand twuhte, Wwiejo der einfache, 

1 1 » Ancfe site Neie ae 

ihlihte Bädermetiter zu Dieler 1 z r 
te 3 = Y } 

wöhnliben Auszeichnung fam, da er nich Shanghai, März. Der Beich! 


sur Einitellung des ae entlang 
der aanzen ShangbaisNHampffront famı 
beute von den japanischen und chineftichen 


in leiner Weiie öffentlich bervortat oder 
dDurech bedeutende Leritungen auszeichnete 


Da bradten die Nachrichten die Nustlä 


rung, dab; er den Adel für feinen Sin Truppenfommandeuren. Nah 35 Tagen 
’ un ‘ " 2 2 f 
derreichtum aus Anlaiz der Geburt feines Adauernder Nampfe 1 Nuhe eingetre- 
» « Li ) Ä il k 
& Y. . 
i . 4 n van > srationeı 
jechäzehnten Kindes erhalten hat. Mur ve yapanı nlttartiche BEN 
sofini war ichon oft Rate bei dem Päder iheinen völlig durchgeführt zu Yein. Die 


ftiegreihen Truppen haben eine Zone umt 


meiiter und bat ihm ala vorbildltichen he T h 
Bürger, Ehemann und Bater gelobt, dem Shanabai beiekt, weiter als das Gelän 
alle fechszehn Ninder, die in der zwanzig de von 12% Meilen, defien Raum 
jährigen Ehe des Bädermetiters geboren jeiteng der Chinefen von Tofio uriprüng- 


5 sinn Lich gefordert war. Nur ein gelegentli- 


wurden, iind noch am LYeben. Es ı]t em . 

ri “> . s vr e ıhrit » 4 ® N) „ ) 2 
geiunde und fräftige Ramilie, Die in de cher Gere richur frachte heute — e 

i ' N \ in} a De DE om - le E ro 0 SS PY 

heutigen Zeit des „Ertkinderipitems” odeı FOR aa iger en ‚stont, = uDure 
Kteinfinderigitems“ geradezu vorbildlich es Mangtie abwärts bis Nanziang an 
« . > np zh iM inn.-Mahrflins ‘ne 
dDafteht. Muffolini emprangt feine Srau, ei hangba Ranking Babnltım ‚SBEN 
die nicht Mutter ist, wohingegen die Mit japaniiche Truppenktolonnen, die ein tm 


andere im Güboften der 
Shanghaislimgebung, befeitigten die ja 
pantichen Stellungen, um dem Feinde ei 


. NMarde Ni 
ter zahlreicher Ninder bei ibm jtets auf -torden, Di 


aroße Muszeichnung redmen fünnen. gu 


Rtalien hatte auch jichon der Geburten g A 
itreit große Rortichritte geinacht, und Da ne ungebrocdhene Front entgegenzuftellen 
war um jo auffälliger, als Italien bi: Kein formeller Waffenftillitand erfolgte 
dd , wsarrlicı Ä n 
x Zum Nacrfolger des chrwürdigen 

ber das Yand der finderreihen KRamtlien x 

" Maris Yarrin Schon rheh . * 
war. Muffolini hat darin jchon erbel Bundesoberrichters Oliver Wendell Hol- 
hen MWando I 7 R 2. 4 nr E 
fihben Wandel geiharten, wenn er aud mes bat Präfident Hoover den Haupt 
den Geburtenrüdgang nicht völlig auf Net 


ridhter am Vorter Appellationäge: 


halten fann 


richt, Benjamin Nathan Gordoga, er 
Berlin, Die Deutiche Lolfspartei, nannt. Die Beitätigung der Ernennung 
deren Neichstaasfraltion für ein Min durch den Bundesjenat wird fchnell erfol 


trauensbotum gegen Stanaler Prümmg gen, da Ddielelbe von allen Parteien bei 





Der Alennonitifche Katechismus 


1. Der Beine (nur die Kragen und Antworten mit „Beitrehnung” und „apoftollfchem 





Blanbensbelenntnis” ) 18. Auflage, auf VBuchpapier, jön gebunden, ber in feiner 
aller Richtungen unferes Volles und in feinem Haufe fehlen follte. 
Be Du nissan innerer 0,30 
Bei Abnahme von 24 Exemplaren vud mehr, per Eremplar portofrei ........ 0,20 
B. Der große Katechismus, mit den Glaubensartiteln, f&ön gebunden 
MB LET, EERERSEENEEERBEBESSSCRHRÄNES:AEREENFENEHIERFEEENE . 0.40 
Bei Abnahme von 24 Exemplaren und mebr, per Eremplar portofrei une A 


Die Zahlung jende man mit der Veftellung an das 
Rundihau Bublifping Haufe 











Steht hinter Deinem Namen der Vermerk da; „bezahlt bis 1933"? — 


Düriten wir Dich; bitten, es zu er mönlichen? Pur brandıen e8 zur 


weiteren Arbeit, Im Borans von Herzen Dank! 
| Cz Beitellzettel a 
An: Rundihau Publifhing Houfe, 


672 Arlington St,, 
Ah Ichide hiermit für: 


Binnipeg, Man. 


1. Die Mennonitiide Rundihau (1.25) 


2%. Den Ehriitliden Nugendfreund ($0.50) 
Bufammen beftellt: 1. u. 2 - $1.50 _ 
Beigelegt find 


% ...... |. 





WRame 


uunnnnnnnnnnHer ernennen “nnnnnnn nn 


a Ze a a FREE ENEENEIES VCH KERNE GESUNDE 
Staat oder Provinz 


...........n.......n. 


Dei Adrefieumersel gebe man auch die a Ite Ndrefie an. 


Der Sicherheit halber fjende man Bargeld in regiitriertem Briel 
oder man lege „Bant Draft“, „Monen Order“, „Erpresa Moneu Or- 
der“ oder „Roftal Note* ein. (Bon den U. ©. 4. au perlönlidhe 
Sced#.) 

Bitte Probenummer frei zugufdiden. Adrefle ift wie folgt: 


WRume 
Adrefle 


.uunnnnnnnnn euren Unnnnnnnnnnnnnr tete ee 





Blennonttifdye Bunbfdyam' 











16, März 


fallig aufgenommen wird. Nmmerbin 
wurde das übliche Verfahren eingeichla 
gen, Die Ernennung wurde dem Yır: 
hu für Gerichtstwejen überwieien, der 
dem Senat darüber berichten wird. 3 
unterliegt feinem Zweifel, dab der Be 


1927, fich auf dem mächtigen Strom big 
zu jein& Mündung einitellen. Heeres, 
Nnaenieure und Zadveritändige der Mi 
“ 

Kffippi R.ubfommmiifton erklären, da die 
Damme ımd Die erablauffniteme ge- 
migend weit Fertigngeitellt find, um mit al- 


Weit 


richt empfehlend ausfallen wird. Zeit fer Sicherbeit Waflermaiien gervadhie 
jivanzig Nabren haben die Urteile Car jein, die denen am Umfang gleich in 
dozas mit mur in New Mork, jondern die dem Kluktal vor Fünf Nabren eine 
un ganzen Yande Beachtung gefunden, Kataftrophe brachten 


Malen 
das Bırmndeo 


und zu wiederholten 
feine Kreunde fitı 
borgeichlagen 


haben ıbn 


su den Weizenfpeidern der er- 
obergerict 


einigten Staaten liegen 304,000,000 Bn- 
fhels Weizen bereit zur Nuzfuhr 
O0 mehr als zu 
rigen Nabre 

— In Lübek waren im vorigen Nah: 
Zenat zu re 76 Minder geitorben, nachdem fie im 
geitellt, der fie wahricheinlich auch ohne Stadthofpital mit jogenannter Calmette: 
Verzögerung in den nächiten Tagen an Lnmpbe geimpft worden Waren. Ayei 
nehmen wird. Durch dieje Vorlane jol bervorragende Merzte, Profeflor Georg 
len die Hreditmöglichkeiten des Bundesre Dende umd Dr. Ernst Altitädt, murben 
jervesEnitems ausgedehnt werden. Die nach Beendigung des gerichtlichen Progei; 
Kreunde derjelben behaupten, dai fie dem es am 6. Februar zu zwei Nabren, zei, 
Bankinitem des Landes veftive 15 Monaten Gefängnisitrafe ber 


Mit 350 aegen 15 Stimmen, alio hr 
fait einstimmig, wurde die Glah-Zteaaall 
Nreditusdehnungs-Vorlage im Haus dei 
N.S.N. angenommen und dem 


dertelben 


Yert im ber 


gewaltig belfen 


und zwanzig Milliarden eingefrorener urteilt, weil fie nicht Die nötige Vorfict 
Kredite freimachen wird. Sie weifen mit angeivandt hatten te hätten die Anm 
Yubel darauf bin, dat; die Börie fofort vdhe erit an Tieren erproben jollen, zu: 
günjtig auf die Einreichung der Vorlage mal ibre abfoiute Ungefährlichkeit nod 
reagierte, nicht awmweifellos feitgeitellt worden iar, 


— Die Urbeiten zur Neberidiwen 
mungs3-Berhinderung am Meififfippi find 


hatten Die 
Yhmpbe 


Zachveritündiae 
aeiprochen, daf Die 


Ansicht aus: 
mit mensch 


jomeit fertiggeitellt, um ihre Aufgabe zu lichen Tuberfelbazillen vermengt gemeien 
leriten, follte ein Hochivafler, wie das von sei 
IMENDINÄNEDDLMIINANEIMINNEDNHHNNTE PLLTTTTTTTTTTG PT 177° """177 











Kinder gedeihen bei Robin Hood 
Hafer Porridge. 












































u) 
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in der Nähe 
Mountam 
ım bets 
Luftres 
befoms 
aemütrliche Rare 


Die Barm des 9. H. Schul auf der mennonitiichen Anh2dlung 
von Wolf Point, Montana. Dir. Echulg faın Nabre zurüd von 
Rale, Minn. Er beadert 640 Ader Er erntete Bırfchel Meizen 
gangenen Nahr und erwartet eine größere Ernte in dieiem 
und Balt-Anficdlung ift im ftändinen Wachstum 
men gewinnbringende Ernten, und bon ihnen 
Leime. Neben bdiefer Anitedlung ift noc) arobe Menge unbebaute 
Land vorhanden Schreiben Sie um ein freies Buch fiber Montana md niedrige 
Breife für Landfucher an E. GE. Leedn, General Agrieultural Tevelopment Agent, 
Dept. R., Great Nortbern Railway, St. Paul, Dinn, 


drei 
nme 
Sahre Tie 
ariffen Die Yente 
bielc haben arope, 


I . 
eine billige 














n Nah 


fie im 
Imette 


Yıveı 


Georg 


eiweien 


Ne) 


1070" 


Näbe 


tam 


bers 
ftres 
foms 
ırms 
uted 





